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Allgemeines
Um mit dem System SPLIT eine maximale Effizienz zu erzielen, sollten Sie zuerst das Kapitel “Für den Hausbesitzer” in der
vorliegenden Montage- und Wartungsanleitung lesen.

SPLIT ist ein Qualitätssystem mit langer Lebensdauer und hoher Betriebssicherheit.

Anlagendaten

Vom Installateur nach der Anlageninstallation auszu-
füllen.

Anlagendaten sowie Installationsprüfliste auf Seite 40 sind
vom Installateur auszufüllen, damit die Garantie in Kraft
tritt.

Seriennummer, bei der Korrespondenz mit uns stets anzugeben.

Außeneinheit:Inneneinheit:

Installationsdatum:

Prüfliste, Seite 40, ausgefüllt

Installateure:

Beheizung
Heizkörper Fußbodenheizung Gebläsekonvektor

Externer Wärmeerzeuger
Sonne Gas Öl Holz Pellets Strom

Zubehör
KWS RBE SPLIT RFV SPLIT MG 2 SPLIT VK 2 SPLIT EP 2 SPLIT

Sonstiges.................................................................................................................

Einstellungen

Tragen Sie alle Abweichungen von den Grundeinstellungen ein.

EinstellungMenüEinstellungMenü

..........................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................

Datum ______________________ Unt. _________________________________________________________________

Dieses Produkt darf nur dann von Personen
(einschl. Kindern) mit eingeschränkten kör-
perlichen bzw. geistigen Fähigkeiten oder
unzureichenden Erfahrungen bzw. Kenntnis-
sen verwendet werden, wenn diese von ei-
ner verantwortlichen Person beaufsichtigt
oder angeleitet werden.
Kinder müssen beaufsichtigt werden, damit
sie nicht mit dem Produkt spielen können.
Technische Änderungen vorbehalten!
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Anlageninformation

Produktinformationen
SPLIT ist ein komplettes modernes Wärmepumpensystem,
das effektive technische Möglichkeiten zum Energiesparen
und einen verringerten Kohlendioxidausstoß bietet.

Die Wärmeaufnahme erfolgt über ein Außenmodul (L16
SPLIT) aus der Außenluft. In einem geschlossenen System
zirkuliert dabei ein Kältemittel, das Wärme von der Wär-
mequelle (Außenluft) an das Innenmodul (HM SPLIT)
überträgt. Daher müssen weder Bohrungen ausgeführt
noch Erdkollektoren verlegt werden.

Besondere Eigenschaften von SPLIT
Optimale Jahresarbeitszahl aufgrund des invertergesteu-
erten Verdichters.
Außeneinheit mit kompakten Abmessungen.
Drehzahlgesteuerte Umwälzpumpe.
Optimierte Betriebskosten. Die Drehzahl des Verdichters
wird an die herrschenden Bedingungen angepasst.
Wird ergänzt um die Speicher EHZK 90 SPLIT, WWS 300
SPLIT oder WWS 500 SPLIT für das Innenmodul HM SPLIT
und das Außenmodul L16 SPLIT.
Integrierte Uhr für die Zeitprogrammsteuerung zusätzli-
cher Brauchwasserbereitung und zur Senkung bzw.
Anhebung der Vorlauftemperatur.
Vorbereitet für die Steuerung von zwei Klimatisierungs-
systemen.
Integrierte aktive Kühlfunktion.
Es besteht die Möglichkeit, externe Wärmeerzeuger
anzuschließen.

Funktionsprinzip SPLIT

System ohne Brauchwasser, nur Heizung (Kühlung)

Klimatsystem

BT 1

RG10/
RE10

CP1

Överströmnings-
ventil

HE 30

AMS 10-16

HBS 16

Überströmventil
RFV SPLIT/
RBE SPLIT

HM SPLIT

EHZK 90 SPLIT

L16 SPLIT

Klimatisierungssystem

System Heizung (Kühlung) und Brauchwasser

Klimatsystem

BT 1

RG10/
RE10

CP1
Erf. säker-
hetsutr.

FQ1

FL1

Överströmnings-
ventil

AMS 10-16

HBS 16

HEV 300/HEV 500

Extern tillsats

Erforderliche Sicherheitsausrüstung

Überströmventil
RFV SPLIT/
RBE SPLIT

HM SPLIT

L16 SPLIT

Klimatisierungssystem

Externe
Zusatzheizung

WWS 300 SPLIT/
WWS 500 SPLIT

Funktion

SPLIT ist ein System, das Heizwärme, Brauchwasserwärme
und Kälte liefern kann.

Das Prinzip der Wärmeerzeugung lässt sich vereinfacht
wie folgt erläutern:
1. Das Kältemittel in L16 SPLIT nimmt Wärme aus der

Außenluft auf und wird anschließend verdichtet, wo-
durch die Temperatur nochmals steigt.

2. Das warme Kältemittel (jetzt im gasförmigen Zustand)
wird in HM SPLIT eingeleitet.

3. Das Kältemittel gibt die Wärme zur weiteren Vertei-
lung im System ab.

4. Das Kältemittel (jetzt im flüssigen Zustand) wird zurück
zu L16 SPLIT geleitet und die Sequenz wiederholt sich.

Durch die Umkehrung des gesamten Prozesses, wobei das
Kältemittel in L16 SPLIT die Wärme aus dem Wasser extra-
hiert und diese an die Außenluft abgibt, kann die Wärme-
pumpe bei Bedarf kühlen.

HM SPLIT legt mithilfe aller am Fühler gesammelten Daten
fest, wann L16 SPLIT aktiv ist und wann nicht. Bei einem
zusätzlichen Heizbedarf kann HM SPLIT eine Zusatzheizung
zuschalten: entweder die interne Elektroheizpatrone oder,
falls angeschlossen, eine externe Zusatzheizung.
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So wird das Bedienfeld benutzt
Über das Bedienfeld werden die häufigsten Einstellungen
vorgenommen. Von hier aus teilen Sie dem Regelgerät die
gewünschten Werte für die Wärmepumpensteuerung mit.

Um die Anlage optimal nutzen zu können, müssen be-
stimmte Grundeinstellungen vorgenommen worden sein
(siehe Seite 7). Die Installation muss zudem gemäß den
geltenden Anweisungen ausgeführt sein.

Standardmäßig erscheint Menü 1.0 (Temperatur im
Brauchwasserspeicher) im Display.

Mit Plus-, Minus- und Eingabetaste können Sie in
der Menüstruktur navigieren sowie in bestimmten
Menüs den eingestellten Wert ändern.

Menütypen
Je nach gewählter Menüebene unterteilt sich die Steue-
rung in verschiedene Menütypen.

Normal [N]: Enthält die Einstellungen, die vom
Kunden häufig aufgerufen werden.

Erweitert [E]: Enthält ausführliche Menüs außer den
Servicemenüs.

Service [S]: Enthält alle Menüs.

Die Änderung des Menütyps erfolgt in Menü 8.1.1

Schnelle Rückkehr zum Hauptmenü

Um aus einem der Untermenüs schnell zum Hauptmenü
zurückzukehren, drücken Sie stets folgende Taste:

Tastensperre
Die Tastensperre wird im Hauptmenü durch gleichzeitiges
Drücken der Plus- und Minustaste aktiviert. Im Display wird

ein Schlüsselsymbol angezeigt.

Auf dieselbe Weise wird die Tastensperre wieder aufgeho-
ben.
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Betriebseinstellung Wärme

Allgemeines
Die Innenraumtemperatur ist von mehreren Faktoren ab-
hängig.

Während der warmen Jahreszeit sind häufig Sonnenein-
strahlung sowie Wärmeabgabe von Menschen und
Haushaltsgeräten völlig ausreichend, um das Haus zu
erwärmen.
Wenn es draußen kälter wird, muss das Klimatisierungs-
system in Betrieb genommen werden. Je niedriger die
Außentemperatur, desto wärmer müssen die Heizkörper
oder Fußbodenheizschleifen usw. sein.

Steuerung der Wärmeerzeugung

In der Regel heizt die Wärmepumpe das Wasser (Heizungs-
medium) auf die Temperatur, die bei einer bestimmten
Außentemperatur erforderlich ist. Dies erfolgt automatisch
anhand erfasster Temperaturwerte vom Außenfühler und
von Fühlern, die sich an den Leitungen zum Klimatisierungs-
system befinden (Vorlauffühler). Auch mit Sonderzubehör
wie einem Raumfühler kann die Temperatur beeinflusst
werden.

Zuerst muss jedoch die korrekte Grundeinstellung für die
Wärmepumpe vorgenommen werden (siehe Abschnitt
”Grundeinstellung”).

Durch die Temperaturinformationen, die der Außenfühler
(an der Hausaußenwand angebracht) an das Regelgerät
der Wärmepumpe übermittelt, lassen sich Schwankungen
der Außentemperatur rasch erkennen. Vor einer Aktivie-
rung des Regelgeräts muss es also nicht zu einem Tempe-
raturabfall im Haus kommen. Stattdessen wird bei einem
Absinken der mittleren Außentemperatur automatisch
die Wassertemperatur im Klimatisierungssystem (Vorlauf-
temperatur) des Hauses erhöht.

Die Vorlauftemperatur der Wärmepumpe (Menü 2.0)
schwankt dann um den theoretisch gewünschten Wert
(der im Display in Klammern angegeben ist).

Temperatur des Klimatisierungssystems

Mithilfe des Wählrads für die Parallelverschiebung der
Heizkurve (am Bedienfeld der Wärmepumpe) regeln Sie
selbst die Temperatur, die das Klimatisierungssystem im
Verhältnis zur Außenlufttemperatur besitzen soll.

Betriebsmodus

Über die Betriebsmodustaste wird der gewünschte
Betriebsmodus eingestellt, also Aktivierung bzw. Deak-
tivierung von Umwälzpumpe bzw. Zusatzheizung.

Die Auswahl muss nicht per Eingabetaste bestätigt
werden.

Bei einem Tastendruck erscheint der aktuelle Betriebsmo-
dus im Display des Bedienfelds. Bei erneutem Tastendruck
wird der Modus geändert.

Durch Betätigen der Eingabetaste wird das Display auf die
Normalanzeige zurückgesetzt.

Die Zusatzheizung wird nur als Frostschutz verwendet,
wenn sie im Menüsystem deaktiviert ist. Dies gilt für alle
Betriebsmodi.

Folgende Betriebsmodi stehen zur Verfügung:
1. ”Auto”

HM SPLIT wählt den Betriebsmodus mit Rücksicht
auf die Außentemperatur automatisch aus. Dies
bedeutet, dass der Betriebsmodus zwischen "Hei-
zung" und "Brauchwasser" wechselt. Der aktuelle
Betriebsmodus wird in Klammern angezeigt.
Die Umwälzpumpe wird bei Bedarf über das Regel-
gerät aktiviert bzw. deaktiviert.

2. ”AutoK”*
HM SPLIT wählt automatisch den Betriebsmodus
(jetzt auch mit der Möglichkeit zur Kühlung) im
Hinblick auf die Außentemperatur. Dies bedeutet,
dass der Betriebsmodus zwischen "Heizung", "Küh-
lung" und "Brauchwasser" wechselt.
Die Umwälzpumpe wird bei Bedarf über das Regel-
gerät aktiviert bzw. deaktiviert.

3. "Wärme"/"Wärme Zusatzheizung"
Es wird ausschließlich Wärme und Brauchwasser
erzeugt.
Die Umwälzpumpe ist die gesamte Zeit in Betrieb.
Wenn "Wärme Zusatzheizung" angezeigt wird, kann
die Zusatzheizung bei Bedarf zugeschaltet werden.

4. "Kühlung"*/"Superkühlung"
Bei freigegebener Zusatzheizung wird "Superküh-
lung" angezeigt. Der Verdichter befindet sich dann
ausschließlich im Kühlbetrieb. Ansonsten wechselt
der Betrieb zwischen der Erzeugung von Kälte und
Brauchwasser.
Die Umwälzpumpe ist die gesamte Zeit in Betrieb.
Brauchwasser wird nur per Elektroheizpatrone be-
reitet.

5. "Brauchwasser"
Es wird ausschließlich Brauchwasser bereitet.
Nur Verdichter in Betrieb.

6. „Nur Zusatzheizung“
Der Verdichter ist gesperrt. Die Funktion wird akti-
viert, indem Sie die Betriebsmodustaste 7 s lang
drücken.

7. Drücken Sie die Taste "Betriebsstufe" erneut, um die
Funktion zu deaktivieren.

* Um die Kühlfunktionen zu verwenden, muss das System
für niedrige Temperaturen ausgelegt sein und die Kühlung
muss in Menü 9.3.3 aktiviert sein.

Raumtemperatur manuell ändern
Drehen Sie das Wählrad ”Parallelverschiebung der Heizkur-
ve” gegen bzw. im Uhrzeigersinn, um die Innenraumtem-
peratur kurzfristig oder dauerhaft zu ändern. Ein Strich
entspricht einer Raumtemperaturänderung von ca. 1 Grad.

HINWEIS!
Ein Anstieg der Raumtemperatur kann von den

ThermostatenderHeizkörper bzw. der Fußbodenhei-
zung gedrosselt werden. Es empfiehlt sich daher, die

Thermostate entsprechend zu öffnen.

Grundeinstellung
Die Grundeinstellung wird über Menü 2.1.2 und das
Wählrad ”Parallelverschiebung der Heizkurve” vorgenom-
men.
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Fällt die Raumtemperatur nicht wie gewünscht aus, kann
eine Nachjustierung erforderlich werden.

Sind die Einstellungswerte nicht bekannt, können die
Ausgangswerte für die Heizungsautomatik dem nebenste-
henden Diagramm entnommen werden.

Heizkurvenverschiebung

Heizkurve
2 . 1 . 2

9

Menü 2.1.2 Heizkurve

HINWEIS!
Bevor Sie mit der Nachjustierung beginnen, sollten
mindestens 24 Stunden verstreichen, damit sich die

Temperaturen stabilisieren können.

Einstellung gemäß Diagramm

Im Diagramm wird von der Normaußentemperatur des
Aufstellungsorts sowie der dimensionierenden Vorlauftem-
peratur des Klimatisierungssystems ausgegangen. Wo sich
diese zwei Werte im Diagramm schneiden, kann der Kur-
venverlauf der Heizungsregelung abgelesen werden. Dies
wird in Menü 2.1.2 "Verlauf der Heizkurve " eingestellt.
Begrenzungen, die nicht aus den Diagrammen hervorge-
hen, sind in den zulässigen Minimal- und Maximaltempe-
raturen des Steuersystems enthalten.
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Grundeinstellung nachjustieren
Fällt die Raumtemperatur nicht wie gewünscht aus, kann
eine Nachjustierung erforderlich werden.

Kalte Witterungsbedingungen
Ist die Raumtemperatur zu niedrig, wird der Wert für
”Heizkurve” in Menü 2.1.2 um einen Schritt erhöht.
Ist die Raumtemperatur zu hoch, senken Sie den Wert
für ”Heizkurve” in Menü 2.1.2 um einen Schritt.

Warme Witterungsbedingungen
Ist die Raumtemperatur zu niedrig, bewegen Sie den
Regler ”Parallelverschiebung der Heizkurve” um einen
Schritt im Uhrzeigersinn.
Ist die Raumtemperatur zu hoch, bewegen Sie das
Wählrad ”Parallelverschiebung der Heizkurve” um einen
Schritt gegen den Uhrzeigersinn.
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Betriebseinstellung Kühlung

Allgemeines
Die Kühlung kann aktiviert werden, wenn in Menü 9.3.3
Kühlung freischalten "Ein" ausgewählt ist.

HINWEIS!
Das Klimatisierungssystemmuss für den Kühlbetrieb
ausgelegt sein. Die Einstellungmuss durchden Instal-
lateur bei der Inbetriebnahme des Systems erfolgen.

Wenn der Raumfühler angeschlossen ist, startet bzw.
stoppt er den Kühlbetrieb in Abhängigkeit von der Außen-
temperatur. Die niedrigste Vorlauftemperatur wird in
Menü 2.2.4 eingestellt.

Steuerung des Kühlbetriebs vom Außenfühler
im Betriebsmodus AutoK
Wenn für das Kühlsystem in Menü 9.3.3 "Ein" ausgewählt
wurde und die Außentemperatur draußen höher ist oder
mit der eingestellten Starttemperatur in Menü 8.2.4 für
Kühlung übereinstimmt, startet die Kühlung.

Wenn die Außentemperatur unter den eingestellten Wert
gesunken ist, abzüglich des eingestellten Werts in Menü
8.2.5, stoppt der Kühlbetrieb.

Die berechnete Vorlauftemperatur wird ausgehend von
der ausgewählten Kühlkurve in Menü 2.2.2 und der Kühl-
kurvenverschiebung, Menü 2.2.1, ausgewählt. Begrenzun-
gen, die nicht aus dem Diagramm hervorgehen, sind in
der zulässigen Minimaltemperatur des Steuersystems
enthalten.

HINWEIS!
HM SPLIT ist für einen Kühlbetrieb bis zu einer Vor-
lauftemperatur von+7°CgegenKondensation isoliert.

0
0

°C

20 °C30

5

10

20

framlednings-
temp.

Utetemp
40

15 k=1

k=2

k=3

+ 5

- 5

FÖRSKJUTNING
KYLKURVA (0) 

Kühlbetriebsteuerung ausgehend vom Raum-
fühler
Wenn RFV SPLIT vorhanden ist, besteht die Voraussetzung
für den Kühlbetrieb darin, dass die Raumtemperatur höher
als die eingestellte Raumtemperatur ist (Menü 6.3) mit
eingestelltem Wert in Menü 8.2.5). Zudem muss die Au-
ßentemperatur gleich oder höher als der eingestellte Au-
ßentemperaturwert (Menü 8.2.4) sein.

Wenn die Raumtemperatur unter die eingestellte Raum-
temperatur in Menü 6.3 um den eingestellten Wert in
Menü 8.2.5 gesunken ist oder die Außentemperatur unter
den eingestellten Wert in Menü 8.2.4 um den eingestellten
Wert in Menü 8.2.5 gefallen ist, wird die Kühlung deakti-
vert.
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Betriebseinstellung Brauchwasser
Der Brauchwasserspeicher ist ein Rohrwärmetauschermo-
dell und wird vom zirkulierenden Wasser erwärmt, das
wiederum von der Wärmepumpe erhitzt wird.

Bei einem "normalen" Verbrauch genügt der Betrieb des
Wärmepumpenverdichters, um die Abnahmestellen des
Hauses mit Brauchwasser zu versorgen. Die Brauchwasser-
temperatur im Brauchwasserspeicher variiert in diesem
Fall zwischen den eingestellten Werten.

Unter Abschnitt 1.0 [N] Brauchwassertemp. auf Seite 51
befindet sich eine vollständige Beschreibung der
Menüeinstellungen für die Brauchwassertemperatur.

Verfügbares Volumen
WWS 300 SPLIT
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WWS 500 SPLIT
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Vorrang
Wenn das Wasser im Speicher erwärmt werden muss,
räumt die Wärmepumpe diesem Vorgang Vorrang ein
und wechselt mit der gesamten Wärmepumpenleistung
in den Brauchwassermodus.

In diesem Modus wird keine Wärme oder Kälte erzeugt.

Auf welche Weise dieser Vorrang eingeräumt werden soll,
können Sie in gewisser Weise durch die Einstellungsmög-
lichkeiten am Bedienfeld bestimmen.

Siehe "1.0 [N] Brauchwassertemp." auf Seite 51.

Extra-Brauchwasser
Bei sämtlichen Funktionen für ”Extra-Brauchwasser” erhöht
sich vorübergehend die Brauchwassertemperatur. Die
Temperatur wird zuerst vom Verdichter in der Wärmepum-
pe auf einen einstellbaren Wert erhöht (Menü 1.5) und
anschließend von der elektrischen Zusatzheizung weiter
gesteigert, bis die Stopptemperatur erreicht ist (Menü 1.4).

Eine vorübergehende Aktivierung von „Extra-Brauchwas-
ser“ erfolgt manuell. Die zeitabhängige Temperaturerhö-
hung erfolgt durch entsprechende Einstellungen im Regel-
gerät.

Wenn ein:

”A” über dem -Symbol erscheint, findet eine vorüber-
gehende Bereitung von Extra-Brauchwasser statt.

”B” über dem -Symbol erscheint, findet eine zeitge-
steuerte Bereitung von Extra-Brauchwasser statt.

HINWEIS!
Die Funktion ”Extra-Brauchwasser” führt für gewöhn-
lich zu einer Aktivierung der elektrischen Zusatzhei-
zung und kann somit den Stromverbrauch steigern.

”Extra-Brauchwasser” lässt sich auf drei verschiedene
Arten aktivieren:
1. Periodisches zeitgesteuertes Extra-Brauchwasser

Das Intervall zwischen den Temperaturerhöhungen
wird in Menü 1.7 eingestellt. In Menü 1.8 wird die
Zeit für die nächste Temperaturerhöhung angezeigt.
Die erhöhte Temperatur wird mithilfe der elektri-
schen Zusatzheizung für die Dauer von einer Stunde
aufrechterhalten.

2. Geplantes zeitgesteuertes Extra-Brauchwasser
In den Untermenüs von Menü 7.4.0 werden Start-
und Stoppzeit für den Wochentag angegeben, an
dem eine Temperaturerhöhung gewünscht wird.
Die erhöhte Temperatur wird mithilfe der elektri-
schen Zusatzheizung für den festgelegten Zeitraum
aufrechterhalten.

3. Vorübergehendes Extra-Brauchwasser
Bei einem Tastendruck erscheint der aktuelle Modus
für ”Extra-Brauchwasser” im Display A. Durch erneu-
te Tastenbetätigungen wechselt der Modus zwi-
schen 3 Stunden und deaktiviertem Zustand.
Die erhöhte Temperatur wird mithilfe der elektri-
schen Zusatzheizung bis zum Ablauf der Perioden-
zeit aufrechterhalten.
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Wartung
HM SPLIT und L16 SPLIT erfordern nach der Inbetriebnah-
me nur einen geringen Wartungsaufwand durch den Be-
nutzer.

SPLIT umfasst zahlreiche Komponenten. Daher wird der
Benutzer durch verschiedene Überwachungsfunktionen
unterstützt.

Bei einer Störung erscheint eine entsprechende Meldung
in Form verschiedener Alarmtexte im Display.

Kontrolle der Sicherheitsventile

Sicherheitsventil des Klimatisierungssystems

Das Sicherheitsventil des Klimatisierungssystems (FL2) muss
dicht schließen. Es sind regelmäßige Kontrollen auszufüh-
ren (siehe unten):

Öffnen Sie das Ventil.
Kontrollieren Sie, ob Wasser durch das Ventil strömt. Ist
dies nicht der Fall, muss das Sicherheitsventil ersetzt
werden.
Schließen Sie das Ventil erneut.
Möglicherweise muss das Klimatisierungssystem nach
einer Kontrolle des Sicherheitsventils wieder aufgefüllt
werden. Siehe Abschnitt ”Klimatisierungssystem befül-
len”. Wenden Sie sich für eine Nachfüllung des Klimati-
sierungssystems an Ihren Installateur.

Manometer in EHZK 90 SPLIT, WWS 300 SPLIT,
WWS 500 SPLIT
Der normale Betriebsbereich des geschlossenen Klimatisie-
rungssystems liegt je nach Installationshöhe zwischen 0,5
und 1,5 Bar. Überprüfen Sie dies am Manometer (BP5).

Entleerung des Rohrwärmetauschers im
Brauchwasserspeicher
Beim Brauchwasserspeicher handelt es sich um ein Rohr-
wärmetauschermodell, bei dem der Druck im Zapfrohr
abgelassen werden kann, indem das Kaltwasseranschluss-
rohr abgesperrt und der Brauchwasserhahn geöffnet wird.
Dabei kann gegebenenfalls aber Wasser im Zapfrohr ver-
bleiben. Die Entleerung erfolgt durch Lösen des Kaltwas-
seranschlusses XL3 am Speicher.

Gefäß entleeren
Nehmen Sie Kontakt mit Ihrem Installateur auf, wenn das
Gefäß in EHZK 90 SPLIT, WWS 300 SPLIT, WWS 500 SPLIT
geleert werden muss.

Wartung von L16 SPLIT
L16 SPLIT ist mit einer Steuerungs- und Regelungstechnik
ausgestattet. Unabhängig davon ist eine regelmäßige
Wartung erforderlich.

Achten Sie über das gesamte Jahr regelmäßig darauf, dass
das Ansauggitter nicht durch Laub, Schnee oder andere
Fremdkörper blockiert wird. Sorgen Sie außerdem in der
kalten Jahreszeit dafür, dass unter L16 SPLIT keine zu
starke Frost- oder Eisbildung stattfindet. Starker Wind in
Kombination mit heftigem Schneefall kann zu einer Blo-
ckierung des Ansaug- und Ausblasgitters führen. Halten
Sie die Gitter stets schneefrei.

Kontrollieren Sie, dass die Kondenswasserdrainage unter
L16 SPLIT nicht blockiert ist.

Bei Bedarf kann das Gehäuse mit einem feuchten Tuch
gereinigt werden. Achten Sie bei der Reinigung darauf,
dass an der Wärmepumpe keine Kratzer entstehen. Spülen
Sie kein Wasser durch die Gitter oder über die Seiten. Es
darf kein Wasser in L16 SPLIT eindringen. Vermeiden Sie
einen Kontakt von L16 SPLIT mit alkalischen Reinigungs-
mitteln.

! ACHTUNG!
Rotierende Ventilatoren in L16 SPLIT.

Energiespartipps
Die Installation von SPLIT soll wunschgemäß Wärme und
Brauchwasser erzeugen. Ausgehend von den vorgenom-
menen Steuerungseinstellungen versucht die Anlage,
diesem Idealziel so nahe wie möglich zu kommen.

Die Innenraumtemperatur beeinflusst selbstverständlich
den Energiebedarf. Daher sollten Sie besonders genau
sein und keine höhere Temperatur einstellen, als Sie benö-
tigen.

Zu weiteren bekannten Faktoren, die den Energiebedarf
beeinflussen, zählen u.a. Brauchwasserverbrauch, Gebäu-
dedämmung und benutzerspezifische Betriebseinstellun-
gen.

Beachten Sie ebenfalls Folgendes:
Öffnen Sie die Thermostatventile vollständig (mit Aus-
nahme der Räume, in denen eine niedrigere Temperatur
herrschen soll, z.B. Schlafzimmer).

Thermostatventile an Heizkörpern und Fußbodenheizun-
gen können sich negativ auf den Energieverbrauch auswir-
ken. Sie drosseln den Fluss im Klimatisierungssystem, den
die Wärmepumpe mit einer höheren Temperatur auszu-
gleichen versucht. Dadurch arbeitet die Anlage mehr und
verbraucht auf diese Weise mehr Strom.
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Maßnahmen bei Betriebsstörungen
Mithilfe der folgenden Liste können Sie in bestimmten
Fällen selbst Problemursachen ermitteln und Störungen
der Wärmeproduktion und Brauchwasserbereitung behe-
ben.

MaßnahmeUrsacheSymptom

Kontrollieren und ersetzen Sie defekte Si-
cherungen.

Ausgelöste Gruppen- oder Hauptsicherung.Brauchwasser mit niedriger Temperatur
oder Brauchwasser nicht vorhanden.

Kontrollieren und ersetzen Sie eventuell
defekte Gruppen- und Hauptsicherungen.

Wärmepumpe und Elektroheizpatrone er-
zeugen keine Wärme.

Setzen Sie den FI-Schutzschalter zurück.
Wenn der Schalter wiederholt auslöst,
wenden Sie sich an einen Elektroinstalla-
teur.

Eventuell ausgelöster Erdschutzschalter (FI-
Schutzschalter).

Bringen Sie den Schalter in Stellung 1.Schalter (SF1) befindet sich in Stellung 0.
Warten Sie einige Stunden und kontrollie-
ren Sie, ob die Brauchwassertemperatur
steigt.

Hoher Brauchwasserbedarf.

Justieren Sie die Starttemperatureinstellung
in Menü 1.2.

Zu niedrig eingestellte Starttemperatur im
Steuersystem.

Setzen Sie den FI-Schutzschalter zurück.
Wenn der Schalter wiederholt auslöst,
wenden Sie sich an einen Elektroinstalla-
teur.

Eventuell ausgelöster Erdschutzschalter (FI-
Schutzschalter).

Niedrige Raumtemperatur.

Kontrollieren und ersetzen Sie eventuell
defekte Gruppen- und Hauptsicherungen.

Wärmepumpe und Elektroheizpatrone er-
zeugen keine Wärme.

Passen Sie die Einstellung an.Falsche Einstellung für “Verlauf der Heizkur-
ve”, “Parallelverschiebung der Heizkurve”
und bzw. oder "Kühlkurvenverschiebung".

Kontrollieren und ersetzen Sie defekte Si-
cherungen.

Ausgelöste Gruppen- oder Hauptsicherung.

Ändern Sie den Betriebsmodus zu ”Auto”
oder "AutoK".

Die Wärmepumpe befindet sich fälschlicher-
weise im Betriebsmodus ”Brauchwasser”
oder "Kühlung".

Schalten Sie einen bzw. mehrere Stromver-
braucher ab.

Der Leistungswächter besitzt eine begrenz-
te Leistung, weil viele Stromverbraucher im
Gebäude verwendet werden.

Passen Sie die Einstellung an.Falsche Einstellung für “Verlauf der Heizkur-
ve”, “Parallelverschiebung der Heizkurve”
und bzw. oder "Kühlkurvenverschiebung".

Hohe Raumtemperatur.

Ändern Sie den Betriebsmodus zu ”AutoK”.Die Wärmepumpe befindet sich in der
falschen Betriebsstufe.

Passen Sie die Einstellungen an. Kontrollie-
ren Sie Menü 2.2.1, 2.2.2 und 8.2.4.

Falsche Kühlungseinstellungen.

Warten Sie 30 min. und kontrollieren Sie,
ob der Verdichter startet.

Wartezeit zwischen Verdichterstarts oder
nach Spannungsausfall noch nicht abgelau-
fen.

Der Verdichter startet nicht.

Siehe Abschnitt ”Alarme”.Alarm ausgelöst.
Aktivieren Sie den Betriebsmodus „Nur Zu-
satzheizung“.

Nicht zurücksetzbare Alarme.

Kontrollieren und ersetzen Sie eventuell
defekte Gruppen- und Hauptsicherungen.

Das Display ist nicht beleuchtet.

Stellen Sie sicher, dass der Schalter zur In-
neneinheit nicht ausgeschaltet ist.
Vergewissern Sie sich, dass sich der Schalter
(SF1) in Normalstellung (1) befindet.
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Betriebsmodus „Nur Zusatzheizung“
Bei Betriebsstörungen, die eine niedrige Innenraumtem-
peratur bewirken, können Sie oftmals die Stufe "Nur Zu-
satzheizung" in HM SPLIT aktivieren. Die Erwärmung er-
folgt dann ausschließlich per Elektroheizpatrone.

Aktivieren Sie den Modus, indem Sie die Betriebsmodus-

taste 7 s gedrückt halten.

Denken Sie daran, dass es sich dabei um eine vorüberge-
hende Lösung handelt, da die Beheizung mithilfe einer
Elektroheizpatrone keine Einsparung bewirkt.

Drücken Sie die Taste "Betriebsstufe" erneut, um die
Funktion zu deaktivieren.

Notbetrieb
Aktivieren Sie den Notbetrieb, indem Sie den Schalter in
die Stellung " " bringen. Dies gilt nicht, wenn das
Steuersystem und damit der Betriebsmodus "Nur Zusatz-
heizung" nicht wie gewünscht funktionieren. Aktivieren
Sie den Notbetrieb, indem Sie den Schalter (SF1) in die
Stellung ” ” bringen.

Im Notbetrieb gilt Folgendes:
Das Bedienfeld leuchtet in diesem Zustand nicht und
das Regelgerät in HM SPLIT ist deaktiviert.
L16 SPLIT ist abgeschaltet und lediglich die Umwälzpum-
pe in HM SPLIT und die Elektroheizstäbe in EHZK 90
SPLIT, WWS 300 SPLIT, WWS 500 SPLIT sind aktiv.
Eine Leistungsstufe von 4 kW ist aktiviert. Die Elektroheiz-
patrone wird über einen separaten Thermostat (BT30)
gesteuert.
Da die Heizregelung außer Betrieb ist, muss manuell
gemischt werden. Wenden Sie sich an den Installateur.
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Alarmanzeigen
SPLIT ist mit zahlreichen Überwachungsfunktionen ausge-
stattet. Um den Benutzer auf etwaige Störungen aufmerk-
sam zu machen, sendet das Regelgerät Alarmsignale, die
im Display des Bedienfelds erscheinen.

Was passiert bei einem Alarm?
Die Hintergrundbeleuchtung des Displays beginnt zu
blinken und die Statuslampe leuchtet rot.
Verdichteralarm und Außenfühlerfehler ändern den
Betriebsmodus zu "Frostschutz" und senken die Vorlauf-
temperatur auf den minimal zulässigen Wert, um Sie
darauf hinzuweisen, dass ein Fehler vorliegt.

Verschiedene Alarmtypen
Alarme mit automatischem Reset (müssen nicht zurück-
gesetzt werden, sondern werden deaktiviert, wenn die
Fehlerursache nicht mehr besteht).

Dauerhafte Alarme erfordern eine Behebungsmaßnah-
me durch Benutzer oder Installateur.
Eine vollständige Alarmliste finden Sie auf Seite 64.

Empfohlene Maßnahmen
1. Lesen Sie auf dem Wärmepumpendisplay ab, welcher

Alarm aufgetreten ist.
2. Bestimmte Alarme können Sie als Kunde selbst behe-

ben. Siehe untenstehende Tabelle für potenzielle
Maßnahmen. Kann der Alarm nicht behoben werden
oder ist er nicht in der Tabelle verzeichnet, kontaktie-
ren Sie Ihren Installateur.

Kontrolle/Maßnahme vor Kontaktauf-
nahme mit Installateur/Service

AlarmbeschreibungAlarmtext im Display

Vergewissern Sie sich, dass die Thermostate
zu Heizkörpern/Fußbodenheizungssystem
nicht geschlossen sind (nur bei Kühlbe-
trieb).

Niederdruckpressostat ausgelöst.LP-ALARM

Stellen Sie sicher, dass die Thermostate zu
Heizkörpern/Fußbodenheizungssystem
nicht geschlossen sind.

Hochdruckpressostat ausgelöst.HP-ALARM

Wenn der Kühlbetrieb aktiv ist: Kontrollie-
ren Sie, dass der Luftstrom zu L16 SPLIT
nicht behindert wird.

Vergewissern Sie sich, dass ein eventueller
Schalter für die Außeneinheit nicht ausge-
stellt ist.

Außeneinheit spannungslos/Kommunika-
tion unterbrochen

OU-Stromversorgungsfehler/OU-
Komm.fehler

Kontrollieren und ersetzen Sie eventuell
defekte Gruppen- und Hauptsicherungen.

Das Display ist nicht beleuchtet.

Stellen Sie sicher, dass der Schalter zur In-
neneinheit nicht ausgeschaltet ist.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Schalter
(SF1) in Normalstellung (1) befindet.

Alarmreset
Alarme können jederzeit problemlos zurückgesetzt wer-
den. Besteht die Alarmursache weiter, wird der Alarm er-
neut ausgegeben.

Ein ausgegebener Alarm lässt sich zurücksetzen, indem
HM SPLIT per Schalter (SF1) kurzzeitig von der Span-
nungsversorgung getrennt wird. Denken Sie daran, dass
bei einem Spannungsausfall eine Verzögerung von 30
min vorliegt, bevor die Wärmepumpe wieder eingeschal-
tet wird. Der Alarm kann aber auch im Menü 9.7 (Service-
menü) quittiert werden.
Lässt sich ein Alarm nicht per Schalter (SF1) zurücksetzen,
kann der Betriebsmodus "Nur Zusatzheizung" aktiviert
werden, um erneut ein normales Temperaturniveau zu
erreichen.
Am einfachsten geschieht das, indem Sie dazu die Be-
triebsmodustaste für die Dauer von 7 s gedrückt halten.
Drücken Sie die Taste "Betriebsstufe" erneut, um die
Funktion zu deaktivieren.

HINWEIS!
Wiederholt auftretende Alarme deuten auf einen

Fehler im System hin.

Wenden Sie sich an Ihren Installateur!
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Allgemeine Hinweise für den Installateur

Transport und Lagerung

Außenmodul L16 SPLIT

L16 SPLIT muss aufrecht stehend transportiert und gelagert
werden.

Wenn die Wärmepumpe mithilfe einer Hebeschlinge ohne
Verpackung angehoben werden soll, ist sie gemäß der
Abbildung zu schützen.

Die rechte Seite der Wärmepumpe (von vorn gesehen) ist
schwerer.

HM SPLIT

HM SPLIT ist auf der Rückseite liegend zu transportieren.
Die Lagerung hat liegend und unter trockenen Bedingun-
gen zu erfolgen.

Speicher EHZK 90 SPLIT, WWS 300 SPLIT, WWS 500
SPLIT

WWS 500 SPLIT und WWS 300 SPLIT müssen stehend
transportiert sowie stehend und trocken gelagert werden.

EHZK 90 SPLIT muss liegend transportiert sowie liegend
und trocken gelagert werden.

Beiliegende Komponenten
HM SPLIT

Brücken für den 1-Phasenan-
schluss

Außenfühler

LEK

LEK 

LEK 

LEK 

Schlüssel für die StellmotorenStromwandler, 3-phasig

LEK

r und Absperrven-
til

Beiliegende Komponenten
WWS 500 SPLIT

Beiliegende Komponenten
EHZK 90 SPLIT

L
E

K

Sicherheitsventil WWS 300
SPLIT

Die Komponentensätze sich hinter der Frontab-
deckung in HM SPLIT, in einem Karton auf EHZK 90 SPLIT
sowie mit Klebeband befestigt unter dem Speicher von
WWS 300 SPLIT und auf der Palette an WWS 500 SPLIT.
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Aufstellung

AußenmodulL16 SPLIT

L16 SPLIT wird im Freien auf einer festen Unterlage veran-
kert aufgestellt, vorzugsweise auf einem Betonfundament
mit Bodenstativ in Wandnähe oder mit einer Wandhalte-
rung.

Die Positionierung muss so erfolgen, dass sich die Verdamp-
ferunterkante auf einer Höhe mit der durchschnittlichen
lokalen Schneehöhe befindet. Die Mindesthöhe beträgt
jedoch 200 mm. L16 SPLIT sollte nicht an hellhörigen
Wänden z. B. zu Schlafzimmern aufgestellt werden. Achten
Sie ebenfalls darauf, dass durch die Positionierung der
Wärmepumpe keine Beeinträchtigungen für Nachbarn
entstehen. Die Installation ist sorgfältig auszuführen, damit
an der Wärmepumpe keine Kratzer entstehen.

Bei der Enteisung können große Mengen von Kondens-
und Schmelzwasser auftreten. Sorgen Sie daher für eine
ausreichende Drainage am Aufstellungsort. Stellen Sie si-
cher, dass bei Frostgefahr kein Wasser auf Wege oder
ähnliche Oberflächen laufen kann.

Der Abstand zwischen L16 SPLIT und Hauswand muss
mindestens 150 mm betragen. Stellen Sie sicher, dass der
Freiraum oberhalb von L16 SPLIT mindestens 1 m beträgt.
L16 SPLIT muss immer vor einer dahinterliegenden
Wand aufgestellt werden (eine freie Aufstellung ist
nicht zulässig). Weiterhin ist zu beachten, dass L16
SPLITwindgeschützt aufgestelltwerdenmuss.Andern-
falls werden Leistung und Wirkungsgrad sowie die
Enteisungsfunktion beeinträchtigt.

Achten Sie bei der Wandmontage darauf, dass die Vibra-
tionen nicht auf das Haus übertragen werden. Stellen Sie
ebenfalls sicher, dass Wand und Befestigung das Gewicht
der Wärmepumpe tragen können.

150 mm 

300 mm 300 mm 

5 
m

 

HM SPLIT
Es empfiehlt sich, HM SPLIT in einem Raum mit vorhan-
denem Ablauf zu installieren, vorzugsweise in einem
Hauswirtschaftsraum oder Kesselraum.
HM SPLIT ist mit der Rückseite an der Außenwand eines
geräuschunempfindlichen Raums aufzuhängen, um
Geräuschbelästigungen auszuschließen. Es sollte in je-
dem Fall vermieden werden, das Gerät gegen Wände
aufzustellen, die an Schlafzimmer oder andere Räume
angrenzen, in denen Geräusche störend sein können.
Die Wandhalterung (2-teilig) zum Aufhängen ist an der
Rückseite von HM SPLIT montiert. Verankern Sie den
einen Teil der Wandhalterung mit dafür geeignetem
Material fest an der Wand. HM SPLIT wird anschließend
an der Wand aufgehängt. Sichern Sie HM SPLIT mit den
beiden ursprünglichen Schrauben an der Wandhalte-
rung.
Die Rohrleitungen dürfen nicht an Innenwänden befes-
tigt werden, die an Schlaf- oder Wohnzimmer angren-
zen.
Stellen Sie sicher, dass ein Freiraum von ca. 500 mm vor
und 220 mm über dem Produkt für etwaige zukünftige
Wartungsarbeiten vorhanden ist. Stellen Sie ebenfalls
sicher, dass Platz für eine Rohrverlegung und für die
Ventile unter der Maschine vorhanden ist. Hängen Sie
die Maschine in einer Höhe auf, die eine Displayablesung
ermöglicht.

EHZK 90 SPLIT
Der Speicher EHZK 90 SPLIT sollte in einem Raum mit
vorhandenem Ablauf installiert werden, vorzugsweise
in einem Hauswirtschaftsraum oder Kesselraum.
Der Tank wird mit der Rückkseite an der Außenwand
eines geräuschunempfindlichen Raums aufgehängt, um
Geräuschbelästigungen auszuschließen. Es sollte in je-
dem Fall vermieden werden, das Gerät an Wänden auf-
zustellen, die an Schlafzimmer oder andere Räume an-
grenzen, in denen Geräusche störend sein können.
Verankern Sie die Wandhalterung (beiliegend) mit dafür
geeignetem Material ordentlich an der Wand. Haken
Sie den Speicher an der Wandhalterung ein. Schrauben
Sie die mitgelieferte Schraube in das obere Loch der
Wandhalterung, damit der Speicher sicher hängen bleibt.
Die Rohrleitungen dürfen nicht an Innenwänden befes-
tigt werden, die an Schlaf- oder Wohnzimmer angren-
zen.
Stellen Sie sicher, dass ein Freiraum von etwa 500 mm
vor und 600 mm nach rechts sowie 220 mm über dem
Produkt für Rohrleitungen und zukünftige Wartungsar-
beiten vorhanden ist. Stellen Sie ebenfalls sicher, dass
Platz für ein Ablassventil unter dem Tank vorhanden ist.
Zum Lieferumfang von EHZK 90 SPLIT gehören ein Ma-
nometer, ein Entleerungsventil und ein Sicherheitsventil.
Das Sicherheitsventil (FL2) sollte so nah wie möglich am
Speicher installiert werden. Das Entleerungsventil sollte
am niedrigsten Punkt angebracht werden. Die Platzie-
rung des Manometers (BP5) ist weniger kritisch.

WWS 300 SPLIT, WWS 500 SPLIT
Es empfiehlt sich, den Brauchwasserspiecher in einem
Raum mit vorhandenem Ablauf zu installieren, vorzugs-
weise in einem Hauswirtschaftsraum oder Kesselraum.
Die Unterlage sollte fest sein; vorzugsweise ein Beton-
fußboden oder ein Betonfundament.
Richten Sie die Einheit mithilfe der Stellfüße aus.
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Die Rohrleitungen dürfen nicht an Innenwänden befes-
tigt werden, die an Schlaf- oder Wohnzimmer angren-
zen.
Stellen Sie sicher, dass ein Freiraum von etwa 500 mm
vor sowie von 220 mm oberhalb des Brauchwasserspei-
chers für spätere Wartungsarbeiten vorhanden ist.

Dimensionierung des Ausdehnungsgefäßes
HM SPLIT ist mit einem 18-l-Membranausdehnungsgefäß
ausgestattet. Abhängig von der Installation kann ein grö-
ßeres Ausdehnungsgefäß erforderlich sein. Die Dimensio-
nierung des Ausdehnungsgefäßes muss für jede Installati-
on gesondert vorgenommen werden. Wird ein größeres
Ausdehnungsgefäß benötigt, kann das vorhandene Aus-
dehnungsgefäß abgeschaltet werden.

Volumen pro Komponente

4 lHM SPLIT

30 lEHZK 90 SPLIT

300 lWWS 300 SPLIT

500 lWWS 500 SPLIT

Vordruck und max. Höhenunterschied

Der Vordruck des Druckausdehnungsgefäßes muss ent-
sprechend der max. Höhe (H) zwischen Gefäß und dem
höchstgelegenem Heizkörper bemessen sein (siehe Abb.).
Ein Vordruck von 0,5 Bar (5 mWS) bewirkt einen max. zu-
lässigen Höhenunterschied von 5 m.

Ist der Vordruck nicht ausreichend, kann dieser per Nach-
füllen durch das Ventil des Ausdehnungsgefäßes erhöht
werden. Notieren Sie den Vordruck des Ausdehnungsge-
fäßes in der Prüfliste auf Seite 40.

Eine Änderung des Vordrucks beeinflusst die Fähigkeit des
Gefäßes, die Wasserausdehnung auszugleichen.

H

Manuelles Mischen
Wenn HM SPLIT in den Notbetrieb gebracht wurde, ist die
Heizungsautomatik nicht in Betrieb. Daher ist eine manu-
elle Einstellung des Heizungsmischventils erforderlich.
1. Drücken und verriegeln Sie die Taste an (QN11).
2. Drehen Sie das Mischventil manuell in die gewünschte

Stellung.

Taste

Wählrad

QN11

Gefäß entleeren
Das Gefäß in EHZK 90 SPLIT, WWS 300 SPLIT, WWS 500
SPLIT wird geleert, indem das Ventil (QM1) und Sicherheits-
ventil (FL2) geöffnet wird.

HINWEIS!
Bei der Leerung vonWWS300SPLIT/WWS500SPLIT

über das Ventil (QM1) verbleibt Wasser in der
Schleife und in HM SPLIT.

Dadurch besteht eine erhöhte Frostgefahr für Wär-
metauscher, Rohre und Ventile bei niedrigeren

Temperaturen sowie ein hygienisches Risiko für den
Rohrwärmetauscher im Brauchwasserteil.

EHZK 90 SPLIT

LE
K

WWS 300 SPLIT

L
E

K

WWS 500 SPLIT

L
E

K

SPLIT18

Für den Installateur

Allgemeine Hinweise für den Installateur



Empfohlene Installationsreihenfolge
1. Schließen Sie HM SPLIT an das Klimatisierungssystem

und den Speicher an. Schließen Sie die Kalt- und die
Brauchwasserleitungen sowie einen eventuellen exter-
nen Wärmeerzeuger an den Speicher an. Siehe Seite
22. Siehe auch Anschlussbeschreibungen auf Seite 26
und folgende.

2. Installieren Sie die Kältemittelrohre gemäß der Be-
schreibung auf Seite 23.

3. Schließen Sie einen Leistungswächter, Außenfühler
und eine eventuelle Rundsteuerung sowie externe
Anschlüsse und Kabel zwischen dem HM SPLIT, dem
Tank und dem L16 SPLIT an. Siehe Seite 32.

4. Verbinden Sie die Stromversorgung mit HM SPLIT.
Siehe Seite 31.

5. Befolgen Sie die Anweisungen zur Inbetriebnahme
auf Seite 37.
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Rohrinstallation

Allgemeines
Die Installation muss gemäß den geltenden Vorschriften
vorgenommen werden. HM SPLIT kann mit einer Tempe-
ratur bis zu ca. 65 °C arbeiten. Für optimale Einsparungen
empfehlen wir, das Klimatisierungssystem für maximal
55°C zu dimensionieren.

HM SPLIT ist nicht mit Absperrventilen ausgerüstet. Diese
müssen außerhalb des Innenmoduls montiert werden, um
eventuelle zukünftige Wartungsarbeiten zu erleichtern.

HM SPLIT kann an ein Heizkörpersystem, ein Fußbodenhei-
zungssystem und bzw. oder an Gebläsekonvektoren ange-
schlossen werden.

Überströmventil

HINWEIS!
Für alle Anschlussoptionen ist eine freie Zirkulation
desAnlagenwassers erforderlich. Dazu istmöglicher-
weise dieMontage eines Überströmventils erforder-

lich.

Systemanforderungen
Dies ist für die Minimalkonfiguration erforderlich:

Für eine korrekte Funktionsweise muss das Volumen des
Klimatisierungssystems die Installationsanforderungen
erfüllen, siehe Seite 26. Wird dies nicht eingehalten, ist die
Installation eines Pufferspeichers WPSK 40SPLIT/WTPSK
100SPLIT erforderlich.

Weitere Möglichkeiten, siehe Anschlussbeschreibung auf
Seite 26.

Maße und Rohranschlüsse

HM SPLIT

XL14 XL1 XL18 XL2 XL19

XL13

524
457

327
152

130
106

3344
848812

2
14

7

Vorlauf Klimatisierungssystem, Ø 28 mmXL1
Rücklauf Klimatisierungssystem, Ø 28 mmXL2
Flüssigkeitsleitung Kältemittel, Flare 3/8 ZollXL13
Gasleitung Kältemittel, Flare 5/8 ZollXL14
Anschluss, UmwälzungXL18
Anschluss, UmwälzungXL19

EHZK 90 SPLIT

17
8

98 418

XL19 XL18

Anschluss, UmwälzungXL18
Anschluss, UmwälzungXL19

WWS 300 SPLIT

XL8

XL9

56
5

47
5

505050 250

30
8

10
0

XL4

XL3

XL19

XL18

KaltwasseranschlussXL3
Anschluss, BrauchwasserXL4
Anschluss, Dockung, Eingang WärmeträgerXL8
Anschluss, Dockung, Ausgang WärmeträgerXL9
Anschluss, UmwälzungXL18
Anschluss, UmwälzungXL19
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WWS 500 SPLIT

Ø670

2
5

9

3
2

6

3
9

7

6
5

7

6
8

8

1
0

0
8

1
1

2
2

1
4

2
7

1
6

9
5

 2
0

-5
5

XL4

XL8

XL3

XL9

XL18

XL19

KaltwasseranschlussXL3
Anschluss, BrauchwasserXL4
Anschluss, Dockung, Eingang WärmeträgerXL8
Anschluss, Dockung, Ausgang WärmeträgerXL9
Anschluss, UmwälzungXL18
Anschluss, UmwälzungXL19

Pumpenkapazitätsdiagramm

0
0 0,05 0,10 0,15 0,20 0,25 0,30 0,35 0,40 0,45 0,50 0,55 0,60 0,65 0,70 0,75 0,80 0,85 0,90

10

20

30

40

50

60

70

Das Diagramm führt die maximale Leistung auf. Diese lässt
sich in Menü 2.0 begrenzen.

Anschluss einer zusätzlichen Umwälzpumpe

Beim Anschluss der zusätzlichen Umwälzpumpe GP10, um
die Durchflusskapazität zu steigern, beachten Sie die Hin-
weise unter "Fußbodenheizungssystem" auf Seite 29. Der
jeweilige maximale Durchfluss darf nicht überschritten
werden.

Anschluss HM SPLIT am Speicher
An HM SPLIT muss unbedingt ein Brauchwasserspeicher
oder ein Speicher angeschlossen werden. Der Rohran-
schluss für das Klimatisierungssystem wird an der Untersei-
te von HM SPLIT vorgenommen.

Speicher EHZK 90 SPLIT, WWS 300 SPLIT, WWS 500 SPLIT
und die Rohrverlegung für HM SPLIT müssen in Innen-
räumen installiert werden, in denen die Temperatur
nicht unter 15 °C sinkt.
Die maximale Rohrlänge zwischen HM SPLIT und EHZK
90 SPLIT, WWS 300 SPLIT, WWS 500 SPLIT beträgt 10
m.
Anschluss (XL 18) von HM SPLIT wird an den Anschluss
(XL 18) des Speichers angeschlossen.
Anschluss (XL 19) von HM SPLIT wird an den Anschluss
(XL 19) des Speichers angeschlossen.
EHZK 90 SPLIT wird an der Wand aufgehängt. WWS 300
SPLIT/WWS 500 SPLIT wird auf einer festen Unterlage
aufgestellt, vorzugsweise auf einem Betonfundament.
WWS 300 SPLIT/WWS 500 SPLIT kann mithilfe der ver-
stellbaren Füße waagerecht ausgerichtet werden.
Sicherstellen, dass ein Freiraum von 500 mm vor und
von 220 mm über dem EHZK 90 SPLIT, WWS 300 SPLIT,
WWS 500 SPLIT für zukünftige Wartungsarbeiten vor-
handen ist.

EHZK 90 SPLIT

LE
K

WWS 300 SPLIT

L
E

K
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WWS 500 SPLIT

L
E

K

Anschluss des Klimatisierungssystems
Schließen Sie die Rohranschlüsse (XL1) und (XL2) von
HM SPLIT an das Klimatisierungssystem an.

HINWEIS!
Der in dieser Montage- und Bedienungsanleitung
verwendete Begriff "Klimatisierungssystem"bezeich-
net ein Heiz- oder Kühlsystem von HM SPLIT zur Er-

wärmung oder Kühlung.

Anschluss des Brauchwasserspeichers
Der Brauchwasserspeicher (WWS 300 SPLIT/WWS 500
SPLIT) ist mit der erforderlichen Ventilausrüstung zu verse-
hen.

Das Mischventil muss vorhanden sein, wenn die Tempe-
ratur 60°C überschreitet.
Das Sicherheitsventil muss einen max. Öffnungsdruck
von 10,0 Bar aufweisen und an der Brauchwasser-Ein-
gangsleitung angebracht werden (siehe Prinzipskizze).
Das Überlaufrohr vom Sicherheitsventil muss rostfrei
sein und über die gesamte Länge mit einem Gefälle
verlegt werden, um Wassersäcke zu verhindern.
Siehe Abschnitt Anschlussoptionen auf Seite 26 für die
Prinzipskizze.

Zusätzlicher Brauchwasserspeichermit Elektroheizpa-
trone

Wenn ein Whirlpool oder ein anderer großer Brauchwas-
serverbraucher angeschlossen wird, sollte die Wärmepum-
pe um einen elektrischen Brauchwasserspeicher ergänzt
werden.

Wenn der Speicher über eine Ventilschaltung mit Ø 15
mm verfügt, sollte diese durch eine vergleichbare Einheit
mit Ø 22 mm ersetzt werden.

Kv

Vv från värmepump

Backventil
Blandningsventil
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Anschluss einer externen Wärmequelle
Externe Wärmeerzeuger, wie z.B. Gas- oder Ölheizkessel,
können an (XL8; ein) und (XL9; aus) an WWS 300
SPLIT/WWS 500 SPLIT (Innenabmessung G1) angeschlos-
sen werden. Entfernen Sie an den Anschlüssen auch die
Isolierung, um diese freizulegen.

Siehe auch Installationsanforderungen auf Seite 26.

HINWEIS!
Die Anschlüsse sollten mit einemWinkel von 45°

hergestellt werden.

WWS 300 SPLIT

L
E

K

WWS 500 SPLIT

L
E

K

Kondensatablauf Wärmetauscherteil
HM SPLIT ist am Boden mit einem Schlauchanschluss ver-
sehen. Auf Wunsch kann ein Schlauch angeschlossen
werden.

LEK

Anschluss des Kältemittelrohrs (nicht im Liefe-
rumfang)
Die Installation des Kältemittelrohrs erfolgt zwischen Au-
ßenmodul L16 SPLIT und HM SPLIT.

Die Installation muss gemäß den geltenden Vorschriften
vorgenommen werden.

L16 SPLIT Begrenzungen
Max. Rohrlänge L16 SPLIT (L): 15 m.
Maximaler Höhenunterschied (H): ±7 m.

L

H

L

H
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Rohrabmessungen und -material

FlüssigkeitsrohreGasrohre

Ø9,52 mm (3/8")Ø15,88 mm (5/8")Rohrabmessungen

Flare - (3/8")Flare - (5/8")Anschluss

Kupfer Qualität SS-EN 12735-1 oder
C1220T, JIS H3300

Material

0,8 mm1,0 mmMinimale Material-
stärke

Rohranschluss
Führen Sie die Rohrinstallation mit geschlossenen Ser-
viceventilen (QM35, QM36) aus.
HM SPLIT

Die unten aufgeführte Abbildung zeigt mögliche Rohr-
anschlüsse.

LEK

Achten Sie darauf, dass kein Schmutz in die Rohre ge-
langt.
Biegen Sie das Rohr mit einem so großen Radius wie
möglich (mindestens R100~R150). Um Schäden an
Rohren zu vermeiden, sollten die Rohre nur einmal ge-
bogen werden.
Schließen Sie den Flare-Anschluss an und ziehen sie ihn
mit folgendem Drehmoment an. Richten Sie sich nach
dem "Anzugswinkel", wenn kein Drehmomentschlüssel
verfügbar ist.

Empfohlene
Werkzeuglän-
ge (mm)

Anzugswin-
kel (°)

Anzugsdreh-
moment(Nm)

Außendurch-
messer, Kup-
ferrohr (mm)

20030~4534~42Ø9,52

30015~2068~82Ø15,88

HINWEIS!
Bei eventuellen Lötarbeiten ist Schutzgas zu verwen-

den.

Flare-Anschlüsse

Erweiterung:
A

A (mm)Außendurchmesser, Kupferrohr (mm)

13,2Ø9,52

19,7Ø15,88

Abfluss:

B

B, mit einem kon-
ventionellen
Werkzeug (mm)

B, mit einem
R410A-Werkzeug
(mm)

Außendurchmes-
ser, Kupferrohr
(mm)

0,7~1,30~0,5Ø9,52

Ø15,88
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Druckversuch und Lecktest

Sowohl HM SPLIT und L16 SPLIT sind bereits werkseitig
druck- und leckgeprüft. Der Rohranschluss zwischen den
Produkten ist jedoch nach der Installation zu kontrollieren.

HINWEIS!
Am Rohranschluss zwischen den Produkten ist nach
der Installation gemäß den geltenden Vorschriften

ein Druckversuch und Lecktest vorzunehmen.

Verwenden Sie beim Druckaufbau und Spülen im
System unter keinen Umständen ein anderes Gas als

Stickstoff.

Vakuumpumpe

Verwenden Sie eine Vakuumpumpe, um sämtliche Luft
abzulassen. Das Vakuumsaugen muss mindestens eine
Stunde lang erfolgen. Der Enddruck nach abgeschlossener
Evakuierung muss 1 mBar (100 Pa, 0,75 Torr oder 750 Mi-
kron) Absolutdruck betragen.

Wenn das System Restfeuchtigkeit oder ein Leck aufweist,
wird der Vakuumdruck nach abgeschlossener Evakuierung
steigen.

Vacuum
pump

Serviceventil, gas

Mätuttag

Manometer

Serviceventil, vätska

TIP!
Für ein besseres Endergebnis und eine schnelle Eva-
kuierung sinddienachstehendenPunkte zubefolgen.
DieAnschlussleitungenmüssenmöglichst großund

kurz sein.
Lassen Sie Luft aus dem System ab, bis ein Druck
von 4mbar vorliegt. Befüllen Sie das System bis zu
atmosphärischem Druck mit trockenem Stickstoff.

Schließen Sie danach die Evakuierung ab.

Kältemittelbefüllung

L16 SPLIT wird komplett mit dem für die Installation not-
wendigen Kältemittel für bis zu 15 m Kältemittelrohr ge-
liefert.

HINWEIS!
Bei der Installation eines Kältemittelrohrs von bis zu
15darf kein zusätzliches Kältemittel nebender gelie-

ferten Menge eingefüllt werden.

Nach Rohranschluss, Druckversuch, Lecktest und Vakuums-
augen können die Serviceventile (QM35, QM36) geöffnet
werden, um die Rohre und HM SPLIT mit Kältemittel zu
befüllen.

Kältemittelrohrisolierung
Isolieren Sie die Kältemittelrohre (sowohl Gas- als auch
Flüssigkeitsrohr) gegen Wärme und Kondensflüssigkeits-
bildung.
Verwenden Sie eine Isolierung, die für mindestens 120°C
ausgelegt ist. Unzureichend isolierte Rohre können iso-
lierungsbedingte Probleme sowie unnötigen Kabelver-
schleiß verursachen.

Prinzip:
or connecting indoor
tdoor units Exterior t

Gas pipi

Insulation

Liquid piping

Verbindungen:

and (accessory) Pipe cover (accesso
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Anschlussoptionen Allgemeines

SPLIT kann auf unterschiedliche Weise angeschlossen
werden. Einige Varianten werden auf folgenden Seiten
aufgeführt.

Installationsanforderungen

L16 SPLIT

0,25 MPa (2,5 Bar)Max. Druck, Klimatisierungssystem

+65°CMax. Temperatur, Klimatisierungssystem

+65°CMax. Temperatur an HM SPLIT

+65°CMax. Temperatur von externer Wärmequelle

+58°CMax. Vorlauftemperatur mit Verdichter

+7°C/+18°CMin. Vorlauftemperatur Kühlung, HM SPLIT

+25°CMax. Vorlauftemperatur, Kühlung

150 lMin. Volumen, Klimatisierungssystem im Heiz- und Kühlbetrieb*

150 lMin. Volumen, Klimatisierungssystem bei Fußbodenkühlung*

0,79 l/sMax. Fluss, Klimatisierungssystem

0,39 l/sMin. Fluss, Klimatisierungssystem bei 100% Drehzahl der Heizungsumwälz-
pumpe (Fluss, Enteisung)

0,24 l/sMin. Fluss, Heizsystem

0,32 l/sMin. Fluss, Kühlsystem

WWS 500 SPLITWWS 300 SPLITAnschluss externe Zusatzheizung

9–27 kWLeistung externe Zusatzheizung

0,17–0,33 l/sEmpfohlener Anschlussdurchfluss

* gilt für zirkulierendes Volumen.

Eine externe Umwälzpumpe ist zu verwenden, wenn der Druckverlust im System den verfügbaren externen Druck übersteigt.
In diesen Fällen muss ebenfalls eine Bypassleitung mit Rückschlagventil montiert werden.

Es ist ein Überströmventil einzusetzen, wenn der minimale Systemdurchfluss nicht gewährleistet werden kann.

Symbolschlüssel

BedeutungSymbol

Entlüftungsventil

Absperrventil

Rückschlagventil

Regelventil

Sicherheitsventil

Fühler

Ausdehnungsgefäß

ManometerP

Umwälzpumpe

Misch-/Umschaltventil

Ventilator
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SPLIT mit Klimatisierungssystem und eventueller Zusatzheizung

Klimatsystem

BT 1

RG10/
RE10

CP1
Erf. säker-
hetsutr.

FQ1

FL1

Överströmnings-
ventil

AMS 10-16

HBS 16

HEV 300/HEV 500

Extern tillsats

Klimatisierungssystem

Überströmventil

Erforderliche
Sicherheitsausrüstung

Externe
Zusatzheizung

HM SPLIT

L16 SPLIT

RFV SPLIT/
RBE SPLIT

WWS 300 SPLIT/
WWS 500 SPLIT
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Klimatsystem

BT 1

RG10/
RE10

CP1

Överströmnings-
ventil

HE 30

AMS 10-16

HBS 16HM SPLIT

L16 SPLIT

Klimatisierungssystem

Überströmventil
RFV SPLIT/
RBE SPLIT

EHZK 90 SPLIT

HINWEIS!
Diese sind Prinzipskizzen. Die tatsächliche Anlage
muss gemäß den geltenden Normen geplant und

montiert werden.
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Klimatisierungssystem

Radiator

CM1

Extra 
system 
volym

CP1

Överströmningsventil Överströmningsventil Överströmningsventil

Radiator- och golvvärme för värme och 
fläktkonvektor för kyla

Golvvärme

CM1

Fläktkonvektor

CM1

CM1

Överströmningsventil Överströmningsventil

Kyla

EP22-QN12

A

B

AB A

B

AB
EP21-QN25

EP21-GP20

EP21-BT2

EP21-BT3

Dubbla golvvärme för värme och fläktkonvektor för kyla

CM1

Kyla

EP22-QN12

EP21-QN25

EP21-GP20

EP21-BT2

EP21-BT3

CP1 CP1

Extra 
system 
volym

CP1

Extra 
system 
volym

CP1

Erklärung
Pufferspeicher WPSKCP1Klimatisierungssystem 3EP22Klimatisierungssystem 2EP21
LadepumpeGP12Umschaltventil, Kühlung/HeizungQN12VorlauffühlerBT2
RückschlagventilRMSonstigesRücklauffühlerBT3

AußentemperaturfühlerBT1UmwälzpumpeGP20
AusdehnungsgefäßCM1MischventilQN25
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Externe Zusatzheizung

Gaspanna Olje-/pelletspanna

Solfångare

EP8

RM5

ALT 1 GAS V.

ALT 2

HQ

EB1

EM2RM5

RM5
On/off

Frånluftsvärmepump

On/off

Vedpanna med ackumulator

CP1

CM5

GP31

GP32

EM1

FL1

GP12 GP12

RM

CP2

Extern styrning Extern styrning

Erklärung
Pumpstation, Niedrigtemperaturbe-
grenzung

GP32Öl-/PelletskesselEM2AusdehnungsgefäßCM5

PartikelfilterHQSicherheitsventilFL1SpeichertankCP1
RückschlagventilRM5LadepumpeGP12ElektroheizkassetteEB1

Pumpstation, Hochtemperaturbe-
grenzung

GP31HolzkesselEM1
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Elektrische Installation

Allgemeines
HM SPLIT muss über einen allpoligen Schalter mit mindes-
tens 3 mm Schaltkontaktabstand installiert werden.

Die weitere elektrische Ausrüstung außer Außenfühler,
Stromwandler und Außenmodul L16 SPLIT ist im Lieferzu-
stand angeschlossen.

Vor dem Isolationstest des Gebäudes dürfen das Innen-
modul HM SPLIT und Außenmodul L16 SPLIT nicht ange-
schlossen werden.
Hinweise zur Sicherungsgröße entnehmen Sie dem Ab-
schnitt Technische Daten: ”Absicherung”.
Wenn sich im Gebäude ein FI-Schutzschalter befindet,
muss HM SPLIT mit einem separaten FI-Schutzschalter
versehen werden.
Der Anschluss darf nicht ohne die ausdrückliche Geneh-
migung des zuständigen Stromversorgers geschehen
und muss durch einen Elektroinstallateurs vorgenommen
werden.
Kabel sind so zu verlegen, dass sie nicht an Metallkanten
beschädigt oder von Abdeckungen eingeklemmt werden
können.
L16 SPLIT ist mit einem Einphasenverdichter ausgerüstet.
Das bedeutet, dass Phase L3 beim Verdichterbetrieb mit
bis zu 25 A belastet wird.

HINWEIS!
Elektrische Installation sowie eventuelle Servicearbei-
tenmüssen unter Aufsicht eines ausgebildeten Elek-
troinstallateurs erfolgen. Bei der elektrischen Installa-
tion und beim Verlegen der Leitungen sind die gel-

tenden Vorschriften zu berücksichtigen.

HINWEIS!
Der Schalter (SF1) darf erst in die Stellung “1” oder “

” gebrachtwerden, nachdemHeizwasser aufge-
füllt wurde. Umwälzpumpe und Elektroheizpatrone

können beschädigt werden.

Prinzip, elektrische Installation

LPEN 1 L2 L3 Schaltkasten

Schalter

Stromwandler*

Stromversorgung Stromversorgungs-
und
Kommunikationskabe

EHZK 90 SPLIT
WWS 300 SPLIT
WWS 500 SPLIT

HM SPLIT

Stromversorgungs-
und Steuerkabel

Kabel für Fühler

L16 SPLIT

* Nur bei Dreiphaseninstallation.

Elektrische Komponenten

L
E

K

1 mm

5,5 mm

LEK

HM SPLIT

EHZK 90 SPLIT

LE
K

31SPLIT

Für den Installateur

Elektrische Installation



WWS 300 SPLIT

WWS 500 SPLIT

Erklärung
Abisolierlänge
für Leiter (mm)

TypBezeich-
nung

-KabeldurchführungUB1,2,3
18Anschlussklemme,Stromversor-

gung
X1

14Anschlussklemme, L16 SPLITX2
9Anschlussklemme, externe Zu-

satzheizung
X3

12Anschlussklemme, externe
Elektroheizpatrone Tempera-
turbegrenzer/Thermostat Re-
serveposition FD1-BT30.

X4

12AnschlussklemmeX100
9AnschlussklemmeX101
-BetriebsschalterSF1
-Sicherungsautomat, Steuersys-

tem
FA1

-Sicherungsautomat, Außenein-
heit

FA2

-Sicherungsautomat, externe
Elektroheizpatrone

FA3

Versorgungsanschluss
Der Stromanschluss erfolgt an HM SPLIT an Anschlussklem-
me (X1) über die Kabeldurchführung (UB1). Das Kabel
wird entsprechend den geltenden Normen dimensioniert.

HM SPLIT kann entweder mit 400 V 3-phasig WS oder mit
230 V 1-phasig WS verbunden werden.

400 V 3-phasig WS: Schließen Sie die Stromversorgung
gemäß den Anschlussklemmenmarkierungen an (X1).

HINWEIS!
Je nach der Hauptsicherung des Gebäudes und um
zuverhindern, dassder Leistungswächter, dieVerdich-
terdrehzahl senkt, sollten andere Lasten imGebäude

von L3 zu L1 und L2 umgesetzt werden.

230 V 1-phasigWS: Montieren Sie die zwei beiliegenden
Brücken zwischen Position L1 und L2 sowie zwischen L2
und L3 an der versorgenden Anschlussklemme (X1).
Schließen Sie die Stromversorgung gemäß den Anschluss-
klemmenmarkierungen an.

N 0 L L1 L2 L3

PELN

N 0 L L1 L2 L3

PEL3L2L1N

400 V 3NAC

230 V 1AC

LEK

Sicherungsautomat
Automatik, Umwälzpumpen und die zugehörigen Kabel-
führungen von HM SPLIT sind intern mit einem Sicherungs-
automat (FA1) abgesichert.

Das Außenmodul L16 SPLIT und seine Ausrüstung sind in
HM SPLIT intern mithilfe eines Sicherungsautomaten (FA2)
abgesichert.

Temperaturbegrenzer
Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (FD1) unterbricht die
Stromzufuhr zur elektrischen Zusatzheizung, wenn die
Temperatur auf 90-100°C ansteigt. Der Sicherheitstempe-
raturbegrenzer muss manuell zurückgesetzt werden.

HINWEIS!
Setzen Sie den Temperaturbegrenzer zurück, da er

beim Transport ausgelöst haben kann.

Anschluss zwischen HM SPLIT und L16 SPLIT
Das Kabel zwischen den Einheiten muss zwischen die An-
schlussklemme für die Stromversorgung (TB) in L16 SPLIT
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und Anschlussklemme (X2) in HM SPLIT per Kabeldurch-
führung (UB2) angeschlossen werden.

HINWEIS!
L16 SPLIT muss geerdet werden, bevor die Kabel
zwischen den Einheiten angeschlossen werden.

Die Kabel sind so anzubringen, dass die Anschluss-
klemme keinen Belastungen ausgesetzt wird.

Die Abisolierlänge für die Leiter beträgt 8 mm.

L16 SPLIT

Schließen Sie Phase (braun), Nullleiter (blau) sowie Erdung
(gelb/grün) gemäß Abbildung an:

L N 1 2 3

L N 2 3 PE

N L 1 2 3

L N 2 3 PE

(AMS 1

Anschluss zwischen HM SPLIT und EHZK 90
SPLIT, WWS 300 SPLIT, WWS 500 SPLIT.
Das Kabel zwischen den Einheiten muss zwischen An-
schlussklemme für die ausgehende Stromversorgung (X4)
in HM SPLIT und Anschlussklemme X100 in EHZK 90 SPLIT,
WWS 300 SPLIT, WWS 500 SPLIT angeschlossen werden.

Die Abisolierlänge für Leiter beträgt 12 mm.
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Anschluss zwischen HM SPLIT und EHZK 90 SPLIT, WWS 300 SPLIT, WWS 500 SPLIT.

HE 10-30/HEV 10-300/HEV 10-500

-X100

HBS 10-12/HBS 10-16

-X4

12
11

10
9

N
N

8
7

6
3

2
1

12
11

10
9

N
N

8
7

6
3

2
1

Temperaturebegränsare
-FD1-BT30

Elpatron -EB2
3x2000W

Elpatron -EB2
3x1000W

5
4
3
2
1

5
4
3
2
1

5
4
3
2
1

5G1.5 mm2

Einstellung max. Leistung, Zusatzheizung
Die Einstellung der einzelnen maximalen Elektroheizpatro-
nenleistungen wird per Wählrad (R25) auf der Leistungs-
wächterkarte (AA22) vorgenommen. Der eingestellte Wert
wird in Menü 8.3.2 angezeigt. Die unten aufgeführte Ta-
belle gilt nur dann, wenn Menü 9.2.8 Zusatzheizung Typ
auf "Interner Strom 1" (Werkseinstellung) eingestellt ist.

L3 (A)

Verdichter

L2 (A)L1 (A)Max.
Leis-
tungs-
stufe

Dreh-
regler-
stel-
lung

Elektro-
heizpa-
tronen-
leis-
tung
(kW)

ausein

025000-0,0

0254,35,31-2,0

0258,79,72A4,0

02513143B6,0

13-13144C9,0

Einstellung der max. Speichertemperatur
Die Einstellung der einzelnen maximalen Speichertempe-
raturen wird per Wählrad (R26) an der Leistungswächter-
karte (AA22) vorgenommen. Der eingestellte Wert wird
in Menü 9.3.1 angezeigt.

DrehreglerstellungSpeichertemperatur

A55

B60

C65

D65

E65

F65

EBV-Karte, Position und Elektroschaltplan
Folgende Anschlüsse werden an der EBV-Karte vorgenom-
men (AA22).

Siehe Seite 68 für einen vollständigen Elektroschaltplan
der Karte.

Außenfühleranschluss
Der Außenfühler (BT1) wird an einem schattigen Platz an
der Nord- oder Nordwestseite des Hauses befestigt, wo
z.B. keine störende Einstrahlung durch die Morgensonne
erfolgt. Der Fühler wird an Anschlussklemme X1:1 und
X1:2 an der Leistungswächterkarte (AA22) per Kabeldurch-
führung UB4 angeschlossen. Verwenden Sie einen 2-Leiter
mit mindestens 0,5 mm2.

Wird das Außenfühlerkabel in der Nähe einer Starkstrom-
leitung verlegt, müssen Sie eine Kabelabschirmung verwen-
den.

Wird das Fühlerkabel in einem Kabelrohr verlegt, sollte
dieses abgedichtet werden, damit sich keine Kondensflüs-
sigkeit bildet.
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Anschluss des Fühlers für die Brauchwasserbe-
reitung
Brauchwasserfühler (BT6) und Elektroheizpatronenfühler
(BT19) befinden sich an EHZK 90 SPLIT/WWS 300
SPLIT/WWS 500 SPLIT und werden mit einem Kabel zwi-
schen HM SPLIT (Anschlussklemme AA22-X4) und EHZK
90 SPLIT/WWS 300 SPLIT/WWS 500 SPLIT (Anschlussklem-
me X101) verbunden. Verwenden Sie einen 4-Leiter mit
einem Mindestkabelquerschnitt von 0,5 mm².

1
2

3
4

5

6
7

8

AA22-X4

9
10
11

12

13
14
15
16

X101

4

2

3

1 -BT19

-BT6

WWS 300 SPLIT/WWS 500 SPLIT*HM SPLIT

* Brauchwasserfühler (BT6) wird in EHZK 90 SPLIT nicht verwendet.

Leistungswächter anschließen

HINWEIS!
Gilt nur für 3 x 400 V.

Wenn viele Stromverbraucher im Gebäude angeschlossen
sind und gleichzeitig die elektrische Zusatzheizung in Be-
trieb ist, können unter Umständen die Gebäudehauptsi-
cherungen auslösen. HM SPLIT verfügt über einen integrier-
ten Leistungswächter, der die Leistungsstufen und den
Verdichter regelt. Bei Bedarf werden Leistungsstufen ab-
geschaltet bzw. die Verdichterfrequenz verringert.

Zur Strommessung ist ein Stromwandler an jedem Ein-
gangsphasenleiter im Schaltkasten zu montieren. Diese
Arbeit wird vorzugsweise direkt am Schaltkasten ausge-
führt.

Verbinden Sie die Stromwandler mit einem gekapselten
Mehrfachleiter in direkter Nähe des Schaltkastens. Nutzen
Sie dabei einen Mehrfachleiter mit mindestens 0,50 mm2,
der von der Kapselung bis zu HM SPLIT verläuft.

In HM SPLIT wird das Kabel an die Leistungswächterkarte
(AA22) an Anschlussklemme X1:8–11 angeschlossen.

L1 wird mit X1:8 und X1:11 verbunden.

L2 wird mit X1:9 und X1:11 verbunden.

L3 wird mit X1:10 und X1:11 verbunden.

X1:11 dient folglich als gemeinsame Anschlussklemme für
die drei Stromwandler.

1 2 3 4 5 6 7 8
AA22-X1

L1

L2

L3

9 10 11 12 13 14 15 16 17

Die Größe der Gebäudehauptsicherung wird per Wählrad
(R24) auf der Leistungswächterkarte AA22 festgelegt. Die
Einstellung kann in Menü 8.3.1 abgelesen werden.

Anschluss von Rund- oder Tarifsteuerung.
Bei einer Nutzung von Rund- oder Tarifsteuerung können
diese mit der Anschlussklemme (X1) an der EBV-Karte
(AA22) verbunden werden, die sich hinter der Frontabde-
ckung befindet.

Für Tarif A werden sämtliche elektrische Zusatzheizungen
deaktiviert. Verbinden Sie einen potenzialfreien Schaltkon-
takt mit Anschlussklemme X1:5 und X1:7.

Tarif B, der Verdichter in L16 SPLIT wird deaktiviert. Verbin-
den Sie einen potenzialfreien Schaltkontakt mit Anschluss-
klemme X1:6 und X1:7.

Tarif A und B lassen sich kombinieren.

Ein geschlossener Kontakt unterbricht die Leistungszufuhr.

Anbindung externer Schaltkontakte

RFV SPLIT, Fühler zur Änderung der Raumtemperatur

Zur Änderung der Vorlauftemperatur und damit zur Ände-
rung der Raumtemperatur kann ein externer Fühler (BT50;
z.B. Raumtemperaturfühler RFV SPLIT, Zubehör) mit HM
SPLIT verbunden werden. Der Fühler wird an einer An-
schlussklemme von X4:1 bis X4:3 an der Leistungswächter-
karte (AA22) gemäß Elektroschaltplan verbunden.

Wird in Menü 9.3.6 aktiviert.

Die Differenz zwischen vorliegender und eingestellter
Raumtemperatur wirkt sich auf die Vorlauftemperatur aus.
Die gewünschte Raumtemperatur wird am Wählrad RFV
SPLIT eingestellt und in Menü 6.3 angezeigt.

Anschluss zur Änderung der Raumtemperatur

Klimatisierungssystem 1:

Zur Änderung der Vorlauftemperatur und damit zur Ände-
rung der Raumtemperatur kann ein externer Schaltkontakt,
z.B. Raumthermostat oder Schaltuhr, mit HM SPLIT verbun-
den werden. Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein. Er
wird mit Anschlussklemme X1:3 und X1:4 an der Leistungs-
wächterplatine (AA22) verbunden.

Wenn der Anschluss geschlossen ist, wird die Parallelver-
schiebung der Heizkurve um die gewählte Stufenanzahl
geändert. Einstellbereich: -10-+10. Die Einstellung des
Änderungswerts wird in Menü 2.4 ”Externe Anpassung”
vorgenommen.

Klimatisierungssystem 2:

Zur Änderung der Vorlauftemperatur und damit zur Ände-
rung der Raumtemperatur kann ein externer Schaltkontakt,
z.B. Raumthermostat oder Schaltuhr, mit HM SPLIT verbun-
den werden. Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein. Er
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wird mit Anschlussklemme X1:14 und X1:15 an der Leis-
tungswächterplatine (AA22) verbunden.

Wenn der Anschluss geschlossen ist, wird die Parallelver-
schiebung der Heizkurve um die gewählte Stufenanzahl
geändert. Einstellbereich: -10-+10. Die Einstellung des
Änderungswerts wird in Menü 3.5 ”Externe Anpassung 2”
vorgenommen.

Anschluss zur Aktivierung von „Extra-Brauchwasser“

Zur Aktivierung der Funktion für vorübergehendes Extra-
Brauchwasser kann ein externer Schaltkontakt mit HM
SPLIT verbunden werden. Der Schaltkontakt muss poten-
zialfrei und rückfedernd sein. Er wird mit Anschlussklemme
X6:1 und X6:2 an der Leistungswächterkarte (AA22) ver-
bunden.

Schließt der Kontakt mindestens für die Dauer von einer
Sekunde, wird die Funktion „Vorübergehendes Extra-
Brauchwasser“ aktiviert. Nach 3 findet automatisch eine
Rückstellung auf die zuvor eingestellte Funktion statt.

Alarmausgänge
Über die Relaisfunktion an der Belastungswächterkarte
(AA22), Klemme X2:1–2 besteht die Möglichkeit für eine
externe Sammelalarmanzeige.

Der Elektroschaltplan auf Seite 68 zeigt das Relais im
Alarmzustand an.

Steht der Schalter (SF1) in der Stellung “0” oder “ “,
befindet sich das Relais im Alarmzustand.

Spezifische externe Anschlussmöglichkeiten
HM SPLIT ist dafür ausgelegt, eine externe Umwälzpumpe
(GP10), ein externes Mischventil (QN11), ein Umschaltventil
für Kühlung (QN12) sowie eine externe Zusatzheizung,
die z.B. mit Öl, Gas oder Pellets betrieben wird, zu steuern.

Externe Umwälzpumpe (max. 50 W)

Die externe Umwälzpumpe (GP10) wird mit Anschlussklem-
me X3:1 (230 V), X3:4 (N) und X3:5 (PE) verbunden.

Die Umwälzpumpe (GP10) ist aktiv, wenn die Umwälzpum-
pe (GP1) in HM SPLIT aktiv ist.

Das Zubehör HS SPLIT kann genutzt werden, wenn die
Anschlussleistung 50 W überschreitet. Siehe Abschnitt
Position der Komponenten auf Seite 77.

Externes Mischventil (Zubehör)

Anschluss und Funktion werden in der Montageanleitung
für Zubehör MG2 SPLIT beschrieben.

Umschaltventil Kühlung (Zubehör)

Anschluss und Funktion sind in der Montageanleitung für
Zubehör VK2 SPLIT beschrieben.

Externe Zusatzheizung

HM SPLIT kann eine externe Zusatzheizung steuern.

Fühler BT19 ist zum Fühleranschluss BT24 zwischen den
Dockungsanschlüssen XL8 und XL9 am Speicher umzuset-
zen (gilt nicht bei Dockung an Solaranlagen oder Holzkes-
sel). Siehe Abschnitt Position der Komponenten auf Seite
77.

Ext. 1 Stufe
1. Demontieren Sie die Brücke an Anschlussklemme X3:2

und X3:3. Siehe Abschnitt Position der Komponenten
auf Seite 77 und Abschnitt Schaltplan auf Seite 68.

2. Verbinden Sie die Phase der Zusatzheizung mit An-
schlussklemme X3:2 (230 V) und X3:4 (N) (max. 0,2 A).

3. Verwenden Sie das Zubehör HS SPLIT bei Bedarf von
Potential für Signal und/oder bei Steuerung einer ex-
ternen Ladepumpe.

4. Stellen Sie ”Ext. 1 Stufe” in Menü 9.2.8 ein.
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Inbetriebnahme und Kontrolle

Vorbereitungen
Verbinden Sie L16 SPLIT mit HM SPLIT (Kältemittelrohr
sowie Kabel) und verbinden Sie HM SPLIT mit dem Klima-
tisierungssystem.

Klimatisierungssystem befüllen
1. Sorgen Sie dafür, dass das Manometer (BP5) sichtbar

ist.
2. Schließen Sie einen Schlauch an das Einfüllventil (QM1)

an und öffnen Sie das Ventil, um
3. Nach einiger Zeit kann an Das Manometer (BP5) steigt

an.
4. Ist der Druck auf 0,25 MPa (2,5 Bar) gestiegen, lässt

das Sicherheitsventil (FL2) luftgemischtes Wasser ent-
weichen. Schließen Sie daraufhin das Einfüllventil
(QM1).

EHZK 90 SPLIT

LE
K

WWS 300 SPLIT

L
E
K

WWS 500 SPLIT

L
E
K

Klimatisierungssystem entlüften

Entlüften Sie HM SPLIT über das Entlüftungsventil (QM20)
und das restliche Heiz- und Kühlsystem über die jeweiligen
Entlüftungsventile.

Das Befüllen und Entlüften wird so lange wiederholt, bis
sämtliche Luft entwichen ist und die korrekten Druckver-
hältnisse herrschen.

Rohrwärmetauscher Brauchwasser befüllen

Die Befüllung des Rohrwärmetauschers Brauchwasser er-
folgt, indem Sie einen Brauchwasserhahn öffnen.

Inbetriebnahme

HINWEIS!
Starten Sie L16 SPLIT nicht bei Außentemperaturen

von -20°C oder darunter.

1. Kontrollieren Sie, ob der Sicherungsautomat (FA2) in
HM SPLIT eingeschaltet ist.

2. Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitstemperaturbe-
grenzer (FD1) nicht ausgelöst hat.

3. Betätigen Sie den Hauptschalter und kontrollieren Sie,
ob der Sicherungsautomat (FA1) in HM SPLIT einge-
schaltet ist.

4. Bringen Sie den Schalter (SF1) in die Stellung "1" (Das
Gerät muss mindestens 6 h unter Spannung stehen,
bevor der Verdichter starten darf).

Wenn der Schalter (SF1) in die Stellung "0" gebracht
wurde, warten Sie mindestens 1 min, bevor Sie ihn
zurück in die Stellung "1" bringen.

5. Wählen Sie den Betriebsmodus "Nur Zusatzheizung",
indem Sie die Betriebsmodustaste 7 s gedrückt halten).

6. Stellen Sie in Menü 7.1 und 7.2 Uhrzeit und Datum
ein.
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7. Wählen Sie "Service" in Menü 8.1.1 aus.
8. Legen Sie in Menü 9.2.8 den Zusatzheizungstyp fest.
9. Legen Sie per Wählrad (R24) die Sicherungsgröße fest.

Kontrollieren Sie den Wert in Menü 8.3.1.
10. Legen Sie per Wählrad (R25) die maximale Elektroheiz-

patronenleistung fest. Kontrollieren Sie den Wert in
Menü 8.3.2.

11. Legen Sie in Menü 2.1.2 den Verlauf der Heizkurve
fest und stellen Sie die Parallelverschiebung der Heiz-
kurve mithilfe des Wählrads ein. Siehe auch Abschnitt
Grundeinstellung auf Seite 7.

12. Kontrollieren Sie, ob die Brauchwassertemperatur in
Menü 1.0 den Wert 25°C überschreitet.

13. Wenn Punkt 11 erfüllt ist, wählen Sie den Betriebsmo-
dus "Auto" aus.

Die Wärmepumpe startet nach 30 Minuten.

Systemflusseinstellung, Wärme

1. Kontrollieren Sie, ob die Wärmepumpe das Klimatisie-
rungssystem mit Wärme versorgt.

2. Wählen Sie ”Ein” in Menü 9.6.2.
3. Wählen Sie ”50” in Menü 9.6.1.
4. Kontrollieren Sie Vor- und Rücklauftemperatur in

Menü 2.5. Justieren Sie die Drehzahl der Umwälzpum-
pe Menü 2.1.5, sodass die Differenz zwischen diesen
Temperaturen dem unten aufgeführten Diagramm
entsprechen.

5. Legen Sie in Menü 9.6.2 ”Aus” fest.

0

2

4

6

8

10

12

-15 -10 -5 0 5 10 15 20 25

Δ T (°C)

Utomhustemperatur (°C)

Systemflusseinstellung Kühlung
Eine Temperaturdifferenz von dt=7 K wird für die meisten
Fälle empfohlen. Dazu kann folgende Einstellung gewählt
werden:

131197kWDimensionierte Kühlleistung
Qc

90706060%Menü 2.2.5

Die Tabelle führt die empfohlene Ausgangsposition je
nach dimensionierender Kühlleistung auf. Rufen Sie Menü
2.2.5 auf, um die Pumpendrehzahl weiter einzustellen.

Das Ergebnis ist bei Bedarf zusätzlich zu kontrollieren und
zu justieren.

InbetriebnahmevonHMSPLIT, L16 SPLIT ange-
schlossen
1. Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitstemperaturbe-

grenzer (FD1) nicht ausgelöst hat.

2. Betätigen Sie den Hauptschalter und kontrollieren Sie,
ob der Sicherungsautomat (FA1) in HM SPLIT einge-
schaltet ist.

3. Bringen Sie den Schalter (SF1) in die Stellung ”1”.
4. Wählen Sie den Betriebsmodus "Nur Zusatzheizung",

indem Sie die Betriebsmodustaste 7 s gedrückt halten).
5. Stellen Sie in Menü 7.1 und 7.2 Uhrzeit und Datum

ein.
6. Wählen Sie "Service" in Menü 8.1.1 aus.
7. Legen Sie in Menü 9.2.8 den Zusatzheizungstyp fest.
8. Legen Sie per Wählrad (R24) die Sicherungsgröße fest.

Kontrollieren Sie den Wert in Menü 8.3.1.
9. Legen Sie per Wählrad (R25) die maximale Elektroheiz-

patronenleistung fest. Kontrollieren Sie den Wert in
Menü 8.3.2.

10. Legen Sie in Menü 2.1.2 den Verlauf der Heizkurve
fest und stellen Sie die Parallelverschiebung der Heiz-
kurve mithilfe des Wählrads ein. Siehe auch Abschnitt
Grundeinstellung auf Seite 7.

Kontrolle der externen Zusatzheizungmit blo-
ckierter interner Elektroheizpatrone.
1. Wählen Sie "Ext. 1 Stufe” in Menü 9.2.8.
2. Wählen Sie den Betriebsmodus "Nur Zusatzheizung",

indem Sie die Betriebsmodustaste 7 s gedrückt halten).
3. Achten Sie darauf, dass die max. Temperatur der exter-

nen Zusatzheizung 65 °C nicht überschreitet.
4. Wählen Sie den Betriebsmodus ”Auto” aus, indem Sie

die Betriebsmodustaste betätigen.

Kontrolle der externen Zusatzheizung (nicht
per HM SPLIT gesteuert) mit interner Elektro-
heizpatrone als Reserve
1. Stellen Sie die Starttemperatur der Zusatzheizung so

ein, dass sie mit einer höheren Temperatur als die in-
terne elektrische Zusatzheizung startet (siehe einge-
stellter Wert in Menü 1.2).

2. Justieren Sie die Stopptemperatur der Zusatzheizung
so, dass die Temperatur in HM SPLIT 65 °C nicht über-
schreitet.

Installationskontrolle
Die Heizungsanlage ist vor der Inbetriebnahme einer In-
stallationskontrolle gemäß den geltenden Vorschriften zu
unterziehen. Diese Kontrolle darf nur von Fachpersonal
ausgeführt werden und ist zu dokumentieren. Verwenden
Sie die Prüfliste auf folgender Seite. Die o.g. Vorgaben
gelten für geschlossene Klimatisierungssysteme.

Beim Austausch eines Teils des Split-Systems ist eine erneu-
te Kontrolle erforderlich.
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Schmutzfilter reinigen
Reinigen Sie den Schmutzfilter (HQ1) nach beendeter In-
stallation.
1. Schließen Sie das Ventil QM31 und das Ventil am

Schmutzfilter (HQ1).
2. Öffnen Sie das Entlüftungsventil (QM20), um sicherzu-

stellen, dass der Druck in HM SPLIT reduziert wird.
3. Reinigen Sie den Schmutzfilter (HQ1) gemäß der Ab-

bildung.

L
E
K

L
E
K

1

2

Nachjustierung
Im Laufe der ersten Zeit nach der Inbetriebnahme wird
Luft aus dem Heizungswasser freigesetzt, was Systement-
lüftungen erforderlich machen kann. Werden Luftge-
räusche von HM SPLIT oder vom Klimatisierungssystem
abgegeben, müssen zusätzliche Entlüftungen des gesam-
ten Systems vorgenommen werden.

HINWEIS!
Verwenden Sie das Entlüftungsventil (QM20), even-
tuelle externe Entlüftungsventile sowie Sicherheits-
ventil (FL2). Letzteresmuss vorsichtigbedientwerden,
da es sich schnell öffnet.Wenn sich das System stabi-
lisiert hat (korrekter Druck und gut entlüftet), kann
die Heizungsregelung auf die gewünschten Werte

eingestellt werden.

Siehe Grundeinstellung auf Seite 7.
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Prüfliste: Kontrolle vor Inbetriebnahme

KontrolliertAnmerkungWarmwasser

Rückschlagventil

Sicherheitsventil

Mischventil

Absperrventile

KontrolliertAnmerkungWärme

Systemvolumen

Ausdehnungsgefäß

Sicherheitsventil

Interne Zusatzheizung

Externe Zusatzheizung

KontrolliertAnmerkungKühlung

Rohrsystem, Kondensisolierung

Umschaltventil (QN12) Kühlung/Heizung

KontrolliertAnmerkungKältemittelsystem

Rohrlänge

Höhenunterschied

Drucktest

Lecksuche

Enddruck Saugglocke

KontrolliertAnmerkungElektrische Installation

Hauptsicherung des Gebäudes

Gruppensicherung

Leistungswächter/Stromwandler

KWS

KontrolliertAnmerkungZubehör

Externe Umwälzpumpe

WPSK

Überströmventil

Raumtemperaturfühler

Solarsteuerung

KWS
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Steuerung

Display

A BI II III I II

13.431.0

A 

5 0 . 0 ° C

Menütypen
Je nach gewählter Menüebene unterteilt sich die Steue-
rung in verschiedene Menütypen.

Normal [N]: Enthält die Einstellungen, die vom
Kunden häufig aufgerufen werden.

Erweitert [E]: Enthält ausführliche Menüs außer den
Servicemenüs.

Service [S]: Enthält alle Menüs.

Die Änderung des Menütyps erfolgt in Menü 8.1.1

Bedienung der Menüs

Mithilfe der Plus-Taste wechseln Sie zum nächs-
ten Menü auf der aktuellen Menüebene und er-
höhen den Wert des aktuellen Parameters, wenn
eine Werteänderung möglich ist.

Mithilfe der Minus-Taste wechseln Sie zum vor-
herigen Menü auf der aktuellen Menüebene und
verringern den Wert des aktuellen Parameters,
wenn eine Werteänderung möglich ist.

Mithilfe der Eingabetaste wählen Sie Untermenüs
aus, um Parameteränderungen zu ermöglichen.
Diese Taste wird ebenfalls zum Bestätigen von
Parameteränderungen verwendet. Wenn die
Menünummer auf 0 endet, ist ein Untermenü
verfügbar.

Parameter ändern
Parameteränderung (Werteänderung):
Rufen Sie das gewünschte Menü auf.
Drücken Sie die Eingabetaste, der Ziffernwert beginnt
zu blinken.
Erhöhen oder verringern Sie den Wert per Plus- bzw.
Minus-Taste.
Bestätigen Sie Ihre Auswahl durch Drücken der Eingabe-
taste.
30 min nach der letzten Tastenbetätigung erfolgt ein
automatischer Wechsel zu Menü 1.0.

Beispiel

Änderung des Heizkurvenverlaufs, Menü 2.1.
Ausgangsposition ist Menü 1.0.
Drücken Sie die Plus-Taste, um Menü 2.0 aufzurufen.
Drücken Sie die Eingabetaste, um zu Menü 2.1 zu gelan-
gen.
Drücken Sie die Eingabetaste, um den Wert ändern zu
können.
Ändern Sie die Wert durch Drücken der Plus- oder Minus-
Taste.
Bestätigen Sie den Wert durch Drücken der Eingabetaste.
Drücken Sie die Taste zur schnellen Rückkehr in das
Hauptmenü, um Menü 1.0 aufzurufen.

Schnelle Rückkehr zum Hauptmenü

Um aus einem der Untermenüs schnell zum Hauptmenü
zurückzukehren, drücken Sie stets folgende Taste:

Tastensperre

Die Tastensperre wird im Hauptmenü durch gleichzeitiges
Drücken der Plus- und Minustaste aktiviert. Im Display wird

ein Schlüsselsymbol angezeigt.

Auf dieselbe Weise wird die Tastensperre wieder aufgeho-
ben.
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Menüstruktur

1.0 [N] Brauchwassertemp.

1.1 [N] Bw Periode/Total

1.2 [N] Bw-Starttemp

1.3 [N] Bw-Stopptemp

1.4 [E] xBw- Stopptemp

1.5 [E] xBw- Stopptemp Wp

1.6 [U] xBw- Wp Zeit

1.7 [E] Interval xBw

1.8 [E] Nächstes xBw

1.9 [E] Bw Gesamtzeit

1.10.1 [S] Bw Ladetemp. Soll1.10.0 [S] Bw-ladung Ist (Soll)

1.10.2 [S] Pumpengeschw. Bw

1.10.3 [S] Pumpe manuel

1.10.4 [S] Bw reg min

1.10.10 [S] Zurück

1.11.1 [S] Verd.Freq. Bw Soll1.11.0 [S] Verd. Bw Einstellung

1.11.2 [S] Verd.Freq. manuel

1.11.3 [S] Verd.Freq. bei +20°C

1.11.4 [S] Verd.Freq. bei -5°C

1.11.5 [S] Zurück

1.12 [N] Zurück
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2.0 [N] Vorlauftemp.

2.1.1 [N] Heizkurvenversch ges2.1.0 [N] Heizung Einstellung

2.1.2 [N] Heizkurve

2.1.3.1 [E] VL-Temp. bei +20°C2.1.3.0 [E] Eigene Heizkurve

2.1.3.2 [E] VL-Temp. bei -20°C

2.1.3.3 [E] Außentemp. am Knick

2.1.3.4 [E] VL-Temp. am Knick

2.1.3.5 [E] Zurück

2.1.4 [E] Min. VL-Temp. Hzg

2.1.5 [E] Pumpengeschw. Hzg

2.1.6 [N] Zurück

2.2.1 [N] Kühl-kurv.versch ges2.2.0 [N] Kühlung Einstellung

2.2.2 [N] Kühlkurve

2.2.3.1 [E] VL-Temp. bei +20°C2.2.3.0 [E] eigene Kühlkurve

2.2.3.2 [E] VL-Temp. bei +40ºC

2.2.3.3 [E] Zurück

2.2.4 [E] Min. VL-Temp. Kühlen

2.2.5 [E] Pumpengeschw. Kühlen

2.2.6 [N] Zurück

2.3 [E] Max. VL-Temp.

2.4 [E] Externe Anpassung

2.5 [E] VL- / RL-Temp.

2.6 [E] Gradminuten

2.7 [N] Zurück

43SPLIT

Sonstiges

Steuerung



3.0 [N] Vorlauftemp. 2

3.1 [N] Heizkurvenversch. 2

3.2 [N] Heizkurve 2

3.3 [E] Min. Vorlauftemp. 2

3.4 [E] Max. Vorlauftemp. 2

3.5 [E] Externe Anpassung 2

3.6.1 [E] VL-Temp. bei +20ºC3.6.0 [E] Eigene Heizkurve 2

3.6.2 [E] VL-Temp. bei -20ºC

3.6.3 [E] Außentemp. am Knick

3.6.4 [E] VL-Temp. am Knick

3.6.5 [E] Zurück

3.7 [E] VL- / RL-Temp. 2

3.8 [N] Zurück

4.0 [N] Außentemp. - Atemp.

4.1 [N] Mittlere Außentemp.

4.2 [E] Intervall m. Atemp.

4.3 [E] Atemp. letzte min

4.4 [N] Zurück
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5.0 [N] Wärmepumpe

5.1 [N] Verdichterstarts

5.2 [N] Verdichterlaufzeit

5.3 [E] Zeit bis Start Verd.

5.4 [E] Atemp. am Tho-A

5.5 [E] Verd.Temp. Tho-R1

5.6 [E] Verd.Temp. Tho-R2

5.7 [E] Sauggas Temp. Tho-S

5.8 [E] Heißgas Temp. Tho-D

5.9 [E] Flüssigkeitstemp

5.10 [E] Kondensator
aus(MAX)

5.11 [E] HD - ND Kühlen

5.12 [E] Niederdruck - ND

5.13 [E] Ventilatorgeschw.

5.14.1 [E] Phasenstrom CT5.14.0 [E] Verd.Freq. Ist(Soll)

5.14.2 [E] Invertertemp. Tho-
IP

5.14.3 [E] Zurück

5.15.1 [S] Kom. Fehlerrate5.15.0 [S] Außeneinheit Kom.

5.15.2 [S] Kom. Fehlernummer

5.15.3 [S] Reset Kom. Zähler

5.15.4 [S] Zurück

5.16 [N] Zurück

6.0 [N] Raumtemperatur*

6.1 [E] Raumkompensation

6.2 [E] Heizsystemwahl

6.3 [N] Raumtemp. Sollwert

6.4 [E] Raumtemp. letzte Min

6.5 [E] Raumtemp Integration

6.6 [N] Zurück

*Erfordert Zubehör und Aktivierung in Menü 9.3.6.
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7.0 [N] Uhr

7.1 [N] Datum

7.2 [N] Zeit

7.3.1 [E] Absenkperiode7.3.0 [E] Period. Temp.-änd.

7.3.2 [E] Temp.-diff. +/-

7.3.3 [E] Heizsystemwahl

7.3.4 [E] Zurück

7.4.1 [E] xBw Montag7.4.0 [E] Extra Brauchw. xBw

7.4.2 [E] xBw Dienstag

7.4.3 [E] xBw Mittwoch

7.4.4 [E] xBw Donnerstag

7.4.5 [E] xBw Freitag

7.4.6 [E] xBw Samstag

7.4.7 [E] xBw Sonntag

7.4.8 [E] Zurück

7.5.1 [E] Erster Urlaubstag7.5.0 [E] Urlaubseinstellung

7.5.2 [E] Letzter Urlaubstag

7.5.3 [E] Heizkreis

7.5.4 [E]

Verschiebung Heizk.

Raumtemp. verschieb.

7.5.5 [E] keine Bw-Bereitung

7.5.6 [E] Zurück

7.6.1 [N] Absenkperiode7.6.0 [N] Period. Temp.-änd.

7.6.2 [N] Zurück

7.7 [N] Zurück

8.0 [N] Sonstige Einstell.

8.1.1 [N] Menütyp8.1.0 [N] Displayeinstellungen

8.1.2 [N] Sprache

8.1.3 [N] Displaykontrast

8.1.4 [N] Hintergrundbeleucht.

8.1.5 [N] Zurück

8.2.1 [N] Zusatz erlaubt8.2.0 [N] Betriebseinstellung

8.2.2 [N] Nur Zusatz

8.2.3 [E] Stopptemp. Heizen

8.2.4 [E] Starttemp. Kühlen

8.2.5 [E] Hysterese

8.2.6 [N] Zurück

8.3.1 [E] Sicherungsgröße8.3.0 [E] Leistungswächter

8.3.2 [E] Max. El-Nennleistung

8.3.3 [E] Strom Phase 1

8.3.4 [E] Strom Phase 2

8.3.5 [E] Strom Phase 3

8.3.6 [E] Umwandlerwert Trafo

8.3.7 [E] Zurück

8.5.1 [E] Periodenzeit8.5.0 [E] Periodeneinstellung

8.5.2 [E] Max-Zeit Bw-Laden

8.5.3 [E] Zurück

8.6 [N] Zurück
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9.0 [S] Wartungsmenues

9.1.1 [S] GradMin Start Heizen9.1.0 [S] Wärmepumpeneinst.

9.1.2 [S] GradMin Start Kühlen

9.1.3 [S] Stop Temp. Heiz. Min

9.1.4 [S] Stop Temp. Heiz. Max

9.1.5 [S] Stop Temp. Kühl. Min

9.1.6 [S] Stop Temp. Kühl. Max

9.1.7 [S] Zeit zwischen Starts

9.1.8 [S] Min V.Freq Ist(Soll)

9.1.9 [S] Max V.Freq Ist(Soll)

9.1.10 [S] AE max Strom Heiz

9.1.11 [S] AE max Strom Kühl

9.1.12 [S] Speicher Frostschutz

9.1.13 [S] Zurück

9.2.1 [S] Startwert für Zusatz9.2.0 [S] Zusatzwärmeeinst.

9.2.2 [S] Betriebszeit

9.2.6 [S] Intensität Mischer

9.2.7 [S] Intensität Mischer 2

9.2.8 [S] Zusatzheizung Typ

9.2.9 [S] Zurück

9.3.1 [S] Max. Speichertemp.9.3.0 [S] Betriebsstufeneinst.

9.3.2 [S] Datenlogger

9.3.3 [S] Kühlung freischalten

9.3.4 [S] Modus 2. Heizkreis

9.3.5 [S] Raumeinheit

9.3.6 [S] Raumfühler

9.3.7.1 [S] Zwangssteuerung9.3.7.0 [S] Zwangssteuerung

9.3.7.2 [S] K1

9.3.7.3 [S] K2

9.3.7.4 [S] K3

9.3.7.5 [S] K4

9.3.7.6 [S] K5

9.3.7.7 [S] K6

9.3.7.8 [S] K7

9.3.7.9 [S] K8

9.3.7.10 [S] K9

9.3.7.11 [S] K10

9.3.7.12 [S] K11

9.3.7.13 [S] K12

9.3.7.14 [S] K13

9.3.7.15 [S] K14

9.3.7.16 [S] Alarm 1

9.3.7.17 [S] Alarm 2

9.3.7.18 [S] Zurück

9.3.8 [S] Werkseinstellung

9.3.9 [S] Betriebszustand

9.3.10.1 [S] Estrichheizprogramm9.3.10.0 [S] Estrichheizprogramm

9.3.10.2 [S] Zeitperiode 1
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9.0 [S] Wartungsmenues

9.3.10.3 [S] Trockentemp in 1.Per

9.3.10.4 [S] Zeitperiode 2

9.3.10.5 [S] Trockentemp in 2.Per

9.3.10.6 [S] Zurück

9.3.11 [S] Pumpenschutzfunktion

9.3.12 [S] Max. VL-Diff. WP

9.3.13 [S] Differenz WP/Zusatz

9.3.14 [S] Kein Bw/Heizung

9.3.15 [S] Temp.-senk bei Alarm

9.3.16 [S] Type Bw sensor

9.3.17 [S] Frostschutz Hzg.

9.3.18 [S] Zurück

9.4 [S] Schnellstart

9.5.1 [S] Wärmepumpe Typ9.5.0 [S] Systeminfo

9.5.2 [S] CPU-Bel. Prozent

9.5.3 [S] Com.rate / 1000

9.5.4 [S] Kom.-Fehler intern

9.5.5 [S] Betriebszeit Zusatz.

9.5.6 [S] Betriebszeit Bw

9.5.7 [S] Programmversion

9.5.8 [S] 106-Karten Version

9.5.9 [S] Anzeige Version

9.5.10 [S] Relay Card Version

9.5.11 [S] Minimalste VL-Temp.

9.5.12 [S] Laufzeit in %

9.5.13 [S] Periode

9.5.14 [S] Status

9.5.15 [S] letzter Status

9.5.16 [S] Zeit seit Statusänd.

9.5.17 [S] Zurück

9.6.1 [S] Verd.Freq. Soll9.6.0 [S] Verd. einstellung

9.6.2 [S] Manuelle Verd.Freq

9.6.3 [S] Max dF Commpressor

9.6.4 [S] Verd.Freq. regP

9.6.5 [S] min Startzeit Freq

9.6.6 [S] Minzeit konst. Freq

9.6.7 [S] Max Diff. soll-ber

9.6.8 [S] Verd.Freq. GradMin

9.6.9 [S] Zurück

9.7 [S] Rückstellung Alarm

9.8.x.1 [S] Zeit9.8.1.0 [S] Log 01 (letztes)9.8.0 [S] Alarmlogger

9.8.x.2 [S] Alarmtyp

9.8.x.3 [S] Status

9.8.x.4 [S] letzter Status

9.8.x.5 [S] Zeit seit Statusänd.

9.8.x.6 [S] Laufzeit Verdichter

9.8.x.7 [S] Atemp. letzte min

9.8.x.8 [S] Atemp. am Tho-A
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9.0 [S] Wartungsmenues

9.8.x.9 [S] VL- / RL-Temp.

9.8.x.10 [S] Kondensator aus

9.8.x.11 [S] Bw. Temp.

9.8.x.12 [S] Verd.Freq. Ist(Soll)

9.8.x.13 [S] Verd.Temp Tho-R1

9.8.x.14 [S] Verd.Temp Tho-R2

9.8.x.15 [S] Sauggas Temp. Tho-S

9.8.x.16 [S] Heißgas Temp. Tho-D

9.8.x.17 [S] Flüssigkeitstemp

9.8.x.18 [S] HD (Druck / Temp.)

9.8.x.19 [S] Niederdruck -ND

9.8.x.20 [S] Phasenstrom CT

9.8.x.21 [S] Invertertemp. Tho-IP

9.8.x.22 [S] Pumpengeschw.

9.8.x.23 [S] Status Relay 1-8

9.8.x.24 [S] Status Relay 9-14

9.8.x.25 [S] Status Program 1-8

9.8.x.26 [S] Status Program 9-16

9.8.x.27 [S] Zurück

9.8.2.0 [S] Alarmlog 02

9.8.3.0 [S] Alarmlog 03

9.8.4.0 [S] Alarmlog 04

9.8.5 [S] Alarmlog löschen

9.8.6 [S] Zurück

9.9 [S] Zurück

49SPLIT

Sonstiges

Steuerung



Hauptmenüs

Menü 1.0 [N] Brauchwassertemp.

Hier wird die aktuelle Brauchwassertemperatur im
Brauchwasserspeicher angezeigt.

Menü 2.0 [N] Vorlauftemp.

Hier wird die aktuelle tatsächliche Vorlauftemperatur für
das Klimatisierungssystem sowie in Klammern die aktuelle
berechnete Vorlauftemperatur angezeigt.

Menü 3.0 [N] Vorlauftemp. 2

Hier wird die aktuelle tatsächliche Vorlauftemperatur für
das Klimatisierungssystem 2 sowie in Klammern die aktu-
elle berechnete Vorlauftemperatur angezeigt.

Menü 4.0 [N] Außentemp. - Atemp.

Hier wird die aktuelle Außenlufttemperatur angezeigt.

Menü 5.0 [N] Wärmepumpe

In den zugehörigen Untermenüs können Sie alle Daten
zum Status der Außeneinheit ablesen.

Im Display wird einer der folgenden Texte angezeigt.

BedeutungText

Erscheint, wenn kein Verdichterbedarf vorliegt
und keine der folgenden Bedingungen zu-
trifft.

Aus

Wird bei Normalbetrieb des Verdichters ange-
zeigt.

Ein

Erscheint während der Verdichterinitialisie-
rung.

Initialisierung

Wird bei einem vorübergehenden Kommuni-
kationsproblem angezeigt.

Komm.pro-
blem

Wird während der Enteisung angezeigt.Enteisung

Erscheint, wenn der Verdichter zwecks
Schmierung seine Drehzahl steigert.

Ölrücklauf

Erscheint, wenn ein Verdichterschutz aktiv ist
oder während der 30-minütigen Startverzö-
gerung.

Schutz

Wird bei einem Alarm, Tarif B oder Betriebs-
modus "Nur Zusatzheizung" angezeigt.

Abgeschaltet

Wird angezeigt, wenn die Außentemperatur
außerhalb des Verdichterbetriebsbereichs lieg
(zu hoch oder zu niedrig).

Angehalten

Menü 6.0 [N] Raumtemperatur

Hier wird die aktuelle Raumtemperatur und in Klammern
die eingestellte Raumtemperatur angezeigt. In den Unter-
menüs zu diesem Menü werden Einstellungen zum
Raumfühler vorgenommen und angegeben, welches Kli-
matisierungssystem der Fühler steuern soll.

Menü 7.0 [N] Uhr

In den zugehörigen Untermenüs werden Datums- und
Zeiteinstellungen vorgenommen. Auch unterschiedlich
Temperatursenkungen und -erhöhungen zu bestimmten
Zeitpunkten können in diesem Menü eingestellt werden.

Menü 8.0 [N] Sonstige Einstell.

In den zugehörigen Untermenüs können Sie Einstellungen
zu Menütyp, Sprache, Betriebsmodi und Belastungswäch-
terablesungen vornehmen.

Menü 9.0 [S] Wartungsmenues

Dieses Menü sowie seine Untermenüs werden im Ziffern-
fenster nur angezeigt, wenn sie in Menü 8.1.1 aktiviert
wurden.

In den Untermenüs zu diesem Menü sind verschiedene
Ablesungen und Einstellungen möglich.

HINWEIS!
Diese Einstellungen dürfen nur von hierfür kompe-

tenten Personen ausgeführt werden.

Normal – für den Benutzer der Anlage.[N]

Erweitert – zeigt alle Menüs außer den Servicemenüs
an.

[E]

Service – zeigt alle Menüs an. Kehrt 30 min nach dem
letzten Tastendruck zur normalen Menüansicht zurück.

[S]
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1.0 [N] Brauchwassertemp.

Menü 1.1 [N] Bw Periode/Total

Hier wird die Zeit für die Brauchwasserperiode sowie die
Zeit für die Gesamtperiode angezeigt. Bei Brauchwasser-
und Heizbedarf erscheint Folgendes:

Heizwasserladen/Max bei aktiver Beheizung.

Zeit Brauchwasser/Max. bei aktiver Brauchwasserberei-
tung.

Menü 1.2 [N] Bw-Starttemp

Hier wählen Sie aus, bei welcher Temperatur die Wärme-
pumpe mit der Brauchwasserbereitung beginnt.

Einstellbereich: 25-55°C

Werkseinstellung: 47°C

Menü 1.3 [N] Bw-Stopptemp

Hier wählen Sie aus, bei welcher Temperatur die Wärme-
pumpe die Brauchwasserbereitung beendet.

Einstellbereich: 30-60°C

Werkseinstellung: 53°C

Menü 1.4 [E] xBw- Stopptemp

Hier stellen Sie die gewünschte Temperatur für Extra-
Brauchwasser ein.

Einstellbereich: 40-65°C

Werkseinstellung: 65°C

Menü 1.5 [E] xBw- StopptempWp

Hier stellen Sie die gewünschte Stopptemperatur für Extra-
Brauchwasser für die Wärmepumpe ein.

Einstellbereich: 40-60°C

Werkseinstellung: 60°C

Menü 1.7 [E] Interval xBw

Hier wählen Sie das Intervall, in dem eine Bereitung von
Extra-Brauchwasser erfolgen soll.

Extra-Brauchwasser ist beim Wert "Aus" abgeschaltet. Ex-
tra-Brauchwasser wird gestartet, wenn der Wert bestätigt
wird.

Einstellbereich: Von – 90 Tage

Werkseinstellung: Aus

Menü 1.8 [E] Nächstes xBw

Hier wird angezeigt, wann die nächste periodische Tempe-
raturerhöhung auf ”Extra-Brauchwasser” erfolgt.

Menü 1.9 [E] Bw Gesamtzeit

Hier wird angezeigt, wie lange die Brauchwasserbereitung
mit Verdichter gedauert hat (insgesamt).

Menü 1.10.0 [S] Bw-ladung Ist (Soll)

Hier werden Ist- und Sollwert für die Temperatur der
Brauchwasserbereitung angezeigt.

In den Untermenüs zu diesem Menü werden Einstellungen
für die Brauchwasserbereitung vorgenommen.

Menü 1.10.1 [S] Bw Ladetemp. Soll

Hier wird die aktuelle Sollwert für die Brauchwasser-Berei-
tungstemperatur angezeigt.

In Klammern wird der Temperatursollwert über dem
Stoppwert für die Brauchwasserbereitung ausgewählt.

Einstellbereich: 0 bis 10 °C

Werkseinstellung: 2,0°C

Menü 1.10.2 [S] Pumpengeschw. Bw

Hier wird die Drehzahl der Heizungsumwälzpumpe bei
der Brauchwasserbereitung angezeigt.

Menü 1.10.3 [S] Pumpe manuel

Wählen Sie hier ”Ein” aus, um die Brauchwasserpumpe
manuell zu steuern.

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Aus

Menü 1.10.10 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 1.10.0.

Menü 1.11.0 [S] Verd. Bw Einstellung

Hier wird die verwendete Verdichterfrequenz bei der
Brauchwasserbereitung angezeigt.

In den Untermenüs werden die Einstellungen für die Ver-
dichterfrequenz während der Brauchwasserbereitung
vorgenommen.

Menü 1.11.1 [S] Verd.Freq. Bw Soll

Hier wird die Verdichterfrequenz für die Brauchwasserbe-
reitung angezeigt.

Hier wird die Verdichterfrequenz für die Brauchwasserbe-
reitung bei Handsteuerung ausgewählt.

Diese Einstellungen gelten erst, wenn in Menü 1.11.2 ”Ein”
ausgewählt wurde.

L16 SPLIT

20-85 HzEinstellbereich
-Werkseitige Voreinstel-

lung

Menü 1.11.2 [S] Verd.Freq. manuel

Wählen Sie hier ”Ein” aus, um die Verdichterfrequenz für
die Brauchwasserbereitung manuell zu steuern.

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Aus

Menü 1.11.3 [S] Verd.Freq. bei +20°C

Wählen Sie hier die Verdichterfrequenz für die Brauchwas-
serbereitung bei einer Außentemperatur von 20°C.

L16 SPLIT

20-85 HzEinstellbereich
40 HzWerkseitige Voreinstel-

lung
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Menü 1.11.4 [S] Verd.Freq. bei -5°C

Wählen Sie hier die Verdichterfrequenz für die Brauchwas-
serbereitung bei einer Außentemperatur von -5°C.

L16 SPLIT

20-85 HzEinstellbereich
80 HzWerkseitige Voreinstel-

lung

Menü 1.11.5 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 1.11.0.

Menü 1.12 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 1.0.

2.0 [N] Vorlauftemp.

Menü 2.1.0 [N] Heizung Einstellung

In den zugehörigen Untermenüs werden Wärmeeinstel-
lungen vorgenommen.

Menü 2.1.1 [N] Heizkurvenversch ges

Hier wird die gewählte Parallelverschiebung der Heizkurve
angezeigt.

Hier wird ebenfalls die Gesamtparallelverschiebung der
Heizkurve angezeigt. Darin enthalten sind Zeitprogramm-
steuerung, externer Ausgleich und eventuelle Raumsteue-
rung.

HINWEIS!
Der Wert wird per Wählrad ”Parallelverschiebung

der Heizkurve” eingestellt.

Einstellbereich: -10 bis 10

Menü 2.1.2 [N] Heizkurve

Hier wird der gewählte Verlauf der Heizkurve angezeigt.
Beim Wert 0 wird die Funktion ”Eigene Kurve”, siehe Menü
2.1.3.0 aktiviert.

Einstellbereich: 0 bis 20

Werkseinstellung: 9

Menü 2.1.3.0 [E] Eigene Heizkurve

Hier wird eine benutzerdefinierte Kurve ausgewählt. Diese
ist eine teilweise lineare Kurve mit einem Knickpunkt.
Wählen Sie einen Knickpunkt und die zugehörigen Tem-
peraturen.

HINWEIS!
ZurAktivierungmuss "Verlauf derHeizkurve" inMenü

2.1.2 auf 0 gestellt sein.

Menü 2.1.3.1 [E] VL-Temp. bei +20°C

Wählen Sie hier die Vorlauftemperatur bei einer Außen-
temperatur von +20°C aus.

Einstellbereich: 0 bis 80°C*

Werkseinstellung: 20°C

Menü 2.1.3.2 [E] VL-Temp. bei -20°C

Wählen Sie hier die Vorlauftemperatur bei einer Außen-
temperatur von -20°C aus.

Einstellbereich: 0 bis 80°C*

Werkseinstellung: 35°C

Menü 2.1.3.3 [E] Außentemp. am Knick

Hier stellen Sie ein, bei welcher Außentemperatur der
Knickpunkt eintreten soll.

Einstellbereich: -15-15°C

Werkseinstellung: 0°C

Menü 2.1.3.4 [E] VL-Temp. am Knick

Hier stellen Sie die gewünschte Vorlauftemperatur für den
Knickpunkt ein.

Einstellbereich: 0 bis 80°C*

Werkseinstellung: 30°C

Menü 2.1.3.5 [E] Zurück

Rückkehr zum Menü 2.1.3.0.

Menü 2.1.4 [E] Min. VL-Temp. Hzg

Hier wird der eingestellte Minimalwert für die Vorlauftem-
peratur des Klimatisierungssystems angezeigt.

Unabhängig von Außentemperatur, Verlauf oder Parallel-
verschiebung der Heizkurve unterschreitet die berechnete
Vorlauftemperatur diesen Wert nicht.

Einstellbereich: 20-65°C

Werkseinstellung: 25°C

Menü 2.1.5 [E] Pumpengeschw. Hzg

Hier wird die Drehzahl der Heizungsumwälzpumpe bei
der Hausbeheizung festgelegt.

Einstellbereich: 1 bis 100

Werkseinstellung: 60

Menü 2.1.6 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 2.1.0.

Menü 2.2.0 [N] Kühlung Einstellung

In den zugehörigen Untermenüs werden Einstellungen
für die Kühlung vorgenommen.

Menü 2.2.1 [N] Kühl-kurv.versch ges

Hier wird die gewählte Kühlkurvenverschiebung angezeigt.

Hier wird sogar die Gesamtverschiebung der Kühlkurve
angezeigt. Darin enthalten sind Zeitprogrammsteuerung,
externer Ausgleich und eventuelle Raumsteuerung.

Einstellbereich: -10 bis 10

Werkseinstellung: -1

Menü 2.2.2 [N] Kühlkurve

Hier wird der gewählte Kältekurvenverlauf angezeigt. Der
Wert 0 aktiviert die Funktion ”Eigene Kurve”, siehe Menü
2.2.3.0.

Einstellbereich: 0 bis 3

Werkseinstellung: 1

* Wird per Menü 2.3 Max. VL-Temp. begrenzt.

* Wird per Menü 2.3 Max. VL-Temp. begrenzt.
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Menü 2.2.3.0 [E] eigene Kühlkurve

Hier wird eine benutzerdefinierte Kurve ausgewählt.

HINWEIS!
ZurAktivierungmuss "Verlauf derHeizkurve" inMenü

2.2.2 auf 0 gestellt sein.

Menü 2.2.3.1 [E] VL-Temp. bei +20°C

Wählen Sie hier die Vorlauftemperatur bei einer Außen-
temperatur von +20°C aus.

Einstellbereich: 0 bis 25°C*

Werkseinstellung: 20°C

Menü 2.2.3.2 [E] VL-Temp. bei +40ºC

Wählen Sie hier die Vorlauftemperatur bei einer Außen-
temperatur von +40°C aus.

Einstellbereich: 0 bis 25°C*

Werkseinstellung: 10°C

Menü 2.2.3.3 [E] Zurück

Rückkehr zum Menü 2.2.3.0.

Menü 2.2.4 [N] Min. VL-Temp. Kühlen

Hier wird der eingestellte Minimalwert für die Vorlauftem-
peratur zum Klimatisierungssystem bei der Kälteerzeugung
angezeigt.

Unabhängig von Außentemperatur, Verlauf oder Parallel-
verschiebung der Heizkurve unterschreitet die berechnete
Vorlauftemperatur diesen Wert nicht.

Einstellbereich: 7-25°C

Werkseinstellung: 18°C

HINWEIS!
HM SPLIT besitzt eine Kondensisolierung für den

Kühlbetriebbis zu einer Vorlauftemperatur von+7°C.

Menü 2.2.5 [N] Pumpengeschw. Kühlen

Hier wird die Drehzahl der Heizungsumwälzpumpe bei
der Hauskühlung festgelegt.

Einstellbereich: 1 bis 100

Werkseinstellung: 60

Menü 2.2.6 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 2.2.0.

Menü 2.3 [E] Max. VL-Temp.

Hier wird der eingestellte Maximalwert für die Vorlauftem-
peratur des Klimatisierungssystems angezeigt.

Unabhängig von Außentemperatur, Verlauf oder Parallel-
verschiebung der Heizkurve überschreitet die berechnete
Vorlauftemperatur diesen Wert nicht.

Einstellbereich: 25-65°C

Werkseinstellung: 55°C

Menü 2.4 [E] Externe Anpassung

Durch Anbringen eines externen Anschlusses, z.B. Raumt-
hermostat (Zubehör) oder Schaltuhr, kann die Raumtem-
peratur vorübergehend oder periodisch erhöht oder ver-
ringert werden. Wenn der externe Anschluss geschlossen
ist, wird die Parallelverschiebung der Heizkurve um die
gewählte Stufenanzahl geändert.

Wenn die Raumsteuerung aktiv ist, verändert sich die
eingestellte Raumtemperatur gradweise.

Einstellbereich: -10 bis 10

Werkseinstellung: 0

Menü 2.5 [E] VL- / RL-Temp.

Hier wird die aktuelle tatsächliche Vor- und Rücklauftem-
peratur angezeigt.

Menü 2.6 [E] Gradminuten

Die aktuelle Gradminutenanzahl. Sie können diesen Wert
ändern, um z.B. den Start der Wärme- oder Kälteerzeugung
zu beschleunigen.

Einstellbereich: -32000 bis 32000

Menü 2.7 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 2.0.

3.0 [N] Vorlauftemp. 2

Menü 3.1 [N] Heizkurvenversch. 2

Hier legen Sie die ausgewählte Parallelverschiebung von
Heizkurve 2 fest.

Hier wird die Gesamtparallelverschiebung von Heizkurve
2 angezeigt. Darin enthalten sind Zeitprogrammsteuerung,
externer Ausgleich und eventuelle Raumsteuerung.

Einstellbereich: -10 bis 10

Werkseinstellung: -1

Menü 3.2 [N] Heizkurve 2

Hier wird der gewählte Verlauf der Heizkurve angezeigt.
Der Wert 0 aktiviert die Funktion ”Eigene Kurve”, siehe
Menü 3.6.0.

Einstellbereich: 0 bis 20

Werkseinstellung: 6

Menü 3.3 [E] Min. Vorlauftemp. 2

Hier wird der eingestellte Minimalwert für die Vorlauftem-
peratur von Klimatisierungssystem 2 angezeigt.

Unabhängig von Außentemperatur, Verlauf oder Parallel-
verschiebung der Heizkurve unterschreitet die berechnete
Vorlauftemperatur diesen Wert nicht.

Einstellbereich: 10-65°C

Werkseinstellung: 15°C

Menü 3.4 [E] Max. Vorlauftemp. 2

Hier wird der eingestellte Maximalwert für die Vorlauftem-
peratur von Klimatisierungssystem 2 angezeigt.

Unabhängig von Außentemperatur, Verlauf oder Parallel-
verschiebung der Heizkurve überschreitet die berechnete
Vorlauftemperatur diesen Wert nicht.

Einstellbereich: 10-65°C

Werkseinstellung: 45°C
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Menü 3.5 [E] Externe Anpassung 2

Durch Anbringen eines externen Anschlusses, z.B. Raumt-
hermostat (Zubehör) oder Schaltuhr, kann die Raumtem-
peratur vorübergehend oder periodisch erhöht oder ver-
ringert werden. Wenn der externe Anschluss geschlossen
ist, wird die Parallelverschiebung der Heizkurve um die
gewählte Stufenanzahl geändert.

Wenn die Raumsteuerung aktiv ist, verändert sich die
eingestellte Raumtemperatur gradweise.

Einstellbereich: -10 bis 10

Werkseinstellung: 0

Menü 3.6.0 [E] Eigene Heizkurve 2

Hier wird eine benutzerdefinierte Kurve ausgewählt. Diese
ist eine teilweise lineare Kurve mit einem Knickpunkt.
Wählen Sie einen Knickpunkt und die zugehörigen Tem-
peraturen.

HINWEIS!
ZurAktivierungmuss "Verlauf derHeizkurve" inMenü

3.2 auf 0 gestellt sein.

Menü 3.6.1 [E] VL-Temp. bei +20ºC

Wählen Sie hier die Vorlauftemperatur bei einer Außen-
temperatur von +20°C aus.

Einstellbereich: 0 bis 80°C*

Werkseinstellung: 20°C

Menü 3.6.2 [E] VL-Temp. bei -20ºC

Wählen Sie hier die Vorlauftemperatur bei einer Außen-
temperatur von -20°C aus.

Einstellbereich: 0 bis 80°C*

Werkseinstellung: 35°C

Menü 3.6.3 [E] Außentemp. am Knick

Hier stellen Sie ein, bei welcher Außentemperatur der
Knickpunkt eintreten soll.

Einstellbereich: -15-15°C

Werkseinstellung: 0

Menü 3.6.4 [E] VL-Temp. am Knick

Hier stellen Sie die gewünschte Vorlauftemperatur für den
Knickpunkt ein.

Einstellbereich: 0 bis 80°C*

Werkseinstellung: 30°C

Menü 3.6.5 [E] Zurück

Rückkehr zum Menü 3.6.0.

Menü 3.7 [E] VL- / RL-Temp. 2

Hier wird die aktuelle tatsächliche Vor- und Rücklauftem-
peratur für Klimatisierungssystem 2 angezeigt.

Menü 3.8 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 3.0.

4.0 [N] Außentemp. - Atemp.

Menü 4.1 [N] Mittlere Außentemp.

Hier wird die mittlere Außentemperatur gemäß dem in
Menü eingestellten Wert angezeigt 4.2 (Werkseinstellung:
24 h).

Menü 4.2 [E] Intervall m. Atemp.

Hier können Sie festlegen, wie lange die mittlere Tempe-
ratur in Menü 4.1 berechnet werden soll.

Einstellbereich: 1 min, 10 min, 1 h, 2 h, 4 h, 6 h, 12 h, 24 h

Werkseinstellung: 24 h

Menü 4.3 [E] Atemp. letzte min

Hier wird die mittlere Außentemperatur in der letzten
Minute angezeigt.

Menü 4.4 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 4.0.

5.0 [N] Wärmepumpe

Menü 5.1 [N] Verdichterstarts

Hier wird die Gesamtanzahl der Verdichterstarts in L16
SPLIT angezeigt.

Menü 5.2 [N] Verdichterlaufzeit

Hier wird die Gesamtbetriebszeit des Verdichters in L16
SPLIT angezeigt.

Menü 5.3 [E] Zeit bis Start Verd.

In diesem Menü wird die Zeit bis zum Kompressorstart in
L16 SPLIT angezeigt.

Menü 5.4 [E] Atemp. am Tho-A

In diesem Menü wird die von der Wärmepumpe gemesse-
ne Außentemperatur angezeigt.

Menü 5.5 [E] Verd.Temp. Tho-R1

In diesem Menü wird die Verdampfertemperatur in der
Wärmepumpe an Fühler Tho-R1 angezeigt.

Menü 5.6 [E] Verd.Temp. Tho-R2

In diesem Menü wird die Verdampfertemperatur in der
Wärmepumpe an Fühler Tho-R2 angezeigt.

Menü 5.7 [E] Sauggas Temp. Tho-S

In diesem Menü wird die Sauggastemperatur in der Wär-
mepumpe angezeigt.

Menü 5.8 [E] Heißgas Temp. Tho-D

In diesem Menü wird die Heißgastemperatur in der Wär-
mepumpe angezeigt.

Menü 5.9 [E] Flüssigkeitstemp

In diesem Menü wird die Flüssigkeitsleitungstemperatur
in der Wärmepumpe angezeigt.

Menü 5.10 [E] Kondensator aus(MAX)

Hier werden aktuelle und maximal zulässige Temperatur
nach dem Kondensator angezeigt.

* Wird per Menü 3.4 Max. Vorlauftemp. 2 begrenzt.
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Menü 5.11 [E] HD - ND Kühlen

Hier wird der aktuelle Hochdruck und die entsprechende
Temperatur beim Heizbetrieb angezeigt. Bei der Kälteer-
zeugung wird der aktuelle Niederdruck und die entspre-
chende Temperatur angezeigt.

Menü 5.12 [E] Niederdruck - ND

Hier wird die aktuelle Niederdruck angezeigt.

Menü 5.13 [E] Ventilatorgeschw.

Keine Funktion.

Menü 5.14.0 [E] Verd.Freq. Ist(Soll)

Hier werden Ist- und Sollwert für den Verdichter angezeigt.

Menü 5.14.1 [E] Phasenstrom CT

Hier wird der aktuelle Phasenstrom für L16 SPLIT angezeigt.

Menü 5.14.2 [E] Invertertemp. Tho-IP

Hier wird die aktuelle Temperatur im Inverter angezeigt.

Menü 5.14.3 [E] Zurück

Rückkehr zum Menü 5.14.0.

Menü 5.15.0 [S] Außeneinheit Kom.

In den Untermenüs zu diesem Menü lassen sich Informa-
tionen zu eventuellen Kommunikationsfehlern ablesen.

Menü 5.15.1 [S] Kom. Fehlerrate

Hier wird der Prozentsatz fehlerbehafteter Kommunikati-
onsversuche mit L16 SPLIT seit dem Start angezeigt.

Menü 5.15.2 [S] Kom. Fehlernummer

Hier wird die Gesamtanzahl fehlerbehafteter Kommunika-
tionsversuche mit L16 SPLIT seit dem Start angezeigt.

Menü 5.15.3 [S] Reset Kom. Zähler

Wählen Sie hier ”Ja” aus, um die Zähler in Menü 5.15.1
und 5.15.2 zurückzusetzen. Nach Ausführung des Vor-
gangs wird die Einstellung auf ”Nein” zurückgesetzt.

Einstellbereich: Ja, Nein

Menü 5.15.4 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 5.15.0.

Menü 5.16 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 5.0.

6.0 [N] Raumtemperatur*

Menü 6.1 [E] Raumkompensation

Hier legen Sie einen Faktor fest, der bestimmt, wie stark
sich die Differenz zwischen der tatsächlichen und der ein-
gestellten Raumtemperatur auf die Vorlauftemperatur
auswirkt. Ein höherer Wert bewirkt eine höhere Änderung.

Einstellbereich: 0 – 10,0

Werkseinstellung: 2,0

Menü 6.2 [E] Heizsystemwahl

Hier wählen Sie aus, ob der Raumfühler Klimatisierungs-
system 1 (Menü 2.0) und bzw. oder Klimatisierungssystem
2 (Menü 3.0) beeinflussen soll.

Einstellbereich: Aus, System 1, System 2, System 1+2.

Werkseinstellung: Aus

Menü 6.3 [N] Raumtemp. Sollwert

Hier wird die gewünschte Raumtemperatur angezeigt.

Einstellbereich: 10-30°C

Menü 6.4 [E] Raumtemp. letzte Min

Hier wird die mittlere Raumtemperatur der letzten Minute
angezeigt.

Menü 6.5 [E] Raumtemp Integration

Hier wird die Integrationszeit für die Raumsteuerung
festgelegt.

Einstellbereich: 0 bis 120

Werkseinstellung: 0

Menü 6.6 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 6.0.

7.0 [N] Uhr

Menü 7.1 [N] Datum

Hier können Sie das Datum einstellen.

Menü 7.2 [N] Zeit

Hier können Sie die Zeit einstellen.

Menü 7.3.0 [E] Period. Temp.-änd.

In den zugehörigen Untermenüs können Sie z.B. eine
Nachtabsenkung einstellen.

Menü 7.3.1 [E] Absenkperiode

Hier können Sie die Zeit für eine Nachtabsenkung einstel-
len.

Menü 7.3.2 [E] Temp.-diff. +/-

Hier können Sie die Parallelverschiebung der Heizkurve
bei der Nachtabsenkung einstellen.

Einstellbereich: -10 bis 10

Werkseinstellung: 0

Menü 7.3.3 [E] Heizsystemwahl

Hier legen Sie fest, auf welches Klimatisierungssystem sich
die Nachtabsenkung auswirken soll. Wenn Mischventil-
gruppe 2 vorhanden ist, kann das Menü in die Stellung
”Aus”, ”System 1”, ”System 2” oder ”System 1+2” einge-
stellt werden. Andernfalls ist lediglich ”Aus” und ”System
1” verfügbar.

Einstellbereich: Aus, System 1, System 2, System 1+2.

Werkseinstellung: Aus

Menü 7.3.4 [E] Zurück

Rückkehr zum Menü 7.3.0.

Menü 7.4.0 [E] Extra Brauchw. xBw

In den zugehörigen Untermenüs können Sie die Einstellun-
gen zur Steuerung von Extra-Brauchwasser an bestimmten
Tagen vornehmen.

* Erfordert Zubehör und Aktivierung in Menü 9.3.6.
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Menü 7.4.1 – 7.4.7 [E] xBwMontag – xBw Sonntag

Hier wählen Sie den Zeitraum, in dem am jeweiligen Tag
Extra-Brauchwasser aktiviert werden soll. Stunden und
Minuten für Start und Stopp werden angezeigt. Bei iden-
tischen Werten wird die Funktion Extra-Brauchwasser de-
aktiviert. Die Zeiteinstellung lässt sich über Mitternacht
vornehmen.

Einstellbereich: 00:00 bis 23:45

Werkseinstellung: 00:00 – 00:00

Menü 7.4.8 [E] Zurück

Rückkehr zum Menü 7.4.0.

Menü 7.5.0 [E] Urlaubseinstellung

In den zugehörigen Untermenüs werden Einstellungen
für den Urlaubsmodus vorgenommen.

Bei aktivierter Urlaubsfunktion wird die Vorlauftemperatur
gemäß Einstellung gesenkt. Außerdem kann die Brauch-
wasserbereitung abgeschaltet werden.

Beim Deaktivieren der Urlaubsfunktion erwärmt die Wär-
mepumpe eine Stunde lang das Wasser, bevor die Funktion
periodisches Extra-Brauchwasser eingeschaltet wird (sofern
diese Funktion in Menü 1.7 aktiviert ist).

HINWEIS!
Per Urlaubseinstellung wird die Kühlung nicht deak-

tiviert.

Menü 7.5.1 [E] Erster Urlaubstag

Hier wird das Startdatum für den Urlaubsmodus angege-
ben. Ändern Sie das Datum durch Drücken der Eingabetas-
te. Der Urlaubsmodus wird am gewählten Datum um 00:00
Uhr eingeschaltet.

Mit demselben Datum wird in Menü 7.5.1 und 7.5.2 der
Urlaubsmodus deaktiviert.

Menü 7.5.2 [E] Letzter Urlaubstag

Hier wird das Enddatum für den Urlaubsmodus angege-
ben. Ändern Sie das Datum durch Drücken der Eingabetas-
te. Der Urlaubsmodus wird am gewählten Datum um 23:59
Uhr ausgeschaltet.

Mit demselben Datum wird in Menü 7.5.1 und 7.5.2 der
Urlaubsmodus deaktiviert.

Menü 7.5.3 [E] Heizkreis

Hier legen Sie fest, auf welches Klimatisierungssystem sich
die Urlaubseinstellung auswirken soll. Wenn Mischventil-
gruppe 2 vorhanden ist, kann das Menü in die Stellung
”Aus”, ”System 1”, ”System 2” oder ”System 1+2” einge-
stellt werden. Andernfalls ist lediglich ”Aus” und ”System
1” verfügbar.

Einstellbereich: Aus, System 1, System 2, System 1+2.

Werkseinstellung: Aus

Menü 7.5.4 [E]

Verschiebung Heizk.

Raumtemp. verschieb.

Hier legen Sie fest, wie stark die Heizkurve im Urlaubszeit-
raum verschoben werden soll.

Wenn das verwendete Klimatisierungssystem einen
Raumfühler besitzt, wird die Änderung stattdessen in Grad
Celsius angegeben.

Einstellbereich: -10 bis 10

Werkseinstellung: -5

Menü 7.5.5 [E] keine Bw-Bereitung

Hier legen Sie fest, ob im Urlaubszeitraum die Brauchwas-
serbereitung blockiert werden soll.

Einstellbereich: Nein, Ja

Werkseinstellung: Ja

Menü 7.5.6 [E] Zurück

Rückkehr zum Menü 7.5.0.

Menü 7.6.0 [N] Period. Temp.-änd.

Im Untermenü wird der Zeitraum für den leisen Betrieb
festgelegt, wobei die Wärmepumpe mit einem niedrigeren
Geräuschpegel arbeitet, indem Verdichter- und Gebläse-
drehzahl begrenzt werden.

Menü 7.6.1 [N] Absenkperiode

Hier wird der Zeitraum für den leisen Betrieb eingestellt.
Dieser kann für maximal 23:45 (hh:mm) in 15-min-Schritten
festgelegt werden. Wird derselbe Zeitpunkt für Start und
Stopp gewählt, ist die Funktion deaktiviert.

Werkseinstellung: aus

Menü 7.6.2 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 7.6.0.

Menü 7.7 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 7.0.

8.0 [N] Sonstige Einstell.

Menü 8.1.0 [N] Displayeinstellungen

In den zugehörigen Untermenüs werden Einstellungen
für die Sprache und den Menütyp vorgenommen.

Menü 8.1.1 [N] Menütyp

Hier wählen Sie den gewünschten Menütyp aus.

Normal – für den Benutzer der Anlage.[N]

Erweitert – zeigt alle Menüs außer den Servicemenüs
an.

[E]

Service – zeigt alle Menüs an. Kehrt 30 min nach dem
letzten Tastendruck zur normalen Menüansicht zurück.

[S]

HINWEIS!
Durch falsche Einstellungen in den Servicemenüs

könnendasGebäudeunddieWärmepumpebeschä-
digt werden.

Einstellbereich: N, E, S

Werkseinstellung: N
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Menü 8.1.2 [N] Sprache

Hier werden Spracheinstellungen vorgenommen.

Menü 8.1.3 [E] Displaykontrast

Hier wird der Displaykontrast eingestellt.

Einstellbereich: 0 bis 31

Werkseinstellung: 20

Menü 8.1.4 [E] Hintergrundbeleucht.

Hier können Sie die Intensität der Hintergrundbeleuchtung
im Ruhezustand einstellen. Der Ruhezustand tritt 30 min
nach dem letzten Tastendruck ein.

Einstellbereich: 0=abgeschaltet, 1=niedrig, 2=mittel.

Werkseinstellung: 1

Menü 8.1.5 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 8.1.0.

Menü 8.2.0 [N] Betriebseinstellung

In den Untermenüs zu diesem Menü werden Einstellungen
für den Automatikbetrieb vorgenommen.

Menü 8.2.1 [N] Zusatz erlaubt

Hier legen Sie fest, in welchen Betriebsmodi die elektrische
Zusatzheizung zur Erzeugung von Brauchwasser und
Wärme zugelassen werden soll, wenn ein entsprechender
Bedarf besteht.

Einstellbereich: Aus, Wärme, Wärme + Kühlung, Kühlung

Werkseinstellung: Wärme

Menü 8.2.2 [N] Nur Zusatz

Hier legen Sie fest, ob zur Erzeugung von Brauchwasser
und Wärme nur die elektrische Zusatzheizung genutzt
werden soll.

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Aus

Menü 8.2.3 [E] Stopptemp. Heizen

Hier wird die mittlere Außenlufttemperatur eingegeben,
wenn die Wärmepumpe (im Automodus) die Wärmeer-
zeugung stoppt.

Beträgt die mittlere Außenlufttemperatur weniger als
Stopptemp. Heizen – Hysterese (Menü 8.2.5), startet die
Wärmeerzeugung.

Einstellbereich: 1-43°C

Werkseinstellung: 17°C

Menü 8.2.4 [E] Starttemp. Kühlen

Hier wird die mittlere Außenlufttemperatur eingegeben,
wenn die Wärmepumpe (im Automodus) die Kälteerzeu-
gung startet.

Übersteigt die mittlere Außenlufttemperatur Starttemp.
Kühlen (Menü 8.2.5), startet die Kälteerzeugung.

Beträgt die mittlere Außenlufttemperatur weniger als
Starttemp. Kühlen – Hysterese (Menü 8.2.5), wird die Käl-
teerzeugung angehalten.

Einstellbereich: 10-43°C

Werkseinstellung: 25°C

Menü 8.2.5 [E] Hysterese

Siehe Menü 8.2.3 sowie Menü 8.2.4. Beeinflusst ebenfalls
die Steuerung mit Raumfühler.

Einstellbereich: 1,0 bis 10,0

Werkseinstellung: 1,0

Menü 8.2.6 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 8.2.0.

Menü 8.3.0 [E] Leistungswächter

In den zugehörigen Untermenüs werden Ablesungen und
Einstellungen für den Leistungswächter vorgenommen.

Menü 8.3.1 [E] Sicherungsgröße

Hier wird die ausgewählte Einstellung an der EBV-Karte
(AA22) und am Wählrad (R24) angezeigt.

Menü 8.3.2 [E] Max. El-Nennleistung

Hier wird die ausgewählte Einstellung an der EBV-Karte
(AA22) und am Wählrad (R25) angezeigt.

Menü 8.3.3 [E] Strom Phase 1

Hier wird der gemessene Strom von Phase 1 angezeigt.
Unterschreitet der Wert 2,8 A, erscheint die Anzeige
“Niedrig”.

Menü 8.3.4 [E] Strom Phase 2

Hier wird der gemessene Strom von Phase 2 angezeigt.
Unterschreitet der Wert 2,8 A, erscheint die Anzeige
“Niedrig”.

Menü 8.3.5 [E] Strom Phase 3

Hier wird der gemessene Strom von Phase 3 angezeigt.
Unterschreitet der Wert 2,8 A, erscheint die Anzeige
“Niedrig”.

Menü 8.3.6 [E] Umwandlerwert Trafo

Je nach verwendeten Stromwandlern für die EBV-Karte
muss der Wert für die Spannungsumwandlung definiert
werden.

Einstellbereich: 100 bis 1250

Werkseinstellung: 300

Menü 8.3.7 [E] Zurück

Rückkehr zum Menü 8.3.0.

Menü 8.5.0 [E] Periodeneinstellung

In diesen Untermenüs können Sie die jeweiligen Perioden
für Wärme- und Brauchwasserproduktion einstellen.

Menü 8.5.1 [E] Periodenzeit

Hier können Sie die Länge der Periodenzeit zur Produktion
von Brauchwasser und Wärme einstellen.

Einstellbereich: 5-60 min

Werkseinstellung: 60 min

Menü 8.5.2 [E] Max-Zeit Bw-Laden

Hier wählen Sie, wie lange das Brauchwasser während der
Periodenzeit (Menü 8.5.1) bei gleichzeitigem Brauchwas-
ser- und Heizbedarf gewärmt werden soll.

Einstellbereich: 0-60 min

Werkseinstellung: 40 min

Menü 8.5.3 [E] Zurück

Rückkehr zum Menü 8.5.0.
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Menü 8.6 [N] Zurück

Rückkehr zum Menü 8.0.

9.0 [S] Wartungsmenues

Menü 9.1.0 [S] Wärmepumpeneinst.

In den Untermenüs zu diesem Menü werden Einstellungen
in L16 SPLIT vorgenommen.

Menü 9.1.1 [S] GradMin Start Heizen

Gradminuteneinstellung für den Start der Wärmepumpe,
Wärmeerzeugung.

Einstellbereich: -120 bis 0

Werkseinstellung: -60

Menü 9.1.2 [S] GradMin Start Kühlen

Gradminuteneinstellung für den Start der Wärmepumpe,
Kälteerzeugung.

Einstellbereich: 0 bis 120

Werkseinstellung: 60

Menü 9.1.3 [S] Stop Temp. Heiz. Min

Untere Grenze für den Betriebsbereich der Wärmepumpe
im Heizbetrieb. Unterhalb dieser Außenlufttemperatur
hält sie an.

Die Wärmepumpe darf wieder starten, wenn die Außen-
temperatur 2°C über den eingestellten Wert gestiegen ist.

Einstellbereich: -25-43°C

Werkseinstellung: -25°C

Menü 9.1.4 [S] Stop Temp. Heiz. Max

Obere Grenze für den Betriebsbereich der Wärmepumpe
im Heizbetrieb. Oberhalb dieser Außenlufttemperatur hält
sie an.

Die Wärmepumpe darf wieder starten, wenn die Außen-
temperatur 2°C unter den eingestellten Wert gesunken
ist.

Einstellbereich: -25-43°C

Werkseinstellung: 43°C

Menü 9.1.5 [S] Stop Temp. Kühl. Min

Untere Grenze für den Betriebsbereich der Wärmepumpe
im Kühlbetrieb. Unterhalb dieser Außenlufttemperatur
hält sie an.

Die Wärmepumpe darf wieder starten, wenn die Außen-
temperatur 2°C über den eingestellten Wert gestiegen ist.

Einstellbereich: 10-43°C

Werkseinstellung: 10°C

Menü 9.1.6 [S] Stop Temp. Kühl. Max

Obere Grenze für den Betriebsbereich der Wärmepumpe
im Kühlbetrieb. Oberhalb dieser Außenlufttemperatur hält
sie an.

Die Wärmepumpe darf wieder starten, wenn die Außen-
temperatur 2°C unter den eingestellten Wert gesunken
ist.

Einstellbereich: 10-43°C

Werkseinstellung: 43°C

Menü 9.1.7 [S] Zeit zwischen Starts

Minimales Zeitintervall in Minuten zwischen zwei Ver-
dichterstarts in der Wärmepumpe.

Einstellbereich: 0-60 min

Werkseinstellung: 0 min

Menü 9.1.8 [S] Min V.Freq Ist(Soll)

Hier legen Sie die minimale Verdichterfrequenz fest. Es
erscheinen aktueller und eingestellter Wert.

L16 SPLIT

20-77 HzEinstellbereich
20 HzWerkseitige Voreinstel-

lung

Menü 9.1.9 [S] Max V.Freq Ist(Soll)

Hier wird der maximale Grenzwert für den Verdichter
festgelegt. Im Display erscheinen aktueller und eingestell-
ter Wert.

L16 SPLIT

20-85 HzEinstellbereich
85 HzWerkseitige Voreinstel-

lung

Menü 9.1.10 [S] AE max Strom Heiz

Hier wird der Phasenstrom für L16 SPLIT angezeigt und
lässt sich der höchstzulässige Strom bei Heizbetrieb einstel-
len.

L16 SPLIT

7 – 25Einstellbereich
24Werkseitige Voreinstel-

lung

Menü 9.1.11 [S] AE max Strom Kühl

Hier wird der Phasenstrom für L16 SPLIT angezeigt und
lässt sich der höchstzulässige Strom bei Kühlbetrieb ein-
stellen.

Einstellbereich: 7 bis 17

Werkseinstellung: 15

L16 SPLIT

7 – 23Einstellbereich
22Werkseitige Voreinstel-

lung

Menü 9.1.12 [S] Speicher Frostschutz

Wenn das System kälter als der eingestellte Wert ist, erfolgt
eine BW-Entfrostung. Ist BW kälter, wird die elektrische
Zusatzheizung gestartet.

Einstellbereich: 20-30°C

Werkseinstellung: 20°C

Menü 9.1.13 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.1.0.

Menü 9.2.0 [S] Zusatzwärmeeinst.

In den zugehörigen Untermenüs können Sie die Einstellun-
gen für Zusatzheizung und Mischventil in HM SPLIT und
eventuell zusätzliche Mischventile vornehmen.
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Menü 9.2.1 [S] Startwert für Zusatz

Hier stellen Sie den Gradminutenunterschied ein, der vor-
handen sein muss, bevor die Zufuhr von Zusatzwärme ak-
tiviert wird.

Einstellbereich: -1000 bis -30

Werkseinstellung: -400

Menü 9.2.2 [S] Betriebszeit

Hier wird die Betriebsdauer der Elektroheizpatrone seit
dem ersten Start angezeigt. Dieser Wert wird gespeichert
und selbst dann nicht zurückgesetzt, wenn der Heizkessel
per Hauptschalter abgestellt wird.

Menü 9.2.6 [S] Intensität Mischer

Gilt für Mischventil 1 (QN11). Beispiel: 2 Grad Differenz
und 2 in der Verstärkung bedeuten 4 s/min in der Misch-
ventilsteuerung.

Einstellbereich: 0,1 bis 5,0

Werkseinstellung: 1,0

Menü 9.2.7 [S] Intensität Mischer 2

Gilt eventuell für Mischventil 2 (Zubehör erforderlich).
Beispiel: 2 Grad Differenz und 2 in der Verstärkung bedeu-
ten 4 s/min in der Mischventilsteuerung. Diese Funktion
dient zum Ausgleich von Geschwindigkeitsschwankungen
bei der Installation unterschiedlicher Mischventilmotoren.

Einstellbereich: 0,1 bis 5,0

Werkseinstellung: 1,0

Menü 9.2.8 [S] Zusatzheizung Typ

Hier legen Sie fest, welcher Zusatzheizungstyp genutzt
wird.

Einstellbereich: Interner Strom 1, Ext. 1 Stufe, Ext. Lin. 3,
Ext. Bin. 3

Werkseinstellung: Interner Strom 1

Menü 9.2.9 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.2.0.

Menü 9.3.0 [S] Betriebsstufeneinst.

In den zugehörigen Untermenüs können Sie unter ande-
rem Einstellungen für Zubehör, Zusatzheizungsbetrieb
und Bodentrocknung vornehmen sowie alle Einstellungen
auf die Werkseinstellungen zurücksetzen.

Menü 9.3.1 [S] Max. Speichertemp.

Hier wird die ausgewählte Einstellung an der EBV-Karte
(AA22) und am Wählrad (R26) angezeigt.

Menü 9.3.2 [S] Datenlogger

HINWEIS!
Nur für Servicezwecke, Spezialzubehör erforderlich.

Hier wählen Sie „Ein“ aus, wenn das Protokolliermodul
installiert ist.

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Aus

Menü 9.3.3 [S] Kühlung freischalten

Wählen Sie hier ”Ein” aus, wenn das Kühlsystem installiert
ist (Zubehör erforderlich).

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Aus

Menü 9.3.4 [S] Modus 2. Heizkreis

Hier wird festgelegt, wie Klimatisierungssystem 2 installiert
ist und ob "Aus" gewählt wurde. In Menü 9.3.3 kann ledig-
lich "Aus" oder "Wärme" ausgewählt werden (Zubehör
erforderlich).

Einstellbereich: Aus, Wärme, Wärme + Kühlung, Kühlung

Werkseinstellung: Aus

Menü 9.3.5 [S] Raumeinheit

Hier legen Sie fest, ob die Raumeinheit (RBE SPLIT) aktiviert
sein soll (Zubehör erforderlich).

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Aus

Menü 9.3.6 [S] Raumfühler

Hier wählen Sie den Raumfühlertyp aus. Dadurch kann
Menü 6.0 aufgerufen werden.

Einstellbereich: Aus, RFV SPLIT, RBE SPLIT

Werkseinstellung: Aus

Menü 9.3.7.0 [S] Zwangssteuerung

In den zugehörigen Untermenüs werden Einstellungen
für die Zwangssteuerung der Relais in der Wärmepumpe
vorgenommen.

Menü 9.3.7.1 [S] Zwangssteuerung

Bei Auswahl von ”Ein” in diesem Menü übernimmt der
Benutzer vorübergehend die Steuerung der Wärmepum-
penrelais. 30 min nach dem letzten Tastendruck oder nach
einem Neustart wird die Einstellung automatisch auf „Aus“
zurückgesetzt.

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Aus

Menü 9.3.7.2 – 9.3.7.15 [S] K1 – K14

Hier wird eine Handsteuerung der Relais ausgewählt.

Einstellbereich: Aus, Ein, Auto

Werkseinstellung: Auto

Menü 9.3.7.16 [S] Alarm 1

Hier wird ein manueller Test von Alarmrelais 1 festgelegt.

Einstellbereich: Aus, Ein, Auto

Werkseinstellung: Auto

Menü 9.3.7.17 [S] Alarm 2

Hier wird ein manueller Test von Alarmrelais 2 festgelegt.

Einstellbereich: Aus, Ein, Auto

Werkseinstellung: Auto

Menü 9.3.7.18 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.3.7.0.
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Menü 9.3.8 [S] Werkseinstellung

Hiermit kann HM SPLIT auf die Werkseinstellungen zurück-
gesetzt werden.

Dabei wird die Displaysprache auf Englisch geschaltet.

Einstellbereich: Ja, Nein

Werkseinstellung: Nein

Menü 9.3.9 [S] Betriebszustand

Beschreibt den Betriebsmodus, in dem sich HM SPLIT und
L16 SPLIT befinden.

Abgeschaltet: Zusatzheizung und Wärmepumpe sind we-
gen eines Alarms abgeschaltet.

Wechselbetrieb: Die Wärmepumpe erzeugt die gesamte
Wärme und wechselt bei Bedarf zwischen Brauchwasser
und Klimatisierungssystem.

Kombibetrieb: Aufgrund eines großen Heizbedarfs wird
die Zusatzheizung für die Brauchwasserbereitung und die
Wärmepumpe für die Beheizung eingesetzt. Die Zusatzhei-
zung unterstützt bei Bedarf die Wärmeproduktion.

Kühlung:Die Wärmepumpe erzeugt die gesamte Kühlung
und wechselt bei Bedarf zwischen Brauchwasser und
Kühlsystem.

Superkühlung: Es wird ausschließlich Kühlung erzeugt.
Dazu wird die Wärmepumpe verwendet. Brauchwasser
wird von der Zusatzheizung bereitet.

Brauchwasser:Es wird ausschließlich Brauchwasser bereitet.
Dazu wird die Wärmepumpe verwendet.

Zusatzheizung: Die Wärmepumpe ist abgeschaltet und
sowohl Brauchwasser als auch Wärme werden per Zusatz-
heizung produziert.

Menü 9.3.10.0 [S] Estrichheizprogramm

In den Untermenüs zu diesem Menü werden Einstellungen
für die Bodentrocknung vorgenommen.

Menü 9.3.10.1 [S] Estrichheizprogramm

In den zugehörigen Untermenüs können Sie die Boden-
trocknung ein- oder ausschalten. Nach Zeitperiode 1 wird
zu Zeitperiode 2 übergegangen und danach zu den nor-
malen Einstellungen.

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Aus

Menü 9.3.10.2 [S] Zeitperiode 1

Hier wird die Tagesanzahl für Periode 1 festgelegt.

Einstellbereich: 1-5 Tage

Werkseinstellung: 3 Tage

Menü 9.3.10.3 [S] Trockentemp in 1.Per

Auswahl der Vorleitungstemperatur in Periode 1.

Einstellbereich: 15-50°C

Werkseinstellung: 25°C

Menü 9.3.10.4 [S] Zeitperiode 2

Hier wird die Tagesanzahl für Periode 2 festgelegt.

Einstellbereich: 1-5 Tage

Werkseinstellung: 1 Tage

Menü 9.3.10.5 [S] Trockentemp in 2.Per

Auswahl der Vorleitungstemperatur in Periode 2.

Einstellbereich: 15-50°C

Werkseinstellung: 40°C

Menü 9.3.10.6 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.3.10.0.

Menü 9.3.11 [S] Pumpenschutzfunktion

Hier können Sie den Pumpenblockadeschutz deaktivieren.
Der Blockadeschutz ist 2 min in Betrieb – 12 h nach dem
letzten Betrieb.

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Ein

Menü 9.3.12 [S] Max. VL-Diff. WP

Weicht die aktuelle Vorlauftemperatur vom eingestellten
zum berechneten Wert ab, so wird die Wärmepumpe ge-
zwungen, unabhängig von der Gradminutenzahl anzuhal-
ten/zu starten.

Heizstellung: Wenn die aktuelle Vorlauftemperatur die
berechnete Vorlauftemperatur um den eingestellten Wert
überschreitet, wird der Gradminutenwert auf 1 gesetzt.
Wenn lediglich ein Heizbedarf vorliegt, hält der Verdichter
an.

Wenn die aktuelle Vorlauftemperatur die berechnete
Vorlauftemperatur um den eingestellten Wert unterschrei-
tet, wird der Gradminutenwert auf den eingestellten Wert
in Menü 9.1.1 minus 1 gesetzt. Demnach wird der Verdich-
ter gestartet.

Kältebetrieb: Wenn die aktuelle Vorlauftemperatur die
berechnete Vorlauftemperatur um den eingestellten Wert
unterschreitet, wird der Gradminutenwert auf -1 gesetzt.
Wenn lediglich ein Kühlungsbedarf vorliegt, hält der Ver-
dichter an.

Einstellbereich: 3-25°C

Werkseinstellung: 10°C

Menü 9.3.13 [S] Differenz WP/Zusatz

Wenn eine Zusatzheizung zugelassen ist (Menü 8.2.1) und
die aktuelle Vorlauftemperatur den berechneten Wert um
den eingestellten Wert plus den Wert aus Menü 9.3.12
unterschreitet, wird der Gradminutenwert auf 9.2.1 plus
1 gesetzt, bis der Verdichter seine volle Drehzahl erreicht.
Wenn der Verdichter seine volle Drehzahl erreicht hat,
wird der Gradminutenwert auf den eingestellten Wert in
Menü 9.2.1 gesetzt und die Zusatzheizung zugelassen.
Demnach kann die Zusatzheizung direkt aktiviert werden.

Einstellbereich: 1-8°C

Werkseinstellung: 3°C

Menü 9.3.14 [S] Kein Bw/Heizung

Wenn keine Wärme bzw. Brauchwasser erwünscht ist,
lässt sich hier eine Deaktivierung vornehmen.

Bei einer Deaktivierung der Wärmeerzeugung ist der Be-
triebsmodus Brauchwasser oder Nur Zusatzheizung auszu-
wählen.

Einstellbereich: Kein BW, keine Wärme, BW+Wärme

Werkseinstellung: BW+Heizung
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Menü 9.3.15 [S] Temp.-senk bei Alarm

Hier können Sie festlegen, ob die Systemtemperatur bei
einem Alarm gesenkt werden soll.

Einstellbereich: Ja, Nein

Werkseinstellung: Ja

Menü 9.3.16 [S] Type Bw sensor

Hier legen Sie fest, ob der Brauchwasserfühler für höhere
Temperaturen (über 90°C) eingesetzt werden soll oder
nicht.

Standard: Standardeinstellung

Hochtemp.: Die Berechnung für BW-Mantelfühler (BT6),
Zusatzheizungsfühler (BT19) sowie Vorlauffühler (BT2)
wird an einen Fühler angepasst, der für höhere Tempera-
turen (bis 110°C) ausgelegt ist. Wird verwendet, wenn bei
der Installation einer Solarwärmeeinheit neue Fühler
montiert werden.

Einstellbereich: Standard, Hochtemp.

Werkseinstellung: Standard

Menü 9.3.17 [S] Frostschutz Hzg.

Hier legen Sie fest, ob der Frostschutz für den Wärmetau-
scher aktiv oder inaktiv sein soll.

Einstellbereich: Ein, Aus

Werkseinstellung: Ein

Menü 9.3.18 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.3.0.

Menü 9.4 [S] Schnellstart

Bei Auswahl von ”Ja” startet der Verdichter bei Bedarf in
der Wärmepumpe innerhalb von 3 min. War die Stromver-
sorgung abgeschaltet, beträgt die Verdichterstartverzöge-
rung stets 30 min.

Einstellbereich: Nein, Ja

Werkseinstellung: Nein

Menü 9.5.0 [S] Systeminfo

Die zugehörigen Untermenüs enthalten Informationen
für die Fehlersuche.

Nur für Servicepersonal.

Menü 9.5.1 [S] Wärmepumpe Typ

Hier wird angezeigt, welcher Wärmepumpentyp ange-
schlossen wird.

Menü 9.5.2 [S] CPU-Bel. Prozent

Hier wird die CPU-Auslastung angezeigt.

Menü 9.5.3 [S] Com.rate / 1000

Hier wird der Anteil erneut gesendeter Daten in der
Kommunikation angezeigt.

Menü 9.5.4 [S] Kom.-Fehler intern

Hier wird angezeigt, ob eine Einheit ein Kommunikations-
problem aufweist und um welche Einheit es sich handelt.

Menü 9.5.5 [S] Betriebszeit Zusatz.

Hier wird die Gesamtbetriebsdauer der elektrischen Zusatz-
heizung seit dem ersten Start angezeigt.

Menü 9.5.6 [S] Betriebszeit Bw

Hier wird die Gesamtbetriebszeit in Stunden für die
Brauchwasserbereitung mit Verdichter seit dem ersten
Start angezeigt.

Menü 9.5.7 [S] Programmversion

Hier wird die aktuelle Softwareversion in HM SPLIT ange-
zeigt.

Menü 9.5.8 [S] 106-Karten Version

Hier wird die Versionsnummer für die Kommunikationskar-
te (AA23) angezeigt.

Menü 9.5.9 [S] Anzeige Version

Hier wird die Versionsnummer für das Display angezeigt.

Menü 9.5.10 [S] Relay Card Version

Hier wird die Versionsnummer für die Relaiskarte ange-
zeigt.

Menü 9.5.11 [S] Minimalste VL-Temp.

Hier wird die niedrigste Vorlauftemperatur seit Start ange-
zeigt.

Menü 9.5.12 [S] Laufzeit in %

Hier wird die prozentuale Betriebszeit des Verdichters an-
gegeben.

Menü 9.5.13 [S] Periode

Periodenzähler für den Wechsel zwischen Brauchwasser
und Heizung/Kühlung.

Menü 9.5.14 [S] Status

Zeigt den aktuellen Betriebsstatus für L16 SPLIT an.

Folgende Anzeige im Display ist möglich: Aus, Brauchwas-
ser, Wärme, Kühlung, Enteisung, Ölrücklauf oder XBW.

Menü 9.5.15 [S] letzter Status

Zeigt den vorherigen Betriebsstatus für L16 SPLIT an

Folgende Anzeige im Display ist möglich: Aus, Brauchwas-
ser, Wärme, Kühlung, Enteisung, Ölrücklauf oder XBW.

Menü 9.5.16 [S] Zeit seit Statusänd.

Hier wird die Zeit angezeigt, seitdem der Betriebsstatus
zuletzt geändert wurde.

Menü 9.5.17 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.5.0.

Menü 9.6.0 [S] Verd. einstellung

In den Untermenüs zu diesem Menü werden Einstellungen
für den Wärmeregler vorgenommen.

Menü 9.6.1 [S] Verd.Freq. Soll

Hier wird die aktuelle Sollwertfrequenz für den Verdichter
angezeigt.

Die Einstellung des Sollwerts bei Handsteuerung der Ver-
dichterfrequenz wird in Menü 9.6.2 aktiviert.

L16 SPLIT

20-85 HzEinstellbereich
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Menü 9.6.2 [S] Manuelle Verd.Freq

Wählen Sie hier ”Ein” aus, um die Verdichterfrequenz in
Menü 9.6.1 manuell zu steuern.

Einstellbereich: Aus, Ein

Werkseinstellung: Aus

Menü 9.6.3 [S] Max dF Commpressor

Hier legen Sie den Grenzwert für die maximale Sollwertän-
derung des Heizreglers fest.

Einstellbereich: 1-10 Hz

Werkseinstellung: 3 Hz

Menü 9.6.4 [S] Verd.Freq. regP

Hier wird der P-Teil für den Wärmeregler bestimmt.

Einstellbereich: 1 bis 60

Werkseinstellung: 5

Menü 9.6.5 [S] min Startzeit Freq

Hier wird die Zeit festgelegt, die der Verdichter nach dem
Start zum Klimatisierungssystem mit minimaler Drehzahl
arbeiten soll.

Einstellbereich: 10-120 min

Werkseinstellung: 70 min

Menü 9.6.6 [S] Minzeit konst. Freq

Hier wird die Zeit festgelegt, die der Verdichter nach dem
Wechsel zum Heizbetrieb mit konstanter Frequenz arbei-
ten soll. Der Verdichter arbeitet in diesem Fall mit der mi-
nimalen Frequenz oder dem Frequenzwert, der vor der
Brauchwasserbereitung vorlag.

Einstellbereich: 3-60 min

Werkseinstellung: 3 min

Menü 9.6.7 [S] Max Diff. soll-ber

Hier wird die maximale Begrenzung des Vorlaufs festge-
legt, wenn der Gradminutenregler weit vom Sollwert
entfernt ist. Maximale Differenz zwischen Vorlauf und
berechnetem Vorlauf.

Einstellbereich: 2,0-10,0°C

Werkseinstellung: 4,0°C

Menü 9.6.8 [S] Verd.Freq. GradMin

Hier lässt sich ein Wert für die Dynamik des Gradminuten-
reglers wählen.

Einstellbereich: 95 bis 127

Werkseinstellung: 126

Menü 9.6.9 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.6.0.

Menü 9.7 [S] Rückstellung Alarm

Wählen Sie hier ”Ja” aus, um einen Alarm für HM SPLIT
zurückzusetzen bzw. zu bestätigen. Nach Ausführung des
Vorgangs wird die Einstellung auf ”Nein” zurückgesetzt.

Einstellbereich: Ja, Nein

Menü 9.8.0 [S] Alarmlogger

In den zugehörigen Untermenüs wird ein Alarmprotokoll
mit den 4 letzten Alarmen angezeigt.

Menü 9.8.1.0 – 9.8.4.0 [S] Log 01 (letztes) – Alarmlog
04

In den zugehörigen Untermenüs werden Alarmprotokolle
angezeigt. Log 1 ist am aktuellsten, danach folgt Log 2
usw.

Menü 9.8.x.1 [S] Zeit

Menü 9.8.x.2 [S] Alarmtyp

Siehe Abschnitt Alarmliste auf Seite 64 für weitere
Alarminformationen.

UrsacheAlarmnum-
mer

HP-Alarm1
LP-Alarm2
TB-Alarm3
OU-Stromversorgungsfehler4
KF niedrig5
KF hoch6
Frostschutz, Wärmetauscher7
BW hoch8
ZH hoch9
VBF1 hoch10
VBF2 hoch11
VBR1 hoch12
VBR2 hoch13
OU nicht kompatibel15
Enteisung abgebrochen16
Fühlerfehler UG30
Fühlerfehler, HP31
Fühlerfehler KF32
Fühlerfehler, VL33
Fühlerfehler, BW34
Fühlerfehler ZH35
Fühlerfehler VBF136
Fühlerfehler VBF237
Fühlerfehler VBR138
Fühlerfehler VBR239
OU-PhasenfehlerE34
Hohe Wärmetauschertemp.E35
Heißgastemp. hochE36
Fühlerfehler OUE37
Fühlerfehler OUE38
Fühlerfehler OUE39
HP-AlarmE40
InverterfehlerE41
InverterfehlerE42
InverterfehlerE45
InverterfehlerE47
VentilatoralarmE48
LP-AlarmE49
InverterfehlerE51
Fühlerfehler OUE53
LP-AlarmE54
Niedrige KältemittelmengeE57
InverterfehlerE59
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Menü 9.8.x.3 [S] Status

Menü 9.8.x.4 [S] letzter Status

Menü 9.8.x.5 [S] Zeit seit Statusänd.

Menü 9.8.x.6 [S] Laufzeit Verdichter

Menü 9.8.x.7 [S] Atemp. letzte min

Menü 9.8.x.8 [S] Atemp. am Tho-A

Menü 9.8.x.9 [S] VL- / RL-Temp.

Menü 9.8.x.10 [S] Kondensator aus

Menü 9.8.x.11 [S] Bw. Temp.

Menü 9.8.x.12 [S] Verd.Freq. Ist(Soll)

Menü 9.8.x.13 [S] Verd.Temp Tho-R1

Menü 9.8.x.14 [S] Verd.Temp Tho-R2

Menü 9.8.x.15 [S] Sauggas Temp. Tho-S

Menü 9.8.x.16 [S] Heißgas Temp. Tho-D

Menü 9.8.x.17 [S] Flüssigkeitstemp

Menü 9.8.x.18 [S] HD (Druck / Temp.)

Menü 9.8.x.19 [S] Niederdruck -ND

Menü 9.8.x.20 [S] Phasenstrom CT

Menü 9.8.x.21 [S] Invertertemp. Tho-IP

Menü 9.8.x.22 [S] Pumpengeschw.

Menü 9.8.x.23 [S] Status Relay 1-8

Menü 9.8.x.24 [S] Status Relay 9-14

Menü 9.8.x.25 [S] Status Program 1-8

Menü 9.8.x.26 [S] Status Program 9-16

Menü 9.8.x.27 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.8.x.0.

Menü 9.8.5 [S] Alarmlog löschen

Wählen Sie hier ”Ja” aus, um das gesamte Alarmprotokoll
zu löschen. Nach Ausführung des Vorgangs wird die Ein-
stellung auf ”Nein” zurückgesetzt.

Einstellbereich: Ja, Nein

Menü 9.8.6 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.8.0.

Menü 9.9 [S] Zurück

Rückkehr zum Menü 9.0.
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Alarmliste

Alarmreset
Alarme können jederzeit problemlos zurückgesetzt wer-
den. Besteht die Alarmursache weiter, wird der Alarm er-
neut ausgegeben.

Ein ausgegebener Alarm lässt sich in Menü 9.7 (Service-
menü) zurücksetzen, oder indem HM SPLIT per Schalter
(SF1) kurzzeitig von der Spannungsversorgung getrennt
wird. Denken Sie daran, dass bei einem Spannungsausfall
eine Verzögerung von 30 min vorliegt, bevor die Wärme-
pumpe wieder eingeschaltet wird.

Lässt sich ein Alarm nicht per Schalter (SF1) zurücksetzen,
kann der Betriebsmodus "Nur Zusatzheizung" aktiviert
werden, um erneut ein normales Temperaturniveau zu
erreichen.
Am einfachsten geschieht das, indem Sie dazu die Be-
triebsmodustaste für die Dauer von 7 s gedrückt halten.

HINWEIS!
Wiederholt auftretende Alarme deuten auf einen

Fehler im System hin.

Alarm mit automatischem Reset
Setzt Alarm zurückLöst Alarm ausAlarmtext im DisplayAlar-

mnr.

- Wenn der Kondensatorvorlauf bei Kühlbetrieb
über 14°C liegt.

Wenn der Kondensatorvorlauf (BT12) weniger
als 5°C aufweist.

KF niedrig70

- Nach beendeter Enteisung. Wenn der Alarm
durch die Enteisung ausgelöst wurde (Kondensa-
torvorlauf bei der Enteisung beträgt ca. 10°C).
- Wenn der Kondensatorvorlauf unter 51°C liegt.Wenn der Kondensatorvorlauf mehr als 60°C

aufweist und mehr als 120 Sekunden seit dem
Wechsel zum Klimatisierungssystem vergangen
sind.

KF hoch71

- Wenn der Niederdruck über 0,83 MPa (8,3 Bar)
und der Kondensatorvorlauf über 14°C liegt.

Wenn der Niederdruck im Kühlmodus unter 0,65
MPa (6,5 Bar) liegt.

Frostschutz, Wärmetau-
scher

72

- Wenn die Außentemperatur über 1°C steigt.Wenn die Außentemperatur unter 0°C sinkt und
der Betriebsmodus keine Wärmeerzeugung zu-
lässt.

Frostschutz73

- Wenn sich die Stromentnahme verringert.Zu hohe hausseitige Stromentnahme.Strombegrenzung75
- Wenn der Fehler behoben wurde.Fehlgeschlagene Kommunikation mit einer oder

mehreren Karten.
Komm.fehler76

- Nach beendeter Enteisung.Wenn die Temperatur im Speicher während der
Enteisung zu niedrig ist (Niederdruck liegt unter
0,5 MPa, 5,0 Bar).

Enteisung abgebrochen77

- Nach beendeter Enteisung.Überschrittener Grenzwert.Schutz78

Sicherheitstemperaturbegrenzeralarm
Folgende Alarme blockieren sowohl L16 SPLIT als auch Zusatzheizung.

Mögliche UrsacheBeschreibungAlarmtext im DisplayAlar-
mnr.

- Sicherheitstemperaturbegrenzer hat während
des Transports ausgelöst

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer im Speicher
hat ausgelöst.

TB-Alarm3

- Hohe Temperatur im Speicher

- Ausgelöste Gruppensicherung (L2)

HM SPLIT-Alarm
Folgender Alarm blockiert L16 SPLIT. Die Zusatzheizung läuft mit der min. zulässigen Vorlauftemperatur.

Mögliche UrsacheBeschreibungAlarmtext im DisplayAlar-
mnr.

- Ausgelöste Gruppensicherung (L3)Keine Spannung zur Außeneinheit von HM SPLIT.OU-Stromversorgungsfeh-
ler

4

- Ausgelöster Sicherungsautomat (-FA2)
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Mögliche UrsacheBeschreibungAlarmtext im DisplayAlar-
mnr.

- Niedrige Temperatur beim KühlbetriebZu niedrige Temperatur am KondensatorausgangKF niedrig5

- Niedriger Fluss bei KühlbetriebTritt ein, wenn Alarm 70 3mal innerhalb einer
Stunde ausgegeben wird.

- Niedriger Fluss im Heizbetrieb.Zu hohe Temperatur am KondensatorausgangKF hoch6

- Zu hoch eingestellte Temperaturen.Tritt ein, wenn Alarm 71 3mal innerhalb einer
Stunde ausgegeben wird.

- Niedriger Fluss bei der EntfrostungFrostschutz des Wärmetauschers.Frostschutz, Wärmetau-
scher

7

- Unnormal niedrige Temperatur im Klimatisie-
rungssystem

Tritt ein, wenn Alarm 72 3mal innerhalb einer
Stunde ausgegeben wird.

- Niedriger Fluss bei der EntfrostungTritt ein, wenn Alarm 77 10mal nacheinander
ausgegeben wird.

Enteisung abgebrochen14

- Unnormal niedrige Temperatur im Klimatisie-
rungssystem

- Kältemittelmangel oder -leck
- Innen- und Außeneinheit sind nicht miteinander
kompatibel.

Innen- und Außeneinheit kommunizieren nicht
miteinander.

OU nicht kompatibel15

- Niedriger Fluss bei der EntfrostungTritt ein, wenn Alarm 78 10mal nacheinander
ausgegeben wird.

Enteisung abgebrochen16

- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Hochdruck (BP4).Fühlerfehler, HP31

- Fühler funktioniert nicht
- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Kondensatorausgang (BT12).Fühlerfehler KF32

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")
- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Flüssigkeitsleitung (BT15).Fühlerfehler, VL33

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

L16 SPLIT-Alarm
Folgender Alarm blockiert L16 SPLIT. Die Zusatzheizung läuft mit der min. zulässigen Vorlauftemperatur.

Mögliche UrsacheBeschreibungAlarmtext im DisplayAlar-
mnr.

- Schalter für L16 SPLIT evtl. ausgestelltDie Kommunikation zwischen Außeneinheit und
HM SPLIT ist unterbrochen. Am Anschluss CNW2
auf der Steuerkarte (PWB1) müssen 22 V Gleich-
strom anliegen.

OU-Komm.fehlerE5

- Falsche Kabelverlegung

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

Temperaturabweichung am Wärmetauscherfüh-
ler (Tho-R1/R2) fünfmal innerhalb von 60 min
oder dauerhaft während 60 min.

Hohe Wärmetauscher-
temp.

E35

- Luftzirkulation ist unzureichend oder Wärme-
tauscher ist blockiert

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT

- Zu große Kältemittelmenge
- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

Temperaturabweichung am Heißgasfühler (Tho-
D) zweimal innerhalb von 60 min oder dauerhaft
während 60 min.

Best. hohe Heißgastemp.E36

- Luftzirkulation ist unzureichend oder Wärme-
tauscher ist blockiert

- Bleibt der Fehler beim Kühlbetrieb bestehen,
kann die Kältemittelmenge unzureichend sein.

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT
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Mögliche UrsacheBeschreibungAlarmtext im DisplayAlar-
mnr.

- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Wärmetauscher in L16 SPLIT (Tho-
R).

Fühlerfehler Tho-RE37

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT
- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Außenfühler in L16 SPLIT (Tho-A).Fühlerfehler Tho-AE38

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT
- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Heißgas in L16 SPLIT (Tho-D).Fühlerfehler Tho-DE39

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT
- Luftzirkulation ist unzureichend oder Wärme-
tauscher ist blockiert

Hochdruckpressostat (63H1) fünfmal innerhalb
von 60 min oder während 60 min dauerhaft
ausgelöst.

HP-AlarmE40

- Unterbrechung oder Kurzschluss am Eingang
für den Hochdruckpressostat (63H1)

- Defekter Hochdruckpressostat

- Expansionsventil nicht korrekt angeschlossen

- Serviceventil geschlossen

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT

- Niedriger oder kein Fluss im Heizbetrieb.

- Defekte Umwälzpumpe

- Defekte Sicherung, F(4A)
Dies liegt wahrscheinlich an einer instabilen 15-
V-Stromversorgung für die Inverterkarte (PCB).

Wenn das IPM (Intelligent power module; Intel-
ligentes Leistungsmodul) fünfmal innerhalb einer
Stunde ein FO-Signal (Fault Output; Fehlerausga-
besignal) ausgibt.

Powertransistor für WarmE41

- Störung in der VersorgungDie Spannung vom Inverter liegt viermal inner-
halb von 30 min außerhalb der Grenzwerte.

InverterfehlerE42

- Serviceventil geschlossen

- Unzureichende Kältemittelmenge

- Verdichterfehler

- Defekte Steckkarte für den Inverter in L16 SPLIT
- Unterbrechung am Anschluss zwischen den
Karten

Die Kommunikation zwischen der Steckkarte für
Inverter und Steuerplatine ist unterbrochen.

InverterfehlerE45

- Defekte Steckkarte für den Inverter in L16 SPLIT

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT
- Plötzlicher StromausfallÜberstrom, Inverter A/F-ModulInverterfehlerE47
- Der Ventilator kann sich nicht frei drehen.Abweichungen von der Ventilatorgeschwindig-

keit in L16 SPLIT.
VentilatoralarmE48

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT

- Defekter Gebläsemotor

- Steuerplatine in L16 SPLIT ist schmutzig

- Sicherung (F2) hat ausgelöst
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Mögliche UrsacheBeschreibungAlarmtext im DisplayAlar-
mnr.

- Unterbrechung oder Kurzschluss am Eingang
für den Niederdruckfühler

Zu niedriger Wert am Niederdruckfühler dreimal
innerhalb von 60 min.

LP-AlarmE49

- Defekter Niederdruckfühler

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT

- Unterbrechung oder Kurzschluss am Eingang
für den Sauggasfühler (Tho-S)

- Defekter Sauggasfühler (Tho-S)
- Defekter GebläsemotorKontinuierliche Abweichung am Leistungstran-

sistor innerhalb von 15 min.
InverterfehlerE51

- Defekte Steckkarte für den Inverter in L16 SPLIT
- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Sauggas in L16 SPLIT (Tho-S).Fühlerfehler Tho-SE53

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT
- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Niederdruckfühler in L16 SPLIT.Fühlerfehler, LPTE54

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT

- Fehler im Kältemittelkreis
- Serviceventil geschlossenUnzureichendes Kältemittel beim Start im

Kühlmodus entdeckt.
Unzureichendes Kältemit-
tel

E57

- Wackelkontakt Fühler (BT15, BT3)

- Defekter Fühler (BT15, BT3)

- Zu wenig Kältemittel
- Defekte Steckkarte für den Inverter in L16 SPLITFehlgeschlagener VerdichterstartInverterfehlerE59

- Defekte Steuerplatine in L16 SPLIT

- Verdichterfehler

Brauchwasseralarm
Folgender Alarm blockiert die Brauchwasserbereitung per L16 SPLIT. Die Zusatzheizung wird vollständig blockiert.

Mögliche UrsacheBeschreibungAlarmtext im DisplayAlar-
mnr.

- Schütz für internen Strom defekt.Zu hohe Temperatur (> 90°C) am Brauchwasser-
fühler (BT6).

BW hoch8

- Fehlerhafte Einstellung an der externen Zusatz-
heizung
- Schütz für internen Strom defekt.Zu hohe Temperatur (> 90°C) am Elektroheizpa-

tronenfühler (BT19).
ZH hoch9

- Fehlerhafte Einstellung an der externen Zusatz-
heizung
- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Brauchwasser (BT6).Fühlerfehler, BW34

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")
- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Elektroheizpatrone (BT19).Fühlerfehler ZH35

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")
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Vorlauftemperaturalarm
Folgender Alarm beendet die Wärme-/Kälteerzeugung. Es wird nur die Brauchwassererzeugung zugelassen.

Mögliche UrsacheBeschreibungAlarmtext im DisplayAlar-
mnr.

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

Zu hohe Temperatur (> 90°C) am Vorlauffühler,
Kreis 1 (BT2).

VBF1 hoch10

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

Zu hohe Temperatur (> 90°C) am Vorlauffühler,
Kreis 2.

VBF2 hoch11

- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Vorlauf, System 1 (BT2).Fühlerfehler VBF136

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")
- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

Fühlerfehler, Vorlauf, System 2.Fühlerfehler VBF237

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

Außenfühleralarm
Bei folgendem Alarm arbeitet das System mit der minimal zulässigen Vorlauftemperatur.

Mögliche UrsacheBeschreibungAlarmtext im DisplayAlar-
mnr.

- Unterbrechung oder Kurzschluss am Fühlerein-
gang

- Fühler funktioniert nicht (siehe Abschnitt
"Fühler")

Fühlerfehler, Außentemperatur (BT1).Fühlerfehler UG30
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Schaltplan

HM SPLIT
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BeschreibungBezeich-
nung

Magnetventil für Vierwegeventil20S
Hilfsrelais (für CH)52X1
Hilfsrelais (für DH)52X2
Hilfsrelais (für 20S)52X3
Hilfsrelais (für 20S)52X4
Hochdruckpressostat63H1
VerdichtererwärmerCH
VerdichtermotorCM
AnschlussklemmeCnA~Z
StromwandlerCT
KondenswannenheizungDH
DiodenmodulDM
SicherungF
VentilatormotorFM01,2
Intelligentes Leistungsmodul.IPM
InduktionsspuleL
Anzeigelampe (rot)LED1
Anzeigelampe (grün)LED2
NiederdruckfühlerLPT
Expansionsventil für KühlungSM1
Expansionsventil für WärmeSM2
EvakuierungSW1
Lokale EinstellungenSW3
AnschlussklemmeTB
AußenfühlerTho-A
HeißgasfühlerTho-D
Fühler, Wärmetauscher, AusgangTho-R1
Fühler, Wärmetauscher, EingangTho-R2
SauggasfühlerTho-S
Fühler, IPMTho-P
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Position der Komponenten

HM SPLIT
Komponentenabbildung

LEK

AA23

AA22-R26

AA22-R25

AA22-R24

BP4

AA22

AA21

CM1

BT3

GP1

QN11

QM40

QM31

BT2

HQ1HQ1

PF3

PF1

UB2

XL2

UB1
XL14

PF4

XL1 XL13

QM20

XL18 XL19

UB3

HZ2 BT12 AA4 SF1

FD1-QA41

QA1

QA2

QA3

FA2

AA6

EP2

BT15

FA3

X3

FA1

X4

X2

X1

QM30

AA22-X4

AA22-X1
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Komponentenverzeichnis

Rohranschlüsse
KlimatisierungssystemvorlaufXL1

KlimatisierungssystemrücklaufXL2

Flüssigkeitsleitung KältemittelXL13

Gasleitung KältemittelXL14

Anschluss, UmwälzungXL18

Anschluss, UmwälzungXL19

Ventile usw.
WärmetauscherEP2

Umwälzpumpe, KlimatisierungssystemGP1

SchmutzfilterHQ1

TrockenfilterHZ2

EntlüftungsventilQM20

Stellantrieb Umschaltventil, BrauchwasserQM30

Stellantrieb Umschaltventil, KlimatisierungssystemQM31

Ventil, AbsperrungQM40

Stellantrieb, MischventilQN11

Elektrische Komponenten
Anschlussklemme, StromversorgungX1

Anschlussklemme, Ausgangsstrom und Kommunika-
tion

X2

Anschlussklemme, externe ZusatzheizungX3

Anschlussklemme, externe Heizpatrone sowie Tem-
peraturbegrenzer / Thermostat Notbetrieb FD1-BT30

X4

BetriebsschalterSF1

Sicherungsautomat, SteuersystemFA1

Sicherungsautomat, AußeneinheitFA2

Sicherungsautomat, externe ElektroheizpatroneFA3

BedienfeldAA4

RelaiskarteAA6

CPU-KarteAA21

EBV-KarteAA22

R24 Einstellung, Sicherungsgröße

R25 Einstellung, max. Leistung, elektrische Zusatz-
heizung

R26 Einstellung, max. Kesseltemperatur

X1 Anschlussleiste

X4 Anschlussleiste

KommunikationskarteAA23

SchützQA1

SchützQA2

SchützQA3

Fühler, Thermostate
Druckgeber, HochdruckBP4

AußenfühlerBT1

Temperaturfühler, HeizungsvorlaufBT2

Temperaturfühler, HeizungsrücklaufBT3

Fühler, KondensatorvorlaufBT12

FlüssigkeitsleitungsfühlerBT15

Schütz, SicherheitstemperaturbegrenzerFD1-
QA41

Sonstiges
KabeldurchführungUB1

KabeldurchführungUB2

KabeldurchführungUB3

DatenschildPF1

SeriennummernschildPF3

Schild, RohranschlussPF4

Komponentenposition gemäß IEC 62400.
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EHZK90 SPLIT,WWS300 SPLIT,WWS500 SPLIT
Komponentenabbildung

L
E
K

QM20 PF4 PF1

XL4

XL8

XL3

XL18

BT24

BT19

XL9

XL19

EB1

X100

X101

L
E
K

XL8

BT19

EB1

X100

QM1

BP5

XL3 XL19 XL4 XL18

FL2

LE
K

XL19

XL18
PF1PF4

EB1

BT19

FD1-BT30

X100

X101

X101

XL9

BT24

FD1-BT30

BT6

QM1

QM1

PF1

PF4

FL2

BP5

WWS 500 SPLIT

WWS 300 SPLIT

EHZK 90 SPLIT

79SPLIT

Sonstiges

Position der Komponenten



Komponentenverzeichnis

Rohranschlüsse
KaltwasseranschlussXL3

Anschluss, BrauchwasserXL4

Anschluss, Dockung, Eingang WärmeträgerXL8

Anschluss, Dockung, Ausgang WärmeträgerXL9

Anschluss, UmwälzungXL18

Anschluss, UmwälzungXL19

Ventile usw.
Sicherheitsventil, HeizungsmediumFL2

Entleerungsventil, WärmeträgerQM1

EntlüftungsventilQM20

Elektrische Komponenten
HeizpatroneEB1

AnschlussklemmeX100

AnschlussklemmeX101

Fühler, Thermostate
ManometerBP5

Temperaturfühler, BrauchwasserbereitungBT6

Fühler, ElektroheizpatroneBT19

Fühler, AnschlussBT24

TemperaturbegrenzerFD1-
BT30 /Reservebetriebsthermostat

Sonstiges
DatenschildPF1

Schild, RohranschlussPF4

Komponentenposition gemäß IEC 62400.
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Außeneinheit
Komponentenabbildung, L16 SPLIT

L
E
K
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Komponentenverzeichnis
Hochdruckpressostat63H1

NiederdruckfühlerLPT

VentilatorFM01

VentilatorFM02

Vierwegeventil20S

VerdichterCM

SteuerplatinePWB1

InverterkartePWB2

FilterkartePWB3

Serviceventil, FlüssigkeitsseiteQM35

Serviceventil, GasseiteQM36

Expansionsventil, WärmeEEV-H

Expansionsventil, KühlungEEV-C

Anschlussklemme, Stromversorgung und Kommuni-
kation

TB

SeriennummernschildPF3

KondenswannenheizungDH

Komponentenposition gemäß IEC 62400.
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Fühler

Fühlerpositionierung

FMO1
20S

GP1

QN11

BP4

LPT

EP2

63H1

SM2 SM1

CM

CT

AB

B
A

CM1

FMO2
BT19

EB1

FD1

Sensors
Remote EB1

QM31

QM30

FL2BP5

BT30

BT15

BT3

BT2

Tho-A

Tho-S Tho-D

Tho-R2

Tho
R1

BT12

BT1

L16 SPLIT

HM SPLIT

EHZK 90 SPLIT

FMO1
20S

GP1

QN11

BP4

LPT

EP2

63H1

SM2 SM1

CM

CT

AB

B
A

Tho
R1 4

CW

HW

FMO2

EB1

FD1BT30

QM31

QM30

FL2BP5

Tho-S Tho-D

Tho-R2

CM1

BT1

BT12

BT15

BT3

BT2

Tho-A

BT19

BT6
BT24

L16 SPLIT

HM SPLIT

WWS 300 SPLIT
WWS 500 SPLIT

Fühler, außen (extern)BT1

VorlauffühlerBT2

RücklauffühlerBT3

Fühler, BrauchwasserBT6

Fühler, KondensatorvorlaufBT12

FlüssigkeitsleitungsfühlerBT15

Fühler, ElektroheizpatroneBT19

AußenfühlerTho-A

HeißgasfühlerTho-D

Fühler, Wärmetauscher, AusgangTho-R1

Fühler, Wärmetauscher, EingangTho-R2

SauggasfühlerTho-S

Daten für Fühler in L16 SPLIT

Tho-D

0
20
40
60
80

100
120
140
160
180
200

0 20 40 60 80 100 120 140 160 (ºC)

(kΩ)

Tho-S, Tho-R1, Tho-R2

5

10

15

0 20 40 60 80 100 (ºC)

(kΩ)

Tho-A

0

5

10

15

20

25

30

35

0 10 20 30 40 50 (ºC)

(kΩ)
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Daten für Fühler in HM SPLIT
Spannung (V)Widerstand (k )Temperatur (°C)

4,78102,35-40

4,7073,51-35

4,6053,44-30

4,4739,29-25

4,3129,20-20

4,1221,93-15

3,9016,62-10

3,6512,71-5

3,389,810

3,097,625

2,805,9710

2,504,7115

2,223,7520

1,953,0025

1,702,4230

1,471,9635

1,271,6040

1,091,3145

0,941,0850

0,700,74660

0,510,52570
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Maße

Maßskizze Inneneinheit

360
10

40

11
40

Unterseite

Vorderseite

Rechts
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Brauchwassertank EHZK 90 SPLIT

17
8

98 418

36
0

590

SPLIT86

Sonstiges

Maße



Brauchwasserspeicher WWS 300 SPLIT
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Brauchwasserspeicher WWS 500 SPLIT

Ø670

2
5
9 3
2
6 3
9
7

6
5
7

6
8
8

1
0
0
8

11
2
2

1
4
2
7

1
6
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5
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0
-5

5

Ø760

210

8
8
0
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Außeneinheit

L16 SPLIT

13
00

62
4

10

61
2

11
0

19
5

50

50

970

15

55

Kabelgenomföring

Gasrör

Vätskerör 

Kopplingsplint 

Öppning för rör och kablage

Kabelgenomföring

11
0

19
5

50

5027 

50

Vätskerör 

Gasrör

514
6

46

113

Öppning för rör och kablage

Hål för förankring

Dräneringshål

41
0

37
0

20

15
10

3

20 4
0 38

4
0

55

60 60 15 

60 

262 325 

580 190 200 

Öppning för rör och kablage

Kabelgenomföring

50

15
0

70

15 50

40
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Technische Daten

3 x 400 V1 x 230 VSPLIT

-20 – +43 °CBetriebsbereich bei Beheizung mit einem Verdichter (Umgebungstemperatur)

+15 – +43 °CBetriebsbereich bei Kühlung (Umgebungstemperatur)

65°CMax. Vorlauftemperatur

58°CMax. Vorlauftemperatur, nur Verdichter

65°CMax. Temperatur, Rücklauf

25°CMin. Vorlauftemperatur bei der Beheizung mit einem Verdichter und kontinu-
ierlichem Betrieb

25°CMax. Vorlauftemperatur bei Kühlung und Dauerbetrieb

25 A50 AMax. Strom

25 A50 AEmpfohlene Sicherung

5 AStartstrom

-15 % – +10 %Stromversorgung, Abweichung

≤ EU-Richtlinie 98/83/EFWasserqualität, Brauchwasser und Klimatisierungssystem

HM SPLITInnenmodul

9–110 W (variable Geschwindigkeit)Umwälzpumpe, Leistung

60 kPa (extern)Umwälzpumpe, max. verfügbarer Druck

0,83 l/sUmwälzpumpe, max. Fluss

0,72 l/sUmwälzpumpe, Fluss bei 20 kPa externem Druckverlust

0,25 /0,79 l/sMin./max. Systemfluss, Heizbetrieb

0,32 /0,79 l/sMin./max. Systemfluss, Kühlbetrieb

0,39 l/sMin. Fluss, Klimatisierungssystem bei 100% Drehzahl der Heizungsumwälz-
pumpe (Fluss, Enteisung)

IP 21Schutzklasse

4 l ±5 %Gesamtvolumen

0,25 MPa (2,5 Bar)Max. Druck, Klimatisierungssystem

18 lAusdehnungsgefäß

4,5 MPaMax. Druck, Kühlsystem

≤ EU-Richtlinie 98/83/EFWasserqualität, Klimatisierungssystem

65°CMax. Betriebstemperatur

5–35 °C, max. rel. Luftfeuchtigkeit95 %Umgebungstemperatur

Klemmring 28 mmAnschluss, Speicher

1040/1140 mmHöhe, ohne Rohre / mit Rohren

510 mmBreite

360 mmTiefe

68,5 kgGewicht

230 V 1-phasig WS 50 Hz oder 400 V 3-phasig WS
50 Hz

Elektrischer Anschluss

7°CMin. Vorlauftemperatur bei Kühlung

150 786 01Artikelnummer

*Abhängig von Displaysprache.
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WWS500 SPLITWWS300 SPLITEHZK 90 SPLITSpeicher

9 kWHeizpatrone Max 9 kW

4 (2, 4, 6, 9 kW)Mögliche Leistungsstufen 4 (2, 4, 6, 9 kW)

35–45 °C (Werkseinstellung35 °C)Notbetriebsthermostat

98 (-8) °CTemperaturbegrenzer

0,25 MPa (2,5 Bar)Sicherheitsventil, Klimatisierungssystem

IP 21Schutzklasse

500 l300 l30 lGesamtvolumen

21 l14 l-Volumen, Rohrwärmetauscher Brauchwasser

Edelstahl (AISI316L/AISI316 DIN
1.4404/1.4401)

-Volumen, Rohrwärmetauscher Brauchwasser

0,25 MPa (2,5 Bar)Max. Druck, Gefäß

1,0 MPa (10 Bar)Max. Druck, Rohrwärmetauscher Brauchwasser

≤ EU-Richtlinie 98/83/EFWasserqualität, Brauchwasser und Klimatisierungssystem

65°CMax. Betriebstemperatur, Speicher

5–35 °C, max. rel. Luftfeuchtigkeit95 %Umgebungstemperatur, Speicher

143 W82 W-Leerlaufverlust gemäß EN255-3

1 Zoll Außengew.-Anschluss, Brauchwasser

1 Zoll Innengew.-Anschluss, Dockung

28 mm Quetsch-
verbinder

1 Zoll Außengew.Anschluss HM SPLIT

1740+(20-55)
mm

1900+(20-45)
mm

385 mmHöhe

1900 mm2080 mm-Erforderliche Deckenhöhe

760 mm600 mm596 mmBreite

876 mm600 mm365 mmTiefe

130 kg95 kg24 kgGewicht

230 V 1-phasig WS 50 Hz alt. 400 V 3NAC 50 HzElektrischer Anschluss

150 806 01150 805 01150 796 01Artikelnummer

L16 SPLITAußenmodul

Twin RotaryVerdichter

20–85 Hz (U/s)Geschwindigkeit, Heizbetrieb

20–77 Hz (U/s)Geschwindigkeit, Kühlbetrieb

6000 m3/hMax. Ventilatorfluss (nomineller Heizbetrieb)

2 x 86 WVentilatorleistung

ReversierendEnteisung

120 WKondenswannenheizung

4,15 MPa (41,5 Bar)Unterbrechung Hochdruck

0,079 MPa (0,79 Bar)Unterbrechung Niederdruck (15 s)

1300 mmHöhe

970 mmBreite

370 mm (+ 80 mm mit Fußschiene)Tiefe

105 kgGewicht

DunkelgrauFarbe (zwei Pulverlackschichten)

3-Leiter 6 mm2 + 3-Leiter1,5 mm2Strom- und Kommunikationsanschluss von Innen-
modul

4,0 kgKältemittelmenge (R410A)

30 m*Max. Länge, Kältemittelrohr, eine Richtung

7 mMaximaler Höhenunterschied, Kältemittelrohr

Boden/rechte Seite/RückseiteRohranschlussoption
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L16 SPLITAußenmodul

Gasrohr: OD15,88 (5/8")Abmessungen, Kältemittelrohr

Flüssigkeitsrohr: OD9,52 (3/8")

FlareRohranschluss/Durchflussmesser

100 628 01Artikelnummer

Ist das Kältemittelrohr länger als 15 m, muss zusätzliches Kältemittel mit 0,06 kg/m aufgefüllt werden.

Leistung, HM SPLIT und L16 SPLIT

Max.NominelleMin.Außentemp. /Vorlauf-
temp.

Wärmeerzeugung

15,82/3,89/4,0712,02/2,71/4,443,66/0,95/3,867/35°C (Boden)EN14511 ΔT5K Ausgangs-/Eingangsleis-
tung/COP 10,82/3,20/3,3810,12/2,74/3,692,98/0,97/3,082/35°C (Boden)

10,09/3,54/2,858,08/2,69/3,012,72/1,18/2,30-7/35°C (Boden)

7,99/3,29/2,436,34/2,60/2,442,92/1,44/2,02-15/35°C (Boden)

15,20/4,37/3,4811,69/3,56/3,285,09/1,51/3,387/45°C

12,18/4,40/2,779,53/3,21/2,974,10/1,48/2,772/45°C

10,05/4,37/2,307,49/3,11/2,413,08/1,56/1,97-7/45°C

7,50/4,00/1,885,52/2,93/1,882,72/1,68/1,61-15/45°C

13,29/5,28/2,5210,31/3,86/2,676,55/2,38/2,767/55°C

7,83/4,50/1,746,26/3,55/1,763,74/2,33/1,61-7/55°C

Max.NominelleMin.Außentemp. /Vorlauf-
temp.

Kühlung

18,5/4,26/4,3515,0/338/4,425,80/160/4,2027/18°CEN14511 ΔT5K Ausgangs-/Eingangsleis-
tung/EER 16,6/4,78/3,4713,5/3,82/3,525,20/1,79/3,4135/18°C
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Schalldruckpegel
L16 SPLIT wird oft an einer Hauswand aufgestellt. Die da-
durch entstehende Geräuschausbreitung ist zu beachten.
Sorgen Sie bei Aufstellung und Ausrichtung dafür, dass
möglichst geringe Beeinträchtigungen durch Geräusche
entstehen.

Die Schalldruckpegel werden durch weitere Wände,
Mauern, Höhenunterschiede im Gelände usw. modifiziert
und sind daher lediglich als Richtwerte zu betrachten.

2 m

L
E

K

Geräusche, L16 SPLIT

71,5LW(A)Schallleistungspegel, gemäß EN12102 bei 7/45°C (nominell)

57,5dB(A)Schalldruckpegel bei 2 m freier Aufstellung (nominell)
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Zubehör

LEK

LEK

LE
K

L
E

K

RBE SPLITVK 2 SPLITHS SPLITRFV SPLIT

RaumeinheitUmschaltventil, Kühlung.HilfsrelaisRaumtemperaturfühler

Art.nr. 150 800 01Bei separaten Kühl- und Heiz-
kreisen.

Art.nr. 150 801 01Art.nr. 150 799 01

Art.nr. 150 798 01

LE
K

LEK

LEK

LEK

LEK

LEK

L
E
K

KVL SPLITEP 2 SPLITWPSK/WTPSK SPLITMG 1 SPLIT/MG 2 SPLIT

Kältemittelrohrsatz 12 mKabelset, wenn MG 1 SPLIT/MG
2 Split oder VK 1 SPLIT/VK 2

SPLIT verwendet wird.

Ausgleichsgefäß/Betriebsspei-
cher aus Stahl

WPSK 40 SPLIT

Zusätzliche Mischventilgruppe.

Art.nr. 150 793 01/150 794 01 Isoliert

Art.nr. 150 790 01
Art.nr. 150 803 01Heizung/Kühlung

Art.nr. 150 791 01

WTPSK 100 SPLIT

Heizung/Kühlung

Art.nr. 150 792 01

LEK

L
E
K

KWS 2BKS SPLIT

Kondenswasserrohr, verschiede-
ne Längen.

Für L16 SPLIT

Art.nr. 150 788 01
KWS 2/1 SPLIT, 1 m

Art.nr. 150 812 01

KWS 2/3 SPLIT, 3 m

Art.nr. 150 813 01

KWS 2/6 SPLIT, 6 m

Art.nr. 150 814 01
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Sicherheitsvorschriften

Warnung
Die Installation ist von einem kompetenten Installateur auszu-
führen.
Wenn Sie das System eigenmächtig installieren, kann dies ernsthafte
Probleme wie z.B. Wasserlecks, Kältemittellecks, Stromschläge, Brand
und Personenschäden infolge eines Funktionsfehlers im System nach
sich ziehen.

Installieren Sie das System in Übereinstimmung mit diesem
Montagehandbuch.
Eine falsche Installation kann zu Explosionen, Personenschäden,
Wasserlecks, Kältemittellecks, Stromschlägen und Feuer führen.

Achten Sie auf die Messwerte bei Eingriffen in das Kühlsystem
bei Wartungsarbeiten, so dass die Grenzwerte für die Kältemit-
teldichte nicht überschritten werden.
Fragen Sie bei der Auslegung der Messwerte einen Experten um Rat.
Überschreitet die Kältemitteldichte die Grenze, kann bei einem
eventuellen Leck ein Sauerstoffmangel entstehen, der zu schwerwie-
genden Unfällen führen kann.

Achten Sie auf die Messwerte. Dies gilt insbesondere für die In-
stallation in kleinenRäumen.DieGrenze für dieKältemitteldichte
darf nicht überschritten werden.
Fragen Sie bei der Auslegung der Messwerte einen Experten um Rat.
Überschreitet die Kältemitteldichte die Grenze, kann bei einem
eventuellen Leck ein Sauerstoffmangel entstehen, der zu schwerwie-
genden Unfällen führen kann.

Verwenden Sie stets Originalzubehör und angegebene Kompo-
nenten für die Installation.
Werden andere als die von uns angegebenen Bauteile verwendet,
können Wasserlecks, Stromschläge, Feuer und Personenschäden
auftreten, da das Aggregat nicht ordnungsgemäß funktioniert.

Lüften Sie den Arbeitsbereich gut –während der Installationsar-
beiten kann es zu einem Kältemittelleck kommen.
Wenn das Kältemittel direkt in Kontakt mit offenen Flammen gelangt,
kann sich Giftgas bilden.

Installieren Sie das Aggregat an einem Ort mit hoher Tragfähig-
keit.
Die Auswahl eines ungeeigneten Installationsorts kann ein Herunter-
fallen des Aggregats bewirken und zu materiellen Beschädigungen
sowie Personenschäden führen. Eine Installation ohne ausreichende
Tragfähigkeit kann außerdem Vibrationen und Störgeräusche verur-
sachen.

Installieren Sie das Aggregat so stabil, dass es Erdbeben und or-
kanartige Windstärken übersteht.
Die Auswahl eines ungeeigneten Installationsorts kann ein Herunter-
fallen des Aggregats bewirken und zu materiellen Beschädigungen
sowie Personenschäden führen.

Sorgen Sie dafür, dass keine Luft in den Prozesskreis gelangt,
wenn die Wärmepumpe installiert oder entfernt wird.
Gelangt Luft in den Prozesskreis, ist der Druck zu hoch und Sprengung
und Personenschäden können eine mögliche Folge sein.

Die elektrische Installation ist von einem befugten Elektriker
auszuführen und das System an einen separaten Stromkreis an-
zuschließen.
Die Stromversorgung mit unzureichender Kapazität und fehlerhafter
Funktion kann Stromschläge und Feuer verursachen.

Verwenden Sie für den elektrischenAnschluss die angegebenen
Kabel. Ziehen Sie die Kabel andenAnschlussklemmenordentlich
fest und führen Sie eine ordnungsgemäße Zugentlastung am
Kabel aus, um die Anschlussklemmen nicht zu überlasten.
Lose Anschlüsse oder Kabelbefestigungen können zu einer unnorma-
len Wärmeentwicklung oder zu einem Brand führen.

Ordnen Sie die Kabel im Steuerschrank so an, dass sich nicht
versehentlich im Schrank weiter nach oben gedrückt werden.
Montieren Sie die Abdeckung der Servicekonsole korrekt.
Eine fehlerhafte Montage kann zu einer Überhitzung und Brand
führen.

Kontrollieren Sie nach abgeschlossener Installation, dass im
System kein gasförmiges Kältemittel durch ein Leck entweicht.
Tritt Kältemittelgas durch ein Leck ins Haus aus und gerät in Kontakt
mit einem Aerotemper, einem Ofen oder einer anderen heißen
Oberfläche, entsteht Giftgas.

Verwenden Sie den angegebenen Rohrtyp, die angegebene
Überlaufmutter und die angegebenen Werkzeuge für R410A.

Die Verwendung bereits vorhandener Teile (für R22) kann zu Schäden
und ernsthaften Verletzungen aufgrund eines gesprengten Prozess-
kreises führen.

Ziehen Sie die Überlaufmutter auf angegebenenWeise mithilfe
eines Drehmomentschlüssels an.
Ziehen Sie sie auf den richtigen Moment an. Ein zu starkes Anziehen
der Überlaufmutter kann im Laufe der Zeit zu einem Bruch und damit
einem Kältemittelleck führen.

Schließen Sie die Rohre des Kühlkreises an und beenden Sie die
Rohrinstallation vollständig, bevor Sie denVerdichter betreiben.
Wird der Verdichter betrieben, wenn das Serviceventil nicht geöffnet
und das Rohr nicht angeschlossen ist, kann das System gesprengt
werden. Aufgrund des unnormal hohen Systemdrucks kann dies
Personenschäden nach sich ziehen.

Schalten Sie den Verdichter ab, bevor das Rohr von der Pumpe
gelöst wird.
Wird das Rohr gelöst, bevor der Verdichter in Betrieb ist und das
Serviceventil ist geöffnet, gelangt Luft in den Prozesskreis. Dies führt
zu einem unnormal hohen Druck im Prozesskreis und kann Sprengung
und Personenschäden nach sich ziehen.

Verwenden Sie ausschließlich Originalzubehör. Die Installation
ist von einem kompetenten Installateur auszuführen.
Wenn Sie das System eigenmächtig installieren, können Wasserlecks,
Stromschläge oder Brand die Folge sein.

Führen Sie keine eigenmächtigen Reparaturen aus. Kontaktieren
Sie den Händler, wenn das System zu reparieren ist.
Falsch ausgeführte Reparaturen können zu Wasserlecks, Kältemittel-
lecks, Stromschlägen oder Brand führen.

Ziehen Sie Ihren Händler oder einen Spezialisten für eine Entfer-
nung der Wärmepumpe zu Rate.
Eine falsche Installation kann zu Wasserlecks, Kältemittellecks,
Stromschlägen oder Brand führen.

Schalten Sie zu Wartungs- oder Inspektionszwecken die Strom-
versorgung ab.
Wird die Stromversorgung nicht ausgeschaltet, besteht die Gefahr
für Stromschläge und Schäden durch einen rotierenden Ventilator.

Betreiben Sie das Aggregat nicht, wenn Bedienfeld oder Schutz
entfernt sind.
Rotierende Ausrüstung, heiße Oberflächen oder unter Hochspannung
stehende Teile können durch Festhaken, Brandverletzungen oder
Stromschläge Personenschäden bewirken.

Unterbrechen Sie vor Beginn von elektrischen Arbeiten die
Stromversorgung.
Wird der Strom vorher nicht abgeschaltet, kann es zu Stromschlägen,
Schäden und Fehlfunktionen an der Ausrüstung kommen.

Vorsicht
Führen Sie die elektrischen Installationen sorgfältig aus.
Schließen Sie den Erdungsleiter nicht an Gasleitung, Wasserleitung,
Blitzableiter oder den Erdleiter der Telefonleitung an. Eine fehlerhafte
Erdung kann sowohl Defekte am Aggregat, als auch Stromschläge
infolge eines Kurzschlusses nach sich ziehen.

Verwenden Sie einen Hauptschalter mit ausreichendem Schalt-
vermögen.
Verfügt der Schalter über ein unzureichendes Schaltvermögen, kann
dies zu Betriebsstörungen und Feuer führen.

Verwenden Sie stets eine Sicherungmit korrektemAuslösestrom
an den Orten, an denen die Sicherung verwendet werden soll.
Wenn Sie das Aggregat mithilfe eines Kupfer- oder eines anderen
Metalldrahts anschließen, kann das Aggregat beschädigt und ein
Brand verursacht werden.

Kabel sind so zu verlegen, dass sie nicht anMetallkanten beschä-
digt oder von Abdeckungen eingeklemmt werden können.
Eine falsche Installation kann zu Stromschlägen, Wärmeerzeugung
oder Bränden führen.

Installieren Sie die Inneneinheit nicht in der Nähe von Orten, an
denen feuergefährliche Gase durch Lecks entweichen könnten.
Wenn sich leckendes Gas um das Aggregat bildet, kann ein Brand
entstehen.

Installieren Sie dasAggregat nicht,wenn sich korrosives Gas (z.B.
schwefelsäurehaltiges Gas), feuergefährliches Gas oder feuerge-
fährlicher Dampf (z.B. Verdünnungs- und Petroleumdämpfe)
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bilden oder ansammeln können bzw. wenn ein Umgang mit
flüchtigen, brennbaren Stoffen erfolgt.
Korrosives Gas kann eine Korrosion am Wärmetauscher, zu Beschädi-
gungen von Kunststoffkomponenten führen usw. Feuergefährliches
Gas bzw. feuergefährlicher Dampf können einen Brand verursachen.

Verwenden Sie die Inneneinheit nicht in Bereichen, in denen
Wasserspritzer auftreten können, wie z.B. in Wäschereien.
Die Inneneinheit ist nicht wasserdicht und daher kann es zu Strom-
schlägen und Brand kommen.

Verwenden Sie die Inneneinheit nicht zu Spezialzwecken wie
z.B. Aufbewahrung von Lebensmitteln, Kühlung von Präzisions-
instrumenten, Gefrierkonservierung von Tieren, Pflanzen oder
Kunst.
Eine solche Verwendung kann zur Beschädigung der Gegenstände
führen.

Installieren und verwenden Sie das Systemnicht in derNähe von
Ausrüstung, die elektromagnetische Wechselfelder oder hoch-
frequente Oberschwingungen erzeugen.
Ausrüstung wie Wechselrichter, Notstromaggregate, medizinische
Hochfrequenzausrüstung und Telekommunikationsausrüstung kön-
nen die Klimaanlage beeinträchtigen und zu Betriebsstörungen und
Schäden führen. Die Klimaanlage kann zudem medizinische Ausrüs-
tung und Telekommunikationsausrüstung stören, sodass diese feh-
lerhaft oder überhaupt nicht funktioniert.

Installieren SiedieAußeneinheit nicht andenuntenaufgeführten
Orten.
- Orte, an denen feuergefährliche Gase durch Lecks entweichen
könnten.
- Orte, an denen Kohlenfasern, Metallpulver oder andere Pulverstoffe
in der Luft auftreten können.
- Orte, an denen Stoffe entstehen können, die die Klimaanlage beein-
trächtigen können, wie z.B. sulfidhaltiges Gas, Chlorgas, säure- oder
basenhaltige Stoffe.
- Orte, an denen eine direkte Einwirkung von Ölnebeln oder Dampf
auftreten kann.
- Fahrzeuge und Schiffe.
- Orte, an denen Maschinen zum Einsatz kommen, die hochfrequente
Oberschwingungen erzeugen.
- Orte, an denen häufig Kosmetika oder Spezialsprays verwendet
werden.
- Orte, an denen eine salzhaltige Atmosphäre herrschen kann. In
diesem Fall muss die Außeneinheit vor dem direkten Einfluss salzhal-
tiger Luft geschützt werden.
- Orte, an denen große Schneemengen auftreten.
- Orte, an denen das System Schornsteinrauch ausgesetzt ist.

Ist die Außeneinheit des Bodenrahmes korrodiert oder infolge
einer langen Gesamtbetriebszeit auf andere Weise beschädigt,
darf dieser nicht benutzt werden.
Die Verwendung eines alten und beschädigten Rahmens kann dazu
führen, dass das Aggregat herunterfällt und Personenschäden verur-
sacht.

Muss unweit des Aggregats gelötet werden, achten Sie darauf,
dass kein Lottropfen die Kondenswasserwanne beschädigt.
Gelangt beim Löten ein Lottropfen in das Aggregat, kann dies zu
kleinen Löchern in der Wanne führen und es besteht die Gefahr eines
Wasserlecks. Um Schäden zu vermeiden, belassen Sie die Inneneinheit
in ihrer Verpackung oder decken Sie sie ab.

Lassen Sie das Entwässerungsrohr nicht in den Grabenmünden,
indem z.B. sulfidhaltiges Giftgas entstehen kann.

Mündet das Rohr in einen solchen Graben, strömt Giftgas in den
Raum und beeinträchtigt in erheblicher Weise die Gesundheit und
Sicherheit der Benutzer.

Isolieren Sie die Anschlussrohre des Kühlaggregats, sodass die
Feuchtigkeit der UmgebungsIuft nicht auf ihnen kondensiert.
Eine unvollständige Isolierung kann zur Kondensierung führen, was
wiederum zu Feuchtigkeitsschäden auf Dach, Boden, Möbeln und
wertvollem Mobiliar führen kann.

Installieren Sie die Außeneinheit nicht an Stellen, an denen sich
Insekten oder andere Kleintiere einnisten könnten.
Insekten und Kleintiere können in die Elektronikteile gelangen und
Schäden oder einen Brand verursachen. Instruieren Sie den Benutzer,
den Bereich um die Ausrüstung sauber zu halten.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie das Aggregat per Hand tragen.
Wiegt das Aggregat mehr als 20 kg, ist es von zwei Personen zu tra-
gen. Tragen Sie es nicht am Kunststoffband, sondern verwenden Sie
stets den Tragegriff. Verwenden Sie Schutzhandschuhe, um
Schneidverletzungen durch den Aluminiumflansch zu verhindern.

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial korrekt.
Zurückgelassenes Verpackungsmaterial kann zu Personenschäden
führen, da die Verpackung Nägel und Holz enthält.

Berühren Sie die Tasten nicht mit nassen Händen.
Dies kann zu Stromschlägen führen.

Berühren Sie keine Kältemittelrohre mit bloßen Händen, wenn
das System in Betrieb ist.
Während des Betriebs werden die Rohre je nach Betriebsweise ent-
weder sehr warm oder sehr kalt. Dies kann zu Brand- oder Kältever-
letzungen führen.

Schalten Siedie Stromversorgungnicht sofort nachBetriebsstopp
ab.
Warten Sie mindestens 5 min, da ansonsten ein Wasserleck oder ein
Schaden auftreten kann.

Steuern Sie das System nicht mit dem Hauptschalter.
Dies kann zu Feuer oder Wasserlecks führen. Zudem kann der Venti-
lator unerwartet starten, was zu Personenschäden führen kann.

Speziell für Aggregate, die für R410A vorgese-
hen sind.
- Verwenden Sie kein anderes Kältemittel als R410A. R410A bewirkt
einen etwa 1,6-mal höheren Druck als konventionelle Kältemittel.

- Befüllungs- und Kontrollanschluss des Serviceventils an der Innen-
einheit des R410A-Systems weisen eine unterschiedliche Größe auf,
um zu verhindern, dass das System versehentlich mit dem falschen
Kältemittel befüllt wird. Das bearbeitete Maß am auskragenden Teil
des Kältemittelrohrs sowie die Parallelseitenmaße der Überlaufmutter
wurden geändert, um die Überdruckfestigkeit des Systems zu erhö-
hen.

- Daher obliegt es den Installateuren und Servicetechnikern, Werk-
zeuge zu verwenden, die für die Arbeit mit R410A zugelassen sind.

- Verwenden Sie keine Bereiterflaschen. Derartige Flaschen können
die Zusammensetzung des Kältemittels verändern und damit die
Systemleistung beeinträchtigen.

- Beim Befüllen mit einem Kältemittel muss dieses die Flasche stets
in flüssiger Form verlassen.
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Technischen Support erhalten Sie vom zuständigen Installateur oder einem lokalen Servicepartner des Herstellers.

Kontaktdaten für Ihren lokalen Servicepartner finden Sie unter www.alpha-innotec.com.

ait-deutschland GmbH
Industriestrasse 3
D-95359 Kasendorf 

E-mail: info@alpha-innotec.com
www.alpha-innotec.com 


